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Philippinen⸗Kampfe. 

Erfolge und Schlappen auf beiden Seiten.— 
Mehr amerikanifche Kriegsichiffe nady Ma- 
nila. 

Manila, 5. Oft. Die Filipinos 
machten nächtlichermweile einen Angriff 
auf Paranaque und brannten bas 
Städtchen theilmeije nieder. Sie mur- 
ben fchließlih von den Ameritanern 
unter Oberft Daggeit zurüdgetrieben. 

Mehrere Hundert Filipinos haben 
das Städtchen Porac, das am 28. 
September vom General MacArthur 
eingenommen worden war, auf’3 Neue 
bejett. 

Auch wird gemeldet, daß Filipinoz- 
Gtreitfräfte fih nach Merico zu beme- 
gen, füdoftlich von Angeles. 

Diefe doppelte Bewegung jcheint zu 
beziweden, die amerifanifchen Garni= 
fonen auf beiden Seiten der Manila- 
Dagupon-Bahn zu umgehen. 

Auskundfchaftungen, welche das 4. 
amerifanifche Kapallerieregiment von 
Merico und norböftlih nad Santa 
Ana fowie nach Arayet (nördlid; von 
Santa Ana) unternahm, ergaben, daß 
bie Filipinos an diefen beiden Orten 
poftirt find. 

In einem Scharmübel zu Ganta 
Ana ift ein amerifanifcher Gemeiner 
gefallen. 

Amer Angriffe wurden von den Fili- 
pinos auf Calamba gemacht, indeß von 
zivei Kompagnien des 21. amerifani= 
fchen Regiments abgejchlagen; die Yili- 
pinos follen dabei 60 Todte und iele 
VBermunbete gehabt haben, während bie 
Ameritaner 2 Todte und 7 Verwundete 
hatten. 

Bolo-Krieger der Filipinog über- 
rafchten einen amerifanifchen : Vor- 
pojten bei Guagua und töbteten zmei 
Gemeine; die beiden Anderen entfamen. 

Mährend vier Matrojen des ameri- 
fanifhen Kreuzerbootes „Baltimore“ 
in einem Eleinen Boote in den Bacur- 
fluß einfuhren, murben fie mit einer 
Salve begrüßt, und drei Mann wurden 
berwunbet. Wie man hört, fam bie 
Galve von amerifanifchen Zandjolda= 
ten, welche Drdre erhalten hatten, das 
Vorüberfahren von Booten zu verhin- 
bern, und bie „Baltimore”-Matrojen 
für einde hielten. 


Kontre-Admiral Watfon theilt mit, 


daß die Erpedition, welche ausgejfandt 
wırrbe, um das Städtchen Drani megen 
Kaperns be3 amerifanifchen Kanonen 
boote3 „Urdaneta” u. |. wm. zu zerjtören, 
das, von den Eingeborenen verlafjene 
Städtchen größtentheild Yaufammenge- 
fhoffen, und das Boot wieder gehoben 
und nad) Capite geichleppt habe. Die 
Kanonen des Bootes find befanntlic) 
von den Filipinos meggenommen wor⸗ 
ben. 

Das 6. amerikanische Anfanterie- 
Regiment, im Weſten der Inſel 
Negros, hatte ein Gefecht mit eingebo— 
renen Räubern, wobei 20 derſelben ge— 
fallen ſein ſollen, während auf Seiten 
der Amerikaner nur ein Leutnant fiel, 
und 4 Andere verwundet wurden. So 
berichtet der Befehlshaber des Regi— 
mentes. 

Waſhington, D. E., 5. Oft. Präſi-—⸗ 
dent Mefinley hat die unverzügliche 
Abfenbung einer Anzahl Kriegsschiffe 
nad ben Philipinen-nfeln verfügt, 
darunter da8 Kreuzerboot „Brooklyn“ 
und die Kanonenboote „Marietta” und 
„Machias“. Diejer Befehl fol das Er- 
gebniß der gejtrigenKtonferenz bes Prä- 
fidenten mit Admiral Demen fein. 
QAusftaud an der Canad. Pacifics 

Bahı. 


Bancouver, 3. E., 5. Oft. Heute 
früh begann ein allgemeiner Streik der 
Mafciniften an der Canadifchen Paci⸗ 
ficbahn, von Fort Williams bis nad 
Vancouver. (E3 find die Mafchiniften 
ber Werfftätten gemeint.) Der Streit 
erfolgte auf eine Ordre von Winnipeg 
hin und fol ein vollftändiger vonDgean 
zu Ozean werben, joweit die Werkität- 
ten der Bahn in Betracht fommen. Gr 
wurde durch eine allgemeineLohnherabs 
fegung verurfacht, wenigitens der Ers 
lärung der Ausftändigen zufolge. 


Meſtinley nach Chicago. 


Alliance, O., 5. Okt. Der Spezial⸗ 
zug mit Präſident MeKinley und Ge— 
folge iſt auf der Fahrt nach dem We— 
ſten hier eingetroffen. Einem, vorher 
feſtgeſetzten Programm zufolge ſind 
bisher nirgends auf der Fahrt längere 
Reden gehalten worden; die erſten ei— 
gentlichen Reden ſollen Freitag Vor⸗ 
mittag in Quinch, Ill. vom Präſiden⸗ 
ten und vom GeneralpoſtmeiſterSmith 
bei den dortigenSoldatenheim⸗Feſtlich⸗ 
keiten gehalten werden. 


Berunglüdte Luftſchifferin. 


Flora, Ind. 5. Okt. Beim Verſuch, 
ſich mittels eines Fallſchirmes von ei— 
nem Luftballon auf den Boden herab—⸗ 
zulaſſen, hatte Madame Le Roh, eine 
belannte Luftſchifferin, zu Deer Creek, 
das Unglück, daß der Fallſchirm ſich 
nicht öffnete, und ſie ſtürzte über 300 
Fuß tief, brach ein Bein, einen Arm 
und zwei Rippen und verletzte ihr Rück⸗ 
grat ſchwer. Ihr Auflommen wird für 
unmöglich gehalten. 
Magnetiieur freigeiproden. 
Sibjon City, JUL, 5. Oft. Jm Bro- 
ber Jlinoifer Staat3-Gefundpeits- 
Ö * gen Dr. Watefi 
die 
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Die zweite Wettfahrt. 
Swifhen den SJadıten „Columbia‘ und 

„Shamrock“. 

New NYork, 5. Okt. Ungefähr unter 
denſelben Witterungsverhältniſſen, wie 
ſie am Dienſtag in der erſten Zeit 
herrſchten, aber mit Ausſichten auf an— 
haltend lebhaften Wind, wurde heute 
die zweite Fahrt in der internationalen 
Regatta zwiſchen der neuen amerikani— 
ſchen Jacht „Columbia“ und der neuen 
britiicden Yacht „Shamrod” um den 
amerifanifchen Pokal eröffnet. (Die 
Dienftags - Wettfahrt wird indeß 
nicht in Berechnung gebracht, da fie 
nicht vollendet worden ijt.) Um $ auf 
11 Uhr fuhren die beiven Boote IoS, 
nachdem auch beiderjeits noch verſchie— 
dene Aenderungen in den Vorkehrungen 
getroffen worden waren. 

3 herrfchte wieder ein großer An- 
drang von Erfurfiond-Fahrzeugen auf 
dem Wafler. 

Gegen Mittag jchien „Columbia et= 
mas voraus zu fein. 

Mit großer Hartnädigfeit tritt im- 
mer wieder das Gerücht auf, daß Ka=- 
pitän Ben Barker, Befehlshaber der 
Mettfahrts-Kacht des deutfchen Kai— 
fer, fich hier an Bord des „Shamrod”, 
oder auf einem Boot in nächiter Nähe 
befinde und die Bewegungen diejer 
Sacht mit leite. Die Nachricht, dad er 
überhaupt nad) Amerika gefommen fei, 
ift befannilich chon vor einiger Beil 
bon Deutfchland au3 dementiri wor— 
ben; aber einige Perfonen dahier 
wollen in einem gemwiffen „ones“ be= 
jtimmt den Genannten erfannt haben. 


Nem York, 5. Dit. Nach den lebten. 


Nachrichten war die Kacht „Eolumbia“, 
nachdem eine Zeitlang „Shamrod” im 
Vortheile gewefen,mwieder voraus. Doch 
berrfchte mieder ziemlich - fchwacher 
Wind. 

Brandverluite. 
Auf nahezu 100 Millionen beläuft fich der 

Schaden für 9 Monate. 

New XHork, 5. Ott. Einer Zufam- 
menftellung des „Sournal of Com- 
merce and Commercial Bulletin” zu= 
folge betragen die FFeuersbrunit-Ver- 
Iujte in den Ber. Staaten und Canada 
während des Geptember $12,778,000 
(gegen $14,203,650 im Vorjahr), und 
im Ganzen während der neun Monate 
bi3 zum Ende September $99,608,650 
(gegen $89,164,000 im Vorjahre.) 

Lettere Ziffer weift alfo eine Zu- 
nahme um 10 Millionen Dollars auf, 
die hauptfählih durch die Brände in 
ben erjten drei Monaten des Jahres 
berurfacht wurde. Das befagte Blatt 
eiflärt, das Feuerverſicherungs-Ge— 
Ihäft in den Ver. Staaten befinde fich 
aufeiner ungefunben und unprofitablen 
Grundlage, und bie Gefammtitatiftit 
diefes Jahres mwerbe einen Netto-Ver- 
luft für die Mehrheit vdiefer Werfiche- 
rungsgejellichaften ergeben, da die Ra= 
ten gefallen, und die Brände häufiger 
und verluftreicher gemwejen jeien. 

Einbredher in der Bant. 


Des Moines, Ya., 5. Oft. EineSpe- 
zialdepefche aus Ripley, $a., meldet, 
daß Einbrecher um 3 Uhr Morgens in 
die „Commercial Bank“ dafelbft dran- 
gen, die Geldfpinde mit Nitroglngerin 
aufiprengten und $5000 erbeuteten. 
(Nach der Verficherung des Kaffirers 
waren e3 indeß nur $1500.) Man hat 
nod) feine Spur von den Thätern. 


Für Frieden im Transvaal. 


Nem York, 5. Oft. Die Petition an 
den Präfidenten MeKinley, behufs 
freundfchaftlicher Vermittlung der Ver. 
Staaten zwifchen Großbritannien und 
ber Südafrilanifhen Iransvaal-Re- 
publik, erhält immer mehr Unterfchrif- 
ten, darunter folche vieler hervorragen= 
ber MBolitiler, Zeitungsherausgeber, 
Geiftlichen u. j. mw. in allen Theilen bes 
Landes. 

Brennende Süßigkeiten. 


| Cincinnati, 5, Oft. Eine verheerende 
Feuersbrunſt brach um halb 3 Uhr 
| Morgens im Niederungen-Diftrift aus 
| und zerftörte u. A, die Zudermert-Fa- 
brif von 9. D. Emith. Der Feuer- 
mehrmann Lamrence brach beim Ein 
fturz eine3 Daches ein Bein und erlitt 
ſonſtige ſchlimme Verletzungen. 
Für verfaſſungswidrig ertlärt. 


Morgantown, W. Va., 5. Okt. Rich⸗ 
ter Hervey hat das Staatsgeſetz, wel⸗ 
ches verbietet, Angeſtellte mit Waaren 
oder mit Anweiſungen auf Waaren ab— 
zulöhnen, die in den Läden der Arbeit— 
geber verkauft werden, für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt. Er beruft ſich auf 
die Kontraktfreiheit der Arbeiter. 
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Ausland, 


Ein Abentener des Zaren. 


Darmitadt, 5. DH. Dem Zaren, ber 
zur Zeit mit feiner heflifchen Gemahlin 
auf Zagdihlof Wolfsgarten im Groß: 
herzogthum Heffen weilt, ift dort ein 
Heines Ubenteuer zugeftoßen. Als er in 
Zivilkleidern im Schloßpart Iuftwan- 
delte, wurde er von einem Gendarm 
aufgefordert, ſich zu legitimiren. Als 
der Gendarm von ſeinem Verlangen 
nicht abſtand, wurde der Zar ärgerlich 
und rief feinen Schwager, den Groß» 
herzog von Heffen, herbei, dem ber 
Gendarm erklärte, daß er lediglich auf 
vr feiner Inftruftionen gehandelt 


abe. 

In Egelsbach, der nächſten Eiſen⸗ 
bahnſtation von Schloß Wolfsgarten, 
wurden zwei betrunkene Handwerks⸗ 
burſchen verhaftet, weil ſie von einem 

burſe un: worden wa⸗ 


ö — —— —. anne nun een 


Werden 
Se 


Chicago, Donnerftag, den 5. Oftober 1899. — 5 Uhr- Ausgabe. 


Schluß des Geographentages. 


Berlin, 5. Oft. Der Geographen- 
MWelttongreß ift noch gejtern, wie ange= 
fündigt, gefchloffen worden, ohne einen 
Beihluß über den Ort für die nächite 
Kongreß-Tagung zu fallen. Die Ent- 
Theidung hierüber ift dem Gejchäfts- 
Ausfhup überlaffen worden, und die 
Mahl liegt zwifchen Wafhington, St. 
Petersburg und Budapeli. Augen 
blielich fcheint e8, al3 ob Budapeft am 
meijten begünjtigt würde, Viele ver 
Herren jeheuen die Koften und Im- 
ftände einer Reife nach der amerifani=- 
Then Bundeshauptftabt. Befagter Aus- 
ſchuß wird auch die rage entjcheiben, 
ob der näcdhfte Kongreß 1903 oder 1904 
ftattfinden fol. 

Bor ber Vertagung hielt no Prof. 
Hergefel von Straßburg einen Vor: 
trag über feine Erfahrungen auf der 
Luftballonfahrt mit Dr. Berfon, von 
der Berliner Wetterwarte, am Tag 
borher. Sie erreichten eine Höhe von 
22,000 Fuß, mo ba3 Thermometer 28 
Grad unter dem Gefrierpunft zeigte, 
Früher glaubte man, die Temperatur 
in ben höheren Luftfchichten fet nur 
wenigen Schwankungen unterworfen; 
Prof.Hergefell aber erklärte, daß bie 
Iemperatur-Schwanfungen der Erd 
Oberfläche fih im MWefentlichen auch in 
alle, biS jebt erreichten Höhen er= 
itredten. 

Dann fprad noch Lawrence Notd, 
Direktor der Bluehill-Wetterwarte von 
Maffachufetts, über die Fortfchritte ver 
wiſſenſchaftlichen Luftdrachen-Experi⸗ 
mente. 

Es wurden u. A. auch Beſchlüſſe zu 
Gunſten der allgemeinen Einführung 
des metriſchen oder zehntheiligen 
Syſtems bei wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
gefaßt. 

Der amerikaniſche Botſchafter White 
gab den Delegaten ein Mahl, und der 
Geographenverein von Hamburg lud 
ſie ein, zwei Tage in der Hanſaſtadt zu 
verbringen. 

Heute reiſten die Delegaten mit 
Extrazug ab. 

Die „SBarmlofen‘. 


Berlin, 5. Oft. In dem fenfatio- 
nellen Spielerprozeß gegen den „Klub 
der Harmlojen” erklärten die Ange— 
klagten v. Kayſer, v. Kröcher und v. 
Schachtmeyer übereinſtimmend, daß ſie 
ſich weder des gewerbsmäßigen Glücks— 
ſpiels, noch des Falſchſpiels ſchuldig 
gemacht hätten. Die Gründung des 
„Klub der Harmloſen“ ſei erfolgt, um 
den Dr. Kornblum los zu werden und 
ihn von der weiteren Theilnahme am 
Spiel auszuſchließen. Dafür habe ſich 
Dr. Kornblum ſpäter durch gefärbte 
Enthüllungen im, Berliner Tageblatt“ 
gerächt. Der Angeklagte Kayſer führte 
ſpeziell aus, daß der Kriminalkommiſ— 
ſär von Manteuffel, der den Fall 
„aufarbeitete“, von falſchen Voraus— 
ſetzungen ausgegangen ſei. Herr v. 
Manteuffel ſei vielleicht ein vorzügli— 
cher Kriminaliſt für Bauernfänger, 
Buchmacher und Bäckergeſellen, deren 
Spielkniffe er ja ſehr genau kennen 
möge, aber in den Kreiſen, in denen 
er, Keyſer, verkehre, ſeien, vom Prin— 
zen von Wales an bis herunter zu Dr. 
Kornblum, ſolche Perſonen, wie der 
Kommiſſar vermuthe, nie erſchienen. 

Aus der Verhandlung ergab ſich 
auch, daß zu wiederholten Malen von 
den Bankhaltern gekennzeichnete Kar— 
ten benutzt wurden. Bei dieſer Gele— 
genheit mag noch erwähnt werden, daß 
ſich der Sächverſtändige Herrmann da—⸗ 
rüber beſchwerte, daß er in der gericht— 
lichen Vorladung einfach ala „Zafchen- 
ſpieler“, ſtatt als Zauberkünſtler und 
Preſtidigitateur titulirt worden ſei. 


Spzialift wiedernominirt. 


Magdeburg, 5. Oft. In einer Ber- 
fammlung von Pertrauendmännern 
de8 7. Magdeburger Wahlfreifes 
(Salbe, Afchersleben) wurde der biähe- 
tige Reichdtagsabgeordnnete Sozialde- 
mofrat Albert Schmidt für den Reichs- 
tag mwiebernominirt. (Schmidt mwurbe 
fürzlich wegen Majeftät3beleidigung zu 
drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Gleichzeitig murde auf Verluft der be- 
Heibeten öffentlichen Uemter foivie ber, 
aus öffentlichen Wahlen herborgegan= 
genen Rechte erfannt, jodaß er fein 
Reichdtaggmandat verlor.) 


Brand im Panoptifum. 


Berlin, 5. Dftober. An Caftan’z 
Panoptifum ift der fogenannte Thea- 
terfaal ausgebrannt. 

Franzöfifdhe Politit. 


Paris, 5. Oft. Man glaubt, daß 
die franzöfifhen Kammern auf ben 
5. Oftober mieder zufammenberufen 
werben. 

Minifterpräfident Walded-Rouffeau 
nahm heute eine Einladung an, bie 
Streifwirren in Le Creuzot fehiedäge- 
tichtlich zu Thlichten. 

Es find noh mehr Gerüchte über 
Verhaftungen hervorragender Berfün- 
lichkeiten, und Hausfuchungen bei den- 
jelben, in Verbindung mit den angeb- 
lichen topaliftiichen Romplotten gegen 
die Republif im Umlauf. 


Tſchechen⸗Radau. 


Prag, 5. Okt. Zu Pilſen in Böhmen 
hat der Nationalitätenhaß wieder zu 
einem Radau geführt. Etwa 2000 


Jhalbwüchſige Burſchen zogen unter 


Abbrüllung tſchechiſcher Lieder und 

unter antifemitifi Schimpfworten 
‚ mo fie 

die enfter einwarfen. Der Rabau 

murbe Be — * ittär 

| trieb, 


Voller Widerfprüde! 

Die Nachrichten von Südafrifa.— Ultimatum 
der Buren-Regierung an Großbritannien? 
— Die angeblich darin feftgejetste Srift iji 
abgelaufen! — Weitere militärifche. Dor- 
fehrungen. 

London, 5. Oft. MWeithin ift das 
Gerücht verbreitet, daß die Tranzvaal- 
Regierung ein Ultimatum an die briti- 
[che Regierung gejfandt und barin auf 
Zurüdziehung ber britifchen Truppen 
bon ber Grenze binnen 48 Stunden be- 
ftanden habe, midrigenfall® die Anme- 
jenheit diefer Truppen alß gleichbebeu- 
tend mit einer Krieggerflärung ange: 
fehen mürde. Auh Dr. Leyds 'n 
Brüffel (der Hauptvertreter der Tranz- 
vaal-Regierung in Europa) jagt, daß 
er Nachricht über die Abjfendung eines 
Tolchen Ultimatums erhalten habe. Die 
betreffenbe rift wird heute Nachmittag 
um 5 Uhr ablaufen, und alddann — 
wenn diefe Darjtellu ng zutreffend ijt 
— fünnte der Kampf beginnen! 

(Nach anderer Angabe lief fie ſchon 
geitern Abend ab.) 

Der „Daily Telegraph“ bringt heute 
in feiner zweiten Ausgabe eine Depejche 
aus Nemcaftle, Natal, wonach da3 Bor- 
tüden der Buren noch geftern mit einer 
allgemeinen Bewegung derXttillerie be= 
gonnen hat, und die Buren nächtlicher- 
teile den berühmten Paß Laings Net 
bejegten und jegt das Gebirge jühmejt- 
lich von Volfzruft fontzolliren. Bri- 
tifche Truppen find über Labyjmith 
hinaus feine pojtirt, unb e8 werden 
Vorbereitungen getroffen, Natal von 
ber Grenze biß nach Gleneoe hin aufzu= 
geben. 

Die Bemohner von Nemwcafile tra- 
ten heute zufammen und bejchloffen, 
feinen Verfuch zur Vertheidigung der 
Stadt im Falle eines Vorrüdens der 
Buren zu machen. General Symon3 
ift darauf gefaßt, Newcaftle binnen 24 
Stunden zu räumen. Die Bevölkerung 
drängt fi großentheild im die Bahn 
züge nach Yabyjmith. 

Iroß diefer erniten Nachrichten aus 
Südafrika hegen die yreunde des Frie— 
beng boch noch einige Hoffnung, da 
mehrere Depefchen befagen, daß Die 
Phafe der Verhandlungen noch nicht 
ganz borüber ift. Auch mehrere Mit- 
glieder des britifchenKabinets jollen die 
Erhaltung des Friedens noch für möge 
lich halten, : 

im Widerfpruch zu obiger Angabe 
bon ber Befegung von LaingsNef durch 
bie Buren jteht übrigens eine Depejche 
aus Pretoria, welche befagt, daß die 
Iranspaal-Regierung ben berjchiebe- 
nen Befehlshabern verboten habe, briti- 
Tches Gebiet zu betreten, und ber-Ober- 
general Joubert noch in einer befonde- 
ren Proflamation ‘gedroht habe, jed’n 
Mann, welcher die Grenze überjchreite, 
erſchießen zu laflen. 

In einer anderen Depejche aus Pre- 
toria wird verfichert, daß der Irans- 
vaal-Regierung nicht? von einer haib- 
amtlichen Yriedens-Miffton des Afri- 
fander-Führer® in der Kapkolonie, J. 
9. Hoffmeyer, und des dortigen Pre- 
mierminifterd, ®. B. Schreiner, be- 
fannt fei (bie bereit qeitern Abend in 
Pretoria hätten eintreffen jollen), und 
daß jedenfall3 nichts Anderes, ala die 
AZurüdziehung der britiſchen Forderun— 
gen, ben Frieden noch erhalten fünne. 

E3 ift vorläufig nicht nöthig, ale 
die Nachrichten über ein Vorrücdten der 
Buren für baare Münze zu nehmen, — 
aber e3 liegt auch abjolut fein An- 
zeichen dafür vor, daß fie an ein Zu- 
rückweichen denken. Das brritiſche 
Kriegsdepartement und das Kolonial— 
amt verhalten ſich völlig zugeknöpft. 

(Später:) In einer neuerlichen De— 
peſche des „Daily Telegraph“ aus 
Newcaſtle wird der Inhalt der erſt— 
genannten widerrufen, und erklärt, daß 
geſtern Abend an der Grenze Alles 
ruhig, und kein Anzeichen von einem 
Vordringen der Buren zu bemerken 
geweſen ſei. 

| Weiteren Meldungen fieht man mit 
dem gejpannteften ntereffe entgegen. 

Die Angabe übrigens, daß feine bri- 

tifchen Truppen näher bei Nemwcaftle 

ftänden, als in Labyjmith, ift offenbar 
eine irrthümliche; denn e3 ift befannt, 
bat 3000 Mann britijcher Truppen zu 

Dundee im Lager liegen. 

Mafeking, 5. Oft. Aus zuverläffiger 
Quelle wird gemeldet, daß den Buren- 
Streitfräften unterfagt worden ift, die 
meitliche Grenze von Natal zu über- 
Schreiten oder Zipiliften etwas in den 
Meg zu legen. Dagegen find fie ange- 
wiefen worden, ich dem Vordringen ei= 
ner bewaffneten Heeregmacht zu mider- 
fegen. 

London, 5. Oft. In einer Depefche 
aus Kapftadt wird offiziell die Angabe 
in Abrede geftellt, daß britifche Streit- 
fräfte die Transpaal-Grenze unmeit 
Kimberley überfhritten hätten. 

Sohannesburg, 5. Oft. Die Tranz- 
vaal-Regierung hat das Ferrara- 
Bergwert den Direftoren desjelben 
übergeben, unter der Bedingung, daß 
fein Betrieb auf alle Fälle fortgefeht 


werde. — 
Die Effektenbörſe dahier iſt ge— 


ſchloſſen. 

Newcaſtle, Natal, 5. Okt. Es iſt von 
der Regierung eine Depeſche eingetrof⸗ 
fen, welche befagt, daß feine unmittel- 
bare Veranlaffung zur Beunrubigung 
vorhanden jei. 

Durban, Natal, 5. Oft. Fünf briti- 

he Transportboote aus Xndien mit 

mei Regimentern nfanterie, einer 

atterie Artillerie und einem Theil des 
19. Hu find he 


sense EEE nissen hiess 
— — — —— — ——— ——— ——— — —— — — —— 


Land ge⸗ 


Pretoria, 5. Okt. Der Transvaal⸗ 
Staatsſekretär Reitz ſagte in einer Un— 
terredung: „Wir warten auf die nächſte 
offizielle Depeſche von England, welche 
die endgiltigen britiſchen Vorſchläge 
enthalten ſollte. Der britiſche Agent 
Greene erklärte mir, daß mehrere Tage 
vergehen würden, bis dieſe Depeſche 
verſandtfertig ſei. Mittlerweile werden 
die Transvaal-Streitkräfte mobil ge— 
madt.“ , 
Dampferuachrichten. 


Angekommen. 


New York: Germanic von Liverpool. 
Abgegangen. 


New York: Vhoenicia nah Hamburg. 
(Weitere Dampferberichte auf der Annenfeite.) 
(Zelegraphiiche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Eine zweite Eutſcheidung. 


In dem Habeas Corpus-Verfahren, 
welches zu Gunſten der wegen Ueber— 
tretung des Flaggengeſeßes berhafteten 
Zigarrenhändler Louis Neumann und 
Clarence Hirſchhorn von No. 41 Ran— 
dolphStraße anhängig gemacht worden 
war, entſchied heute Richter Chetlain, 
daß das Geſetz verfaſſungsmäßig ſei, 
und wies demgemäß die Bittſteller mit 
ihrem Geſuche ab. Der Richter ordnete 
an, daß die Genannten formell in die 
Obhut des Konſtablers zurückgegeben 
würden, welcher ſie auf Grund eines 
von Friedensrichter Hartman von Nord 
Harvey ausgeftellten Haftbefehles ding- 
fett gemacht hatte In Begrün- 
dung jeiner Entjcheidung erflär- 
te der Richter, daß das Flag 
gengefeg von der GStaatägefeh- 
gebung in der Abficht, eine Entwürbi- 
gung der Nationalflagge zu verhindern, 
erlajjen wurde, und er mithin nicht ein= 
jehen könne, wie eine folche Beftimmung 
gegen die Konftitution verjtoßen könne. 
Der Fall ift von dem Verein der hiefi- 
gen Tabafshändler anhängig gemacht 
worden, um bie Verfaflungsmäßigkeit 
des Flaggengejetes anzufechten. Eine 
Gerufung wird jofort beim Gtaatä- 
Dbergericht angemeldet werden. 

sm Gegenfag zu Richter Chetlain 
hat befanntlich fein Kollege Hutchinfon 
in einem ähnlichen Falle ſchwere Zwei— 
fel an der Verfaffungsmäßigfeit des 
Vlaggengefetes geäußert. 

— +) 1. 
Freigeſprochen. 

Eine Jury vor Richter Baker hat 
heute den Anwalt Wm. V. Tyler von 
der Anklage freigeſprochen, ſich bei 
einer Bürgſchaftsſtellung für den Gen. 
John L. Rogers ausgegeben zu haben. 
Tyhler hatte im Mai d. J. im Supe— 
rior-Gericht für ſeine Klientin Frau 
Julia Cooneh, welche Berufung gegen 
ein zu ihren Ungunſten ausgefallenes 
Urtheil einlegen wollte, die nöthige 
Büragſchaft geſtellt. Das Dokument 
lautete auf den Namen des Gen. John 
L. Rodgers, und wurde von einem 
Manne, welchen der Advokat als den 
Genannten vorſtellte, mit dem Namen 
des Generals unterzeichnet. Später 
ſtellte es ſich heraus, daß die Unter— 
ſchrift gefälſcht war, weshalb gegen 
Tyler die obige Anklage erhoben wurde. 
Zu ſeiner Vertheidigung hatte der An— 
geklagte angegeben, daß er wirklich ge— 
glaubt hätte, der Betreffende, welcher 
die Bürgſchaft unterzeichnete, ſei Gen. 
John L. Rodgers geweſen, und daß er 
mithin ſelber das Opfer einer Täu— 
ſchung geworden wäre. Gegen den 
Freigeſprochenen ſchwebt übrigens in 

Verbindung mit demſelben Falle noch 
eine Anklage wegen Meineids. 


Opfer der Waſſerſcheu. 


In der elterlichen Wohnung, No. 
1001 ®. 12. Str., ift heute der acht⸗ 
| jährige Adam Lufanitch der Waſſer— 





fcheu erlegen. Am 26. Auguft wurde | 


der Knabe an Alice und Greeniham 
Str. von einem Fleinen Hunde in den 
| Arm gebijlen, Doch vernarbte die unbe- 
deutende Wunde fchnell, fodaß der Un- 
fall bald vergeffen war. Bor vierzehn 
Zagen begann aber der ‘unge über 
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In märdhenhafter Pradıt. 


Die Eröffnung des Herbitfeftes loct eine ge 
waltige Menfchenmenge nach dem 
„Ehrenhof.‘ 


Umfafjende Dorbereitungen für die große 
IndnftriesParade, 


Allerlei Seft-Totizen. 


Chicago Jteht jegt im Zeichen feines 
Herbitfeftes! ALS geitern die Abend- 
dämmerung einfette, eritrahlte plöß- 
lich, mie von einer Wunderhand herbor= 
gezaubert, ber herrliche „Ehrenhof“ an 
State Strafe im magijchen Olanze 
unzäbliger elettrifcher Glühlampen, 
die fi) mie funtelnde Brillantjtreifen 
von einem venetianiichen Maft zum an 
bern binzogen umd fich in der Mitte zu 
einem glißernden Sternenhimmel ver= 
einten. Das Ganze gewährte einen 
geradezu feenhaften Anblid, und bis 
jpät in die Nacht hinein mogte eine ge= 
maltige Menjchenmenge den „Ehrenhof“ 
entlang und erfreute fich an dem Zaus= 
berbild, mit dem das Herbitfeit offiziell 
eröffnet wurde. E3 heißt, daß annä— 
bernd 100,000 Menfchen geftern Abend 
die State Straße bejucht haben! Heute 
und an ben folgenden Abenden wird 
das Gedränge dafelbft ficherlich noch 
Schlimmer werden, vorausgejeßt, Daß 
der Wettergott bei quter Zaune bleibt 
und ben Leuten die yeitftimmung nicht 
verdirbt. Pünktlih um 6 Uhr mird 
der „Ehrenhof“ mieder illuminirt wer- 
den, und von 8 bi3 1411 Uhr findet da= 
felbjt heute Abend ein großes Prome- 
naben-Konzert der Broof’jchen Mili- 
tär-Kapelle jtatt. In der Memorial- 
Halle, im ftädtifchen Bihliothefägebäu- 
de, veranftaltet die . „Qoyal Legion“ 
zur jelbigen Zeit einen glänzenden Em- 
pfangsabend,. für welche Gelegenheit 
da3 merifanifhe NationalsOrcejter 
die Mufik Tiefert. 

Für die Induftrie» Parade am 
Dienstag Abend werden die umfaflend- 
jten Vorbereitungen getroffen. Nicht 
weniger ala 42 Schauimwagen aller Art 
find joweit für dieſelbe angemeldet 
worden, und Vorfiger Groß glaubt 
dem PBublitum einen der glanzpolliten 
Umzüge in Ausficht ftelen zu können, 
den Chicago jemals gejehen hat. Auf 
einem derSchaumagen wird das „Erite 
Chicagoer Poftamt”. in Geftalt eines 
Blocdhaufes aus den 40er Jahren, zu 
fehen fein. Die Estorte diefeg Wagens 
wird aus den alten Anfiedlern: TFer- 
nando ones, Er-Richter Brabmell, 
Nedmond Prindiville, Alerander Beau- 
bien, General Frant T. Sherman, 
einem bon Chicagos erjten Poftmei- 
ftern, und E. €. B.. Holden bejtehen. 
Ein anderer Schaumagen erinnert an 
die Zeit des großen Feuers; ihm wer— 
den Chef Smweenie und 40 jener made- 
ren Männer folgen, die damals, als 
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr, 
den Riefenbrand. befämpfen halfen. 

Morgen werden die Mitglieder bes 
diplomatifchen Corps, fomweit diefelben 
überhaupt da8 Herbftfeft befuchen, “er- 
wartet. Das Programm für Samitag 
lautet wie folgt: 9 Uhr Morgen? — 
Ankunft des meritanifchen Vize-Prä- 
fidenten Mariscal und: feines Gefol- 
ges. — 4 Uhr Nachmittags: Ankunft 
und Empfang von PräfidentMcKinlen 
und Gefolge. — 5:45 Uhr Abds.: Illu— 
mination des Ehrenhofes. — 8 Uhr 
Abends: Große Radfahrer-Parade, 
über die der Präſident die Revue ab— 
nimmt. — Bankett des Marquette— 
Club zu Ehren von Präfident Me- 
Kinleyg im Nubditorium. 10 Uhr 
Abends: Ankunft von Premier Lau- 


tier und der übrigen canadifchen Eh— | Kunel in das rechte Bein jagte. 


rengäſte. 

Präſident MeKinley, Senor Maris— 
cal, Premier Laurier, Lord Ruſſell, 
Admiral Beresford, ſowie ber 
frühere General-Poſtmeiſter Moreley, 
von Großbritannien, werden mit ihrem 
Gefolge im Auditorium-Hotel abſtei— 
gen, während die übrigen Ehrengäſte 
in den Hotels Lexington, Grand 
Pacific, Victoria, Leland, Great 
Northern und Wellington unterge— 


Schmerzen im Arm zu klagen und wur- bhracht werden ſollen. General Nelſon 
de am letzten Donnerſtag zuerſt von A. Miles hat leider geſtern „abſagen“ 
Krämpfen befallen, welche ſich als Vor- laſſen, da er amtlich zu ſehr in An— 


boten der ſchrecklichen Krankheit ein— 
ſtellten. Derſelbe Hund hat auch die 
ſechsjährige Helene Yott gebiſſen, wel— 
che ebenfalls der Waſſerſcheu erlegen 
iſt. In der Nachbarſchaft herrſcht 
große Aufregung, da mehrere andere 
Kinder dort gleichfalls in den letzten 
Wochen von Hunden gebiſſen worden 
ſind. 


Erlitten Braudwunden. 

Während heute die No. 23 Johnſon 
Str. wohnhafte Frau Ellen Banzinski 
im Hofe Wäſche aufhängte, ſpielte die 
vierjährige Tochter in der Wohnung 
mit Zündhölzern. Dabei geriethen die 
Kleider des Kindes in Brand. Als die 
Kleine laut auffchreiend auf die Mut- 
ter zulief, verfuchte dieje, die Flammen 
zu erftiden, erlitt aber dabei ebenfalls 
jehwere Brandwunden. Mutter und 
Kind fanden im County=-Hofpital Auf- 
nahme, mojelbft die Aerzte Hoffnung 
begen, Beide am Leben erhalten zu 
fönnen. 


* Einbrecher drangen isch ber 


legten Nacht in das Kleidergejchäft von 
Henry Spik, No. 1172 Milmaufee 
Ave, und ftahlen Waaren im Werthe 
von $500. Der Diebitahl wurde erjt 
bemerft, al$ man am Morgen ben 
Laden öffnete. Die Einbrecher waren 
von dem Gäfchen aus eingefi und 
hatten zum Yoriichaffen aren, 
wie die Wagenfpuren erfennen Tieben, 
ein Zuhrwert benupt, _ 


— 


| 
| 


jpruch genommen fei. 
Man erwartet, dag am Samftag 


Abend an der „illuminirten“ Radfah- |- 


rer-Parade mindeiten? 6000 bis 7000 
Radler theilnehmen werden. Auch wer- 
den drei Mufif-Kapellen auf Automo- 
bilen in dem Zuge fein, der burch aller- 
lei hübjche Gruppen doppelt glanzvoll 
gejtaltet werden foll. 

Kapt. Eolleran, der Chef der ftädti- 
ſchen Geheimpolizei, hat die Deteftives 
Miliam Murpdy, Frank Early, John 
Kane und Xofeph Barry zu „Leibgar- 
diften“ des Präfidenten McKinley er- 
nannt. Im Gefchäftszentrum der 
Stadt werden während der Feitmoche 
über 2000 Boliziften den Sicherheits- 
dienft verjehen, und es foll nichts un- 
verjucht gelaffen werden, um das Pu- 
blifum thunlichft vor der Zangfinger- 
zunft zu befhügen. 

Der Edjtein für das neue Yundes- 
gebäude ijt gejtern fchon geliefert wor=- 
den, und der Zeremonie-Ausſchuß wird 
nun im Laufe bes heutigen Tages be- 
ftimmen, welche Dofumente derjelbe 
bergen foll. 

Als Vertreter der organifirten Ar- 
beiterfchaft ift folgendes Komite vom 
Bundes-Ausfhuß zur Theilnahme an 
den Edfteinlegungs = Treierlichkeiten 
eingeladen worden, nämlid: M. 3. 
Sullivan, R. Powers, PB. 3. Maas, 
M. 9. Madden, ©. B. Gubbins 


——— 


man, C. H. Stiles, m. I Saul, C. 
Naylor, C. G. Duffy, D. Wilſon, F. 


| Smith, G.@. Hayes, D. Herrid, €. D. 


D’Donnell, 3. Domwnen, W. Kilpatrid, 
E. V. Davis, M. %. Carroll, J. 3. 
Ryan, E. Carroll, M. D. Madden, U. 
Carmody, %. E. Daly, 3. Betten, 2 
Sullivan, J. ©. Kelly, 3. H. MeDder- 
mott, W. E. Hollifter, ©. Geary, J. 
Walſh, %. O’Connell, ©. W. Perkins, 
T. J. Kidd, D. J. Keefe, A. Catia— 
mault, P. F. Doyle, W. J. Spencer, L. 
M. Hart, J. F. Callahan, G. Goding, 
J. F. Delong, J. O'Keefe und A. J. 
Freer. 

Daß man als Vertreter der „organi— 
ſirten Arbeiterſchaft“ Chicagos fait 
ausſchließlich Bürger ir i ſch-ameri— 
kaniſcher Abkunft gewählt hat, iſt im— 
merhin bezeichnend. 

Die Marſchroute für die Radler— 
Parade am Samſtag Abend iſt heute 
feitgejtellt worden. Sie lautet mie 
folgt: Von Randolph Str. und Midi- 
gan Avenue meitlih an Randolph bis 
State Str., biefe entlang füblich bis 
Sadjon Boulevard, weitlih an Jackſon 
Boulevard bis La Salle Str., nördlich 
an La Salle Str. bi3 Randolph Str., 
mweitlih an Ranbolpp bis Franklin 
Str., jüdlih an Franklin Etr. bi 
Sadjon Boulevard. Von bier aus 
wird dann die MWeitfeite-Divifion den 
Boulevard entlang nah Aihland 
Avenue, die Norbdfeite =» Divifion über 
Market, South Water, Rufh Str. und 
Dearborn Ave, nach dem Lincoln Part 
„radeln“, 

Ein mohlausgerüftete® Hofpital- 
Korps wird während ber Telttage alle- 
zeit für etwaig vorfommende Unfälle 
in Bereitfchaft gehalten werden. Dr. 
George E. Hunt hat bereitwillig bie 
Leitung desfelben übernommen. 


An Buffalo gefudht. 


In einem Hotel an State Str. ift 
Daniel B. Daly, auf den die Boli- 
zeibehörde von Buffalo feit zwei Yah- 
ren gefahndet hatte, von hiefigen Detef- 
tive fejtgenommen worden. Der Ar- 
reſtant wird beſchuldigt, als Schatz— 
meiſter der Zweigloge Nr. 128 der „Ca⸗ 
tholic Mutual Benevolent Affociation” 
in Buffalo $900 unterfählagen zu has 
ben. Wuch hat er angeblich furz vor fei- 
nem Verfchwinden auf einen Chef im 
Betrage von $3200 die Linterfchrift des 
in Buffalo anfäffigen Orundeigen- 
thummaflers U. B. Lamler gefälfcht 
und das Geld erhoben. Ws Daly im 
Auauft des Jahres 1897 verfchmand, 
fanbdte die Buffaloer Polizei Stedbriefe 
mit dem Bildniß des Gejudhten nad 


allen Theilen des Landes, ohne baf 8 = 


gelingen mollte, des Flüchtigen habhaft - 
zu werben. Vor einiger Zeit Tam ber 
biefigen Polizei zu Ohren, daß Daly 
fich hier aufhalte, worauf man mit ber= 
doppelter Anjtrengung nach ihm Juchte, 
Endlih brachten Deteftives in Erfah: 
rung, daß er unter angenommenem 
Namen in einem Hotel an State Str. 
mohnte, und nahmen ihn dort feit. Der 
Ueberrafchte geftand ohne Weiteres eitt, 
daß er der Gefuchte fei, und er ließ fi 
alsdann mwiderjtandslos abführen. 


Revolver und Meier, 


Bor dem Haufe Nr. 442 Clarf Str. 
fam e3 heute zu früher Morgenftunde 
zwifchen dem Nr. 183 Plymouth Place 
mohnbaften Harry Johnjon und einem 
gemwiffen James Doyle zu einem Streit, 
der damit enbigte, daß Lehterer einen 
Revolver z0g und feinem Gegner = 

ie 


| Polizei nahm die beiden Kampfhähne 


| 


| 


in Haft. 

$m Verlaufe eines Streites, welcher 
während ver legten Nacht ziwifchen dem 
27jährigen- Bruno Grunit, einem auf 
dem Zolltutter „Michigan“ angeftellten 
Deler, und einem unbefannten Yarbi- 
gen an Polf Str. und Euftom Houje 
Place zum Außtrag fam, griff der Lep- 
ter zum Meffer und brachte feinemGeg- 
ner eine erheblihe Wunde am Ober- 
arm bei. Der Verlette fand Aufnah- 
me im County-Hofpital. Gein An- 
greifer entfam. 


— — — — 
Gefaßte Straßenräuber. 


In der Perſon von William John⸗ 
ſon und John Hines glaubt die Polizei 
ber 22. Str.-Revierwache jene Kerle 
dingfeſt gemacht zu haben, welche ſeit 
einiger Zeit in der Nachbarſchaft von 
Parnell Ave. und 28. Str. zahlreiche 
Raubüberfälle verübt haben. Die Bei- 
ben find bereit3 von den Nachgenannten 
als jene Banditen identifiziert worden, 
melche fie in der vorigen Woche über 
fallen und beraubt haben : J. J. Kelly, 
No. 6231 Loomis Str., E. Broion, No. 
740 W. 51. Str. John Hornick, No. 
2819 Bonfield Str., Thomas Fah, an 
Lowe Avbe. und 31. Str. wohnhaft. 


* Im Kreisgericht hat heute der in 
Champaign, Jll., anſäſſige Dr. Win. 
Frank Roß um einen Einhaltsbefehl 
nachgeſucht, laut welchem die ſtaatliche 
Gefunbheitsbehörbe daran verhindert 
werben joll; ihm jein Diplom wieder 
abzunehmen. Dr. Roß mirb bes Vers 7 
faufs von Diplomen bezichtigt. 


Das Wetter. 


Rom Wetterburean auf dem Yuditoriums Thurm — 


wird für die näditen 18 Stunden folgende Witterung 

in Ausfiht geitellt: * — 
Shicago und Umgegend: Ehön heute Abend vud 
vgen; weränderlihe Winde. 


ichön heute Abend und morgen; 
Wehiel in der Temperatur; 


“en Ehice o Hellte fih der Temperaturfiand 


57 Grad; Nahts 12 Ubr 57 


Abend His heute Mittag wie Igt: Abenae 
55 Gran; Mittags 19 Upe @ u; * Bag 
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118-124 STATE ST. 


77-79 MADISON ST. 


reitag, ein yet von Bargains! 


auf unferen fämmtlichen fieben Floors. 


1, Für 36:3Öll. fchweres 2. 2 „Vetttuchzeug, 
23C um 4 Rahm. ’ — 


Ac ur 54 Tiſch Oeluch, um 4.30 Naqhm. 
4ic für Kiffen-Bezüge, 45x36 Boll. 


3. für 9:4 ungebleichtes Rochdale Bett: 
dic tuchzeug. 


DIE für gebleichte Vetttüher, 63x90 Zoll. 
2e —A— von Canton Flanell, um 


Vorm. 

12!c für 25c grauen Wollegemifhten 
2* Flanell. 

15€ für 23c reinwollener grauer Flanell. 
16€ für 25 reinmwollener weißer Ylanell. 
39c ſchwerer Skirting Flanell, 

ou. 
29€ für 65c fhottiher Flanell, Streifen 
und Cheds. 

für 30c Bett-Blankets, um 4 Nachm. 

15€ 


69€ fe $1.50 Fedora Hüte für Männer, 
Hwarz und braun. 
98c für Cardigan Aadet3 für "Männer. 


49€ für Sweaters für Sinaben, mit Rollen 
oder Byron Kragen. 


1.39 für reinwollene Sweater3 für Männer. 


98c für 2 Sweaters für Männer, Matrojen- 
Kragen. 


3.98 für 86 11:4 weiße wollene Vlantets. 
2.98 für $5 Electric Seal Collarettes. 
23.98 für $5 10 Pid. fchiwere Vett-Blantet. 


Die korrekten 
Facons in 


Freitag 
durchaus ſchneidergemacht 


Cheviot, in Schwarz, für 


In Farben haben wir S 


Skirts in fancy 


ren wir für 


$1.69, $1.98, $2.98 umd $3.19 


I in StirtS in Grau, Roh: 


Gbenjo eine feine Austwwal 


offeriren wir einen Damen 


erges, Cheviots, 
und fancy Mijchungen, welche geräumt werden zu: 


83.98, 8698, 87. 98 ımd 88.98 


Brilliantines,— mi 
Sammet eingefaßt, regulär ſchneidergemacht, offeri— 


für einfaches jchwarzes Calico, um 4.45 
Nahmittags. 


für Refter von Ghirting Prints, um 9 
Uhr Vormittags. 
für Comforter Prints, um 9 Uhr Bor: 
mittags, 


für 6c-Watte, 


ic 
sc 
21c 
% 
5e 
12:c 
10c 
29 
121c 
19c 
15c 
250 
39 
göc- 
79 


2,29 für $4.98 importirte wollene Shawls. 
98c für $2 jchwarze Aitrafhans. 
für 


39€ * Kleiderſtoffe, 
reit. 
48c für 750 NRegenfhirme für Herren. 


für 123c Shwarzen Stirting Sateen. 
für 25 ſchwarzen Kleider Sateen, 
für 506 Soldatenmügen für Knaben. 


für $1.00 Winterfappen für Männer. 
für 18c 
Swiß. 

für 50e Art Panels. 


für Knaben Blouſen Waiſts in dunklen 
Farben. 


für Canton Flanell Nachthoſen für Kin— 
n Por 


et. 

für Kinder-Nachthofen au Tennis- 
Flanell. 

für $1.75 11:4 Fleece Bett Blantets, 


weiß punftirtes Gardinen 


für fchwere jchwarze doppelte Shawls. 


79° jchwere 


23 Boll 


6c für 106 ehtihwarze Damen-Strümpfe, 


⸗ Suit, 


57.98 


ganzwoll, 
Jacket 
Benetians 
macht, guter 


— ————— 


gut gefüttert, mit 


den — 


guter 86.00 Werth, 


farben, fanch Karrirungen und Plaids, für für . 


52.98, 53.48 und $3.98 
49c, 69c, S1.19 


» Ebenjo eine Mufters Partie von fancy feidenenWaijts 
„für Damen, welhe wir 3 


Flannelette Shirt 
\ Mailts F. Damen, für 


Send: Vorzellan und Yampen, 
Reception Lampen — vollftändie— 
tinted Vody mit —— Schirm, 
zur Baſe paſſend, Meſſing-Fuß — 
SA twirklicher $2 Werth 95e 


Globes, hübſch 
i in eis 
Dekora⸗ 


Bankett-Lampen- 
tinted und d-dekorirt, 
ner großen ? sah! von 
tionen, zwei Gr 
3öff., mtb. bis 


= 
59 
10-3Ölf., with. bis zu AL 
32.00, au 9 


Vorzellantaffen und Untertaffen, 
afortirt, in drei hübjchen Zweig» 
Deforationen, goldgerändert—tth. 
2 np. Ded., 10c 
Auswahl, per Paar 
Kapanifche Rorzellan Shell dünne 

U. D. Taffen und Untertaffen, afjortirte Facon 


10c 
Ic 


und jchöne Detorationen, goldverziert, 
mwerth bi8 zu 39 — Auswahl, Paar . 


Kelly Tumblers, mit Blechdedel — 
Be ne oe 


Freitags 
Scuh-Berfanf. 


Seidenbeftidte Hausjlippers 
Damen, wtb. Bey. Paar, „mw 
Bertauf v. 9 bis 11 Born 2DC 


Mufterfhuhe für Damen, with. $1.50 
und $2.00 — 49 c 


Freitag nur 

Springe Heel Edhuhe für Mädchen 
und Kinder — ertb 

$1.25 und $1.50, zu. » ‚49 


Muslin-Tradten. | 


Wrappers und Dreffing-Saqurs. 
Damen = Gown? aus gutem 
Muslin — Hubbard oder Em: 
pire Facon — 
39e, 49c, 59e bi3 $1.98. 
Tennis Flanell Gowns, roſaroth 
und blan gejtreift jowie in ein= 
fahen Farben — 
39e, 49e, 69e, Se. | 
Galico und Flanelette Damen- | 
Wrappers — ein pradtvolles 
Affortiment von gangbaren und 
fancy Schattirungen — in den 
allerneueften Facons gemadht —- 
58e, 69c, 79c, 9SC—$1.79 
Eiderdoiwn Dreffing Sacques 
für Damen — 
49e, S9e, 980. 
Sannelette Dreffing Sacques, mit ab 
En . - 5, depaßtem 
rm hübſch mit Braid garnirt — 


für 


49e, 69e, S9e, 9Se. 5 
Unterröde aus fjhiwarzem italieniihem T 
dep ed zu Buffic, BiBj6 mit Kine be 
nd mit Dome e⸗ 
ttert — werth he s . wur Yy8c 
Korſet⸗Ertras. 
Um 9.30 Do rm.—Geftridte Waifts —* 
BR ee, wertb— für 
orjei5 Tür Damen—aus gutem Xean gemacht, 
ausgezeichnet geformt und jchr e 
———— — RRR 
atherbone iſts fü ja - 
ge 17 
Spezielles im Bajement. 
Ladirte fünneled Koblen-Gimer, 1 = 
erttn Ihwer—für ............ LIE 
Stählerne Kohlenihaufel—ertra jhwer — 2 
Infirt— für c 
U. Stovepipe Damper— 
10c wertp— für 
Barrel Aichenfiebe—pafien auf ein ge— 
wöhnlihes Hab — für 
Wasta ridelplattirte VBolers— Griff jtets 
lalt — für 
Dritter Floor-Bargains. 
Bes ee z —— Toilet Seife, 
vi htel Do 3 
& a oe ‚4 
E chsſamen &uften- Crown Toilet 
Kim Ge Erite, Stüd. . I 
Ba > Bay Rum, Te 
£ ficine 10c Pint⸗Flaſche ‘ 
e —— — Florida Wafler, IrY u 
Emulfon rn Sie Binthieiee . 6“ 
= nr a Dune ‚Subant, Kite 
. von 5 
E toad Yafı a : De Bigarren Yöc 
n 0.8 Figaro ” 
ee BE S1.58 
Motions und Fancy Waaren. 
Gpeyieii-1W Did. U. ©. jeidene Fab- 
it Ab, unſer Preis 10c 


; IE — Dusnd ..--sre 00. 
Speziell um 8 DBorm., Freitag — ©. &%R. 
\ J Glarfs Mile-End und Elart3 D. N. 


E u Spul-Faden — 2% 
Ber at um 8 Vorm., Freitagg — 
| 2% 


8 Bros.’ beite 1M Yo. Nabe Seide 
3 10c Epule — per Spule .. . 

ne ae 
= ng ® er Knopfloch⸗ 
Beim Spulen für . 2.2. .... lc 
Mufer eigenes ipcezielles Uner 
TER & Urmftrongs berübmte 
— Siiderei⸗Seide, Filo Rope, Twiſted 


* und Caspian Floß — 
I’ per Sttang ... . 


... 


um Salbpreis räumen, 


Kinder: Kleider 
49e aufwärts. 


Sleiderftoffe-Bulletin. 


> (& 
Schwarze-Stoffe-Dept. 
79 SY9e, 9Sc, 81.29, 81.48 & 81.69 
Ar Hy die Yard für jhiwarze Erepons, werth 
$2.50 die Yard, 
39€ 59e, 796, 9Sce & 81.19 die Yard 
: Ay Für jchwarze Serges, Cafhıneres, Chen: 
iotS und PBroadelotbs, iwerth bis $2 die Yard. 


ce» ‚ mw .- 
sarbige Stoffe-Dept. 

Dec die Yard für doppeltbreiter Serge, fchot: 

tiihe Plaids, in 12 verfchiedenen Färbun- 
gen, Roth, Ylau, Grün, Braun ujw., Stoffe 
werth bis 15c die Yp, Bertauf um 10 
Bormittag®. 
121e die Yard für fchlvarze Velours, mit 

3 Mohair-Streifen, zweifarbige Movel- 
ties und fancy Plaids, anderswo für 2öc die 
Yard verkauft. 
Speziell. — MW Stüde jhwere Skirting3 
und Golf Plaids, das Weberijchuß-Lager eines 
Sfirt = Fabtitahtten Neo York, don uns für 
Boar getauft zu ungejähr Zi am Dollar. Da: 
runter find jchmere Bonele Stirting Cheviots, 
Melton und Cheviot Stirtings, Vicuna Eurf 
Cloth Skirtings—ſie ſind meiſtens ſchwarz und 
marineblau, ſämmtl. Stoffe von 16 bis 30 
Unz., werth von $2.00 bis 83.00 die VYard — um 
ſchnell damit zu rtäumen, ſind 


dieſelben Y8c, 51.19, 1.39 


marlirtt „ » 


Schwarze Seide. 


19c per Yard für ganzfeid. fchiwarze gemu= 
jterte Satind — hübjhe Entwürfe — 
aute Adc  Wertbe, 
69€ per Yard für ganzfeid. 27=3öll. Schwarzen 
Satin Ducefie—reguf. $1.00° Woaren. 
> — 
Farbige Seide. 
2230 für Taffeta Plaids und gemuſterte Li— 
*21 berty Satins, eine ſehr ſeine Auswahl 
— ſehr paſſend für Waiſts und Futter, wth. 50c 
per Yard. 
25cC für Novelty Satin Vrocade® und No: 
oO velty Tajfeta Streifen, würde ein Bar: 
gain fein zu 50c die Yard. 
29€ für yardbreite Futter- Satins, belle und 
33 duntle Farben, überall zu 50c verkauft. 
c 


und 440 für ganzſeidene Taffetas für 

Waiſts und Futter, die Sorte, die über— 
all für 50c und Ye die Yard verfauft wird. 
Ar und 59e für hochfeine Novelty Taffeta 

Plaids, Taffeta Streifen, Basket-Ge— 
tvebe, Bengaline3 und Brocade Fyancies, alles 
neue, feine Farben und Mufter, gut werth $1.00 
und $1.25 ver Yard. 
Tec 5 — Sciden:Plaids, wertb 19c per 
Yard. 


Sammet— Reiter. 


121e per Vard für Refter von Seidenfams 
2 net und Welveteens, leicht beſchmutzt, 
29 Mertbe. 


per Yard für Reiter von Seidenjammet 
und Pelveteens, regul. 39c Wertbe. 

per Yard für Refter von Seidenjammet 
und PWelveteens, wertb 50c. 

der Vard für Nefter von Seidenfammet 
und PBelveteens, werth 7öc. 


Kleider-Futter. 


für 100 franzöj . Claftic Rod Canvas, 
ihwarz, grau und weiß. 
für 10c jehwarzen Satin Rhadame und 
Moire Finiib Taffetas, 36 Zoll breit. 
für 100 Percalines und Silefias, in Staple 
Varben. 
für 100 Fancy Seiden Finifbed Taffeta, 
36 Zoll breit. 
für 10c einfache und Barred 
Grinoline. 
für Fabrifrefter von Farmer:-Satins u. 
Serges, Wertbe bis zu 39c die Yard. 
für 40c ganztwoll. fchiwarzes Moreen Une 
terrodzeug. 


* — ” ”ı. 
Leinen-Spezialitäten, 
werth 25c, zu 

600 Vards 18⸗zöll. iriſches Huckabad 3e 
400 U Vds. Square — — q 
franfte Tifcptücher, with .T5c, per Stüd . 39 
berändert, wertb Be Stüd, 

ET I 
wertb 206, 3uU. .. 

30 Did. 18x33 farririe Glas Hand: 


400 Yards 60:3ö1. Cream Tafeldamaft, 17e 

Handtuchzeug, iwtb. 5c, au 

1400 befranfte Napkins, einfach weik und farbig 

500 VdS. türfiiherother Tii Do maſt — 1 
EEE Aa 

0) r 

tücher, werib dc, u. . . 2 


Männer: Ansftattungswaaren. 


100 D&D. reinwollene Halbftrümpfe 
für Männer, naturfarbig u. jchiwarz 
—mertb 20c das Paar, 10€ 
0 a 

Speziell — %0 Dip. fchwere 
blaue Flanell-Hemden, das „Demwey“ 
Hemd, ertra groß gejchnitten, mit 2 
Zajchen, Front und Rüden gefüt- 
tert, gemadt für die U. ©. dene 
u. Marine, wih. 3, unjereBreije 


$1.48, $1.39 & $1.29 


500 Did. „Wilfon Bros.“ und „El 
gin“- befte mweihe gebügelte Hemden, 
furze oder lange Bujen, offene oder 


oeichlofie tont, with. $I 
u. 81.0, — er. ® e 69€ 
500 Did. jhwere Dutfide Flanell-Hemden, in 


"grober Auswahl von fFacons, werth bis zu $1.0 


Stüd, unfer Preis — 5 
79, 6%, 48c, 39 & 29c 


Speziell-0M Did. 4-Piy Teinene Rra= 
gen 2 —7 en cons, alle Gröben, 
ee Eu ER; 


Gbenjo ein einfaches Biber Xadet, 
55.00 Werth, 


Schwere Boucle Capes 
250 davon, welche wir verkaufen iver- 


“...,.81.89 0.81.25 


Gin 30:3ö0. Boucle Cape, volle Sweep, ganz ge= 
füttert, Kragen und Front mit Thibet garnirt, 


am Freitag verkauft 
$2.48, $1.98 und 


DIE für 48c Unterzeug für Männer. 
12!c für 25c fchottifches graues Unterzeug für 


Männer. 
12!c für 9e fließgefüttertes Unterzeug für 
2% Damen. 
1c per Stüd für Leibchen für Kinder, um 3 
Uhr Nachmittags. 
1c per Stüd für „Flaſhſtins“, um Metall zu 
2% 


poliren. 
für 6c Sancafter Ehürzen-Ginghams, — um 
‘ 
Ic 
‘ 
2ic 


4.30 Nahm. 

für ganzleinene Zafchentücher für Damen. 
19c 
‘ 
29: 


Taſchentücher 
69e 


19c 


19e 
98e 
10c 


5c für 100 fchwarze gerippte Strümpfe für Mäd- 
hen und Knaben. 

fü 4 importirte Wollenſtoffe, 
1.69 m. importirte Wollenito 


Bc für ein Dutzend Penny Photos. 
19c für 4 Heine Photo-Knöpie, 
AOc für 4 große Whoto-Knöpfe. 


für einfache meibe für 


Männer, 
für 55c mwollene Suitings. 


für Schulter-Shawls, 42x42 Zoll. 
für volle Größe ganzwolfene Shawfs. 


für 756 Regenfhhirme, von 9.30 bis 10 
Uhr 2orm. 


für 30c halbwollener Shaker Flanell. 
für furze Tuchmäntel für Kinder. 


für ce Fenfter-Rouleaur, 3x6 Fuß. 


58 Zoll 


Suils, Skirls, Iarkels und Capes, 


Gin Cheviot Yadet, ganz gefüttert, der neueite 
Schnitt, ein jehr Feidjames 
Freitag, für. . 


3.19 


bübjh ae= 
eo. 


2.98 


— Mir haben ungefähr 


‚3.98 


Ein jpezieller Verkauf von Aadets für Mädchen 
und Kinder, jehr hübihe Kleidungsftüde, werden 


zu 83.48, *8 1 39 


für Herbft und Winter, 


bon 


Freitags Putzwaaren Extras. 


Eine vollſtändige Auswahl von Golf und Bicyele 
Hüten—feinſte Auswahl von Fedoras und Dreß 
Shapes zu den allerniedrigſten Preiſen. 

Speziell für Freitag — Ein —— 

vprächtig garnirter Hut — 

anderswo zu 855.00 verkauft 

— unſer 2 

Preis Pe 

Gin are: moderner Sr 

mwertb $3.00 & 

Rreitag . = 81.69 

Speziell — 82.00 Golf-Hüte, 

in verfchiedenen Facons und 

Farben, wert 

TR, für . e — 39e 

Tips und Federn. 

200 Gros lange, grade 
ſchwarze Duills, anderswo * 
ein Bargain zu Ue — bei unſerem 
Freitags-Verfauf zwei für . . . . 5 
50 Dusd. Smweeping Aigrettes, fchwarz ge 
und weib, werthb 39 — Freitan ... . .* 
Eine vollftändige Auswahl von Fancy Flügeln 
und Vögeln, in allen tonangebenden Schattiruns 
gen von Grau und Tan, zu Preijen, die bedeu: 

tend niedriger find als ander&iwo, 

Zwei ganze Mufter:Lager von New VYorker Im— 
porteuren von Straußen Tips und Federn zu 
Se, 123c, 15c, 19e, 25c, 29e, 39e, 
48e, 59e, I5e bi 85.48 — 25 Prozent bil: 
liger als andersivo. 


— 
Teppiche, Rugs 
Durch Waſſer be— 
ihädigt— ungefähr 
20Rollen dv. ganze 
wollenem Ingrain⸗ 
Teppich, 60c d. Yd. 
werth, wenn per— 
fett, un: 2238 
jer Preis 2560 
Columbia Bruſ— 
ſels, 363oll breit, 
extra ſchwer, reg. 
60e die Yard 


werth, 49€ 


icht - » 

Bruflel® Teppich, 

poſitiv ganzwoll. 

Oberfläche, guter 

Werth zu 5öc die — ER 
Yard, geben zu dem niedrigen Preis 
€ > eziell—Rilton Sammet:Teppich, einige 
leicht beihmust an den Kanten, aber meiſtens 
ganz perfekt, eine ſeltene Gelegenheit, falls Ihr 
einen Teppich nöthig habt, Waaren werth 59€ 
bis zu $1.00 die Yard, für 3 e 
Stroh = Matten — „Iapaneje Kotton 
Marp*, ein Einfauf von 200 Rollen zu ungefähr ; 
60 am Dollar, ermöglicht 8 und Cud am Stel: 134 
tag Matten zu offeriren, die 25c wertb 15€ 


und Matten. 


—* KENN 


Ic 


find, zu dem niedrigen Preis von... . 
0 Reiter von Linoleum und Fußboden Oeltuch, 
paſſend als Unterlage für Oefen und Herde, zu 
ungefähr 

der Hälfte des wirklichen Werthes. 


Spisen-Gardinen. 

20 Mufte: =» Enden von Rottingbam Spitenz 
Gardinen, mwerthb bi$ zu 25c das Stüd, 10c 
Auswahl, fo lange der Vorrath reiht, zu e 
950 weitere Paar jener eleganten Gardinen In 
einzelnen Partien, twerth bis zu $1.50 — — 
das Paar, Eure Auswahl Freitag, Stüd te 
Bt. de Calais Gardinen — bedenkt, Ihr Tünnt 
diefe Gardinen für weniger als den Preis einer 
Nottingbam-Gardine — 2 Entwürfe, J 
werth bis zu 85.50 das Baar, son R 
unjer Spezialpreis, das Paar 2.48 * 
Mir haben ungefähr 25 Paar hochfeine JIriſh 
Point Gardinen in 2: und 3:Paar Partien, 
welde am Freitag für weniger als 5% am Dol: 
lar offerirt werden. —— — 
Roti z.— Unſere Nottingham-Partie in Spi— 
hen⸗-Gardinen variirt von 834. D8 herunter bis 
auf 350 das Paar. Wir können Euch 254 bis 
331% an diefen Waaren erjparen, 

Burlap, in einfachen blauen uud Art De, 10€ 
nims, werth bis zu 15c die Yard, zu.. 
Vortieren— Ertra jchiwere Portieren in Bagdad 
und Roman Steeifen, Fe bis zu $6.00 das 
Naar, die zwei beiten Wertbe, die & 

jemals offerirt wurden 52.98 
Rope Portieren, volle Größe, jowie eine pracht: 


volle Auswahl in BER ‚1.29 — 


1 


Balancıs . 


Möbel-Bargains. 


500 Barlortifche, Antique 
Dat Finish, Platte 24x24 
23 2 ausgearbeitet, 
werth $1.50 — 

* 89c 
50 Dubkend Fancy Re: 
ception Stühle, gepolfter: 
ter Sig und Rüdlehne, in 
feinen afyrben von We: 
lour, ae geſchnitzt 
— werth 3508 
tert 250, 
75 feine große Couches, gepolftert in guten Far⸗ 
ben von Velour, volle Spring Edge und hübſch 
tufted — werth 8.00 — 55 98 


u a , 
500 FFederkiffen, überzog. m. beftem 
Tiding, with. Tc— u . 39 
Spigen und Stidereien. 

Von 9.30 bis 10.80 Borm.—1,500 Stüde Ba: 
lenciennes Spiten-Einfaffung, mwth. löc 5c 
5 Dsd. Yard, zu . 

— bis —* F Ss 

en-Edging, wth. per Dutzen 

En RE Pen BR 
55,000 Stüde Fabrifrefter von — Einfaſ⸗ 
fung und Ginfägen, werth de, Te, Br, 
10c und 124e per Yard, 


2, 3e, 3ic, de und 5c. 


14,500 Stüde Wabrifrefter von Stidereien, bon 
6: bi8 8-30U. Flouncing, with. 124c, 15c, 196, 25c 


und 29, zu 
6c, Sc, 106, 1230 uud 15r. 


N 


(Berliner ‚Brief,) 
. Bon dem fchmählichen Mädchenhan- 
bel, der fich in Deutfchland im _ ber 
Stellenvermittlung für Kellnerinnen 
für Animirfneipen entmidelt hat, gibt 
ein hiefiges Bürgerliches Blatt einen 
Bericht, der einen tiefen Bid in bie 
Geheimniffe diefes fchändlichen Gemer- 
er — läßt. Es heißt in dem Be— 
richt: 


Der Inhaber einer Kellnerinnen— 


Agentur in Oſt-Deutſchland, den wir 
diefer Tage durch eine Vertrauensper- 
fon ausfragen ließen, gab dieſer auf 
Grund von Boftanmweifungs:-Abfchnit- 
ten, Zelegrammen und einzelnen Brie- 
fen folgendes Bild von der Gefchäfts- 
thätigfeit folher Agenturen. Der 
Agent jagte: „Sch verfchaffte Kellne- 
rinnen Stelungen’am Plate, in Ber: 
lin, Bre3lau, in den Oft» und Nord- 
fee-Bädern u. |. wm. Das Gefchäft ift 
durchweg ein recht gutes. Am Plabe 
befomme ich für eine Kellnerin aller= 
dings nur 5— 10 Marf Propifion,von 
den Berliner Reftaurant3 Jhon 30 — 
50 Marf, von Rejtaurants im Weiten, 
in den Bädern u. f. m. 6075 Mar.“ 

Zum Bemweife Iegte der Agent bie 
Poitfoupons vor, die er in einer Woche 
im Auquft erhalten hatte. E3 waren 
38 Stüd, er hatte alfo allein in einer 
Woche nad) außerhalb 38 Abfchlüffe 
gemadt. „Das Gefchäft ift übrigens 
jehr einfach,“ fuhr der Agent fort, 
„eine zeitraubende Korrefpondenz wird 
nie geführt, die Abichlüffe erledigen 
fih meift auf dem Drahtmwege. Da 
heiht e3 einfadh: „Gemünfcht 1, 2 oder 
3 Kilten.“ Dder e& wird bepejchirt: 
„Mittelftark, ftark, fchwache oder Dicke 
Kiſten enden“, ferner: „feine, elegante 
Kifte nöthig”. Kiften find nämlich in 
unferer Gefchäftsfprache Kellnerinnen. 
Eine feine elegante Kifte ift eine chicke 
Kellnerin mit eleganter Toilette. Yür 
den Diten merden auch Doppelfiiten 
verlangt, und Niemand außer den Be- 
theiligten ahnt, daß dieſe Doppelkiſte 
eine Kellnerin tft, die deutfch und pol- 
nifch fpricht. Ebenfo aibt es „faule Ki- 
ften“, das find Kellnerinnen, welche 
nicht oder fhleht zu „animiren“ ber- 
ſtehen. 

Bei weiterer Befragung des Agen— 
ten ergab ſich, daß die Reiſekoſten für 
eine Kellnerin ſtets der betreffende Re— 
ſtaurateur trägt, der das Mädchen en— 
gagirt. Das iſt aber auch faſt Alles, 
was der betreffende Reſtaurateur für 
das Mädchen thut. Denn Gehalt be— 
zahlt er nicht. Die Kellnerin muß eben 
die Gäſte „animiren,“ zu deutſch geſagt 
rupfen, und nur dafür erhält ſie vom 
Wirth eine Belohnung. Dieſe Prämien 
oder „Proviſionen“ zuſammen mit den 
Trinkgeldern ſind ihre Einnahmen. 
Natürlich bringen es viele derartige 
Kellnerinnen zu einer Virtuoſität im 
„Animiren“, und jeder Wirth einer 
Animirkneipe bemüht ſich, eine ſolche 
Virtuoſin zu erhaltenn. Dann depe— 
ſchirt er: „Brauche Goldkiſte!“ 

Dieſe „Goldkiſten“ werden ſo lange 
als möglich im Lokale gehalten, und 
iſt der Wirth noch ledig, ſo heirathet er 
oft ſchleunigſt dieſe Goldkiſte.“ Sonſt 
bleiben gute Goldkiſten oft bis zu ei— 
nem Jahr und länger in einem Lokale, 
während die anderenKellnerinnen fort— 
während wechſeln, und aus dem Grun— 
de ununterbrochen wechſeln müſſen, da 
die Gäſte ſtets neueGeſichter ſehen wol— 
len. Man lieſt auch beſtändig in den 
Annoncen folder Kneipen: „Bollftän- 
dig neue Bedienund."Diefer unaufhör- 
liche MWechfel der Kelfnerinnen ift die 
Haupturfeche der alänzenden Einnah- 
men der Agenten. Diele Rellnerinnen 
mechleln jeden Monat ihre Stellungen, 
und jedesmal bezieht der Agent feine 
Bermittlergebühr. 


nn» 


Berüchtigte frauzöſiſche Prozeſſe. 


Es iſt ein eigenthümliches Zuſam— 
mentreffen von Zufällen und Ereig- 
niſſen, das es gefügt hat, daß in 
Frankreich faſt ein jedes Jahrhundert 
durch einen Prozeß beſchloſſen wurde, 
in dem ſich die Laſter, Lächerlichkeiten 
und Untugenden, die das Land erfüll— 
ten, zu einem gewaltigen Chaos zu— 
ſammenballten, das den Charakter der 
ganzen vergangenen Zeitepoche ver— 
ſinnbildliche. Wenn Jean Paul mit 
ſeiner Behauptung Recht behält — 
und die Ereigniſſe beſtätigen es —, 
daß alle Jahrhunderte unter dem Ban— 
ne eines beſtimmten Teufels ſtehen, 
der zu Beginn des Jahrhunderts von 
einem anderen abgelöſt wird, ſo ſtand 
Frankreich im 19. Jahrhundert unter 
der Herrſchaft des Teufels der Lüge, 
wie es im 18. Jahrhundert unter dem 
Joch Asmodeus', des geiſtvollen, la— 
chenden, liederlichen Höllenſohns, ge— 
ſtanden hatte. 

Im 17. Jahrhundert ſtand das 
Land im Zeichen der Hexenverbren— 
nungen und Meuchelmordprozeſſe. 
Der berühmteſte von ihnen iſt jener, 
welcher unter dem Namen “Affaire 
de la chambre ardenté“, ebenfalls 
am Schluß des Säkulums, ſtattfand. 
Die “chambre ardente” nannte 
man einen außerorbentlichen Gericht3- 
hof, der in aufßerordentlichen Fällen 
damals unter dem Borjit des Prä- 
fiventen La Reynie, zufammentrat, 
um „Recht“ zu fpredhen. La Reynie, 
eine SJuftizperfon bon gefürchteter 
Graufamteit, die in dem Rufe Stand, 
fih zum Werkzeug der Antipathien 
Ludwigs XIV. gemacht zu haben, 3i- 
tirte Die Spiken der Hof- und bürger- 


"Tpes t 
Un 


io mil" 


rüchtigten Gerichts, unter ‚ver 

afgulbigung, Morde veranlaßt ober 
verübt, Vergiftungen - vorgenommen 
und Beherungen ausgeführt zu haben. 
E3 war ein in feiner Art noch lärmen- 
berer und uufregungsreicherer Prozeh 
alö derjenige, der zwei Kahrhunderte 
früher gegen dvenMarfchall von Frant- 
reih Gilles de Laval, Baron von 
Rayz — der überwiefen wurde, Hun— 
berte von Kindern jeit 14 Jahren auf 
quabollfte Weife ermordet zu haben — 
geführt worden war. Hier handelte 
e3 jih um feinen wahnfinnigen Ber- 
brecher, wie Rayz e3 war, fondern um 
elegante Frauen und galante Männer, 
die ihre niebrigen Inſtinkte unter 
Sherzen und Lächeln und Gift und 
Dolch in den Falten feidenraufchender 
Gemwänder verhüllten. Nachdem die 
Giftmorde der Marquife de Brin- 
pillierg, die Vater, Brüder und Schme- 
ftern ermordet hatte, um fich das Ya- 
milienvermögen zur Yortjegung ihres 
ſchwelgeriſchen Lebenswandels anzu— 
eignen, geſühnt worden waren, kamen 
im Laufe des Prozeſſes die Herzogin 
von Bouillon, die Prinzeſſin Louiſe 
von Savoyen, Olympia Mancini, 
Gräfin von Soiſſons und Nichte des 
Miniſters Mazarin, welche im Ver— 
dacht ſtand, ihren Gemahl und die Kö— 
nigin von Spanien ermordet zu ha— 
ben, ſowie der Marſchall von Mont— 
morency⸗Luxemburg auf die Anklage— 
bank. Die Zeche bezahlte ihre ge— 
meinſchaftliche Freundin, die berüch— 
tigte Giftmiſcherin Voiſin, von der die 
Chronik jener Zeit erzählt, daß ſie an 


ihrem letzten Lebenstage Orgien mit 


ihren Wächtern feierte und ſinnlos be— 
trunken den Scheiterhaufen beſtieg. 


Was die Herzogin von Bouillon be— 
trifft, ſoll ſie ihren ariſtokratiſchen 
Gleichmuth und den für jene Epoche 
bezeichnenden Zynismus bewahrt ha— 
ben, als ſie auf die Frage des Präſi— 
denten La Reynie, ob ſie den Teufel 
geſehen hätte, zur Antwort gab, indem 
ſie ihn und ſeine ſcharlachrothe Robe 
fixirte: „Mir iſt, als ſähe ich ihn jetzt 
in rothem Gewand, und ich verſichere 
Ihnen, daß er abſcheulich häßlich iſt!“ 
— Der Marſchall von Montmorench— 
Luxemburg hingegen zeigte, als er in 
die Baſtille geführt wurde, eine 
Schwäche, die angeſichts der Greuel— 
thaten, die ihm zur Laſt gelegt wur— 
den, doppelt überraſchen mußte. 


Der Schluß des 18. Jahrhunderts 
ſteht völlig im Zeichen der intereſſante— 
ſten aller Prozeſſe, der alle Extra— 
vaganzen, alle Korruption jener ga— 
lanten Zeit wiederſpiegelt, des Pro— 
zeſſes um das Halsband der Königin. 
Ein Kardinal, der der Narr eines 
Schwindlers wird, wie Caglioſtro es 
war, Hofkavaliere im Bunde mit Die— 
ben und Räubern, eine intrigante 
Abenteuerin wie die Gräfin Lamothe, 
die es fertig bekam, den geiſt- und 
ränkevollen Kirchenfürſten glauben zu 
machen, daß die Gunſt ſeiner Königin 
für ein Diamanten-Halsband der Ju— 
weliere Böhmer und Baſſenge zum 
Preiſe von 1,400,000 Franes feil war 
— nichts fehlte in dieſer Komödie, in 
deren Mitielpunkt die ſympathiſcheRe⸗ 
ſtalt der ſchuldloſen, aber unvorſichti— 
gen Königin Marie Antoinette ſteht. 

Und die ausgleichende Gerechtigkeit? 
Die Seele des ganzen Intriguenſpiels, 
die Gräfin Lamothe nahm allerdings 
ein jämmerliches Ende. Nachdem ſie 
zur Brandmarkung auf beiden Schul— 
tern und zu lebenslänglichem Kerker 
verurtheilt worden war, gelang es ihr 
zwar, zwei Jahre nach dem Urtheils— 
ſpruch zu entfliehen, ſie ging nach 
England und führt dort ihr aben— 
teuerliches Leben weiter, bis ſie eines 
Tages mit zerſchmettertem Körper auf 
dem Straßenpflaſter gefunden wurde, 
nachdem ſie bei einem wüſten Gelage, 
anſcheinend betrunken, vom dritten 
Stockwerk herabgeſtürzt war. Graf 
Caglioſtro, der berühmte Abenteurer, 
der eigentlich Guiſeppe Balſam hieß, 
ſtarb, zu lebenslänglicher Haft verur— 
theilt, auf dem Fort San-Leon und 
die Gräfin Valois fand ein gewaltſa— 
mes Ende während einer Orgie. Aber 
ihr Gatte wurde „in Ehren“ über 80 
Jahre alt, und nährte ſich vom Spiel 
und anderen wenig lobenswerthen 


Dingen, die nicht verhinderten, daß er 


noch um das Jahr 1815 in verſchiede— 
nen ſonſt ziemlich exkluſiven Pariſer 
Salons empfangen wurde, eine Selt— 
ſamkeit, welche beinahe 50 Jahre ſpä— 
ter Victor Hugo in ſeinem ſozialen 
Roman der geſellſchaftlichen Ungleich— 
heiten, Les misérables“, Gelegen— 
heit zu einem glanzvollen Kapitel gab. 


Der „Held“ des Dramas, Kardinal 
Prinz von Rohan, wurde zwar in dem 
Augenblick verhaftet und in die Ba— 
ſtille geführt, als er in vollem Ornat 
die Meſſe zu Mariä Himmelfahrt ze— 
lebriren wollte, aber ſchließlich wurde 
er dennoch freigelaſſen und lebte und 
ftarb in Frieden und „Beichaulich- 
feit“. Und das Opfer der Yntrigue, 
die unglüdlide Maria Antoinette, fie 
endete auf dem Schaffot. 


Die Jahre auf der Teufelsinfel find 
ebenfo unvergefien, wie e& die Tage 
bon Rennes bleiben werden, und jpä- 
tere Gejchlechter werden den Dreyfus- 
Prozeb "für Franfreih ala den Ab- 
Thluß des 19. Jahrhundert3 gebüh— 
rend fennzeichnen — den Abfchluß des 
19. Jahrhunderts — wenn er nicht 
noch den Beginn de3 20. Jahrhunderts 
bilden wird. 


—3 — 


— Seine Revanche. — Im Zu: 
ſchauerraum des Theaters ſitzen zwei 
Herren, von denen der eine die debuti— 
rende Soubrette durch übermäßig laute 
Bravo applaubirt. — „Uber Menich,“ 
Tagt endlich ber nicht applaudirende 
Herr zu feinem lärmenden Freund, 
„ma3 in brei Teufels Namen fallt Dir 
ein, jo zu jchreien? Außerdem applau- 
birft Du ja Deiner eigenen rau, — 
was follen die Leute denten?!” — Mir 
egal,” fpricht der Andere. „Raus muß 
fie, ich lafje mir den Triumph nicht ver- 
fümmern, daß fie — einmal thut, was 


** 


— — 


Wos iſt dies und was bedeuiet es 


Es bedeutet American Beauty; Die A. B. Liquid Stove Poliſh. 
Die erſte und einzige waſſerdichte rauchloſe flüſſige Ofenſchwärze, 
ohne Humbug hergeſtellt, bröckelt nicht ab, eine Flafche reicht ſo weit 
als zwei Flaſchen von Nachahmungen, die anderswo hergeſtellt wer— 
ben. Fabrizirt ſeit 1881 bei Ayling Bros.',, Chicago, Ill. 


AYLINC BROS., Chicago, Ill. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferiahrten von Rew Morf: 
Dienftag, 10. Olt.: „Kaijer Wilhelm der Große«, 
Erpreh, nah Bremen. 
Mittwodh, 11. Oft.: „Soutbiwart“, nah Antiverpen. 
Donnerftag, 12. Oft.: „Columbia“, Erpreei;, 
nah Hamburg. 
Samftag, 14. Oft.: „Statendam“, Erpreh, 
nad Rotterdam. 
Oft.: „La Champagne”... nach Havre. 
Dkt.: „Benniplvania“, nah Hamburg. 
Okt.: „Trave“, Expreß, nach— 
Bremen. 
Mittwoch, 18. Oft.: „Mefternland“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 19. DOlt.: „Fürft Bismard“, Erprei, 
nah Hamburg. 
Abrtanrt von Chtrago ? Tage vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Erbichaften 


»equlirt. Boriduß auf Verlangen, 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili— 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARFEKSTR. 


Dffic-Stunden bi8 6 Uhr Ubd3. Sonntags 9—1? Uhr, 


1. Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd) 


Ronful 9. Elauffenius. 
u GSrbichaiten 
Vollmachten me 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © »hren haben wir fiber 


ES 20,600 Erhfdjaflen 


tegulirt und eingezogen. — Vorjhüffe gewährt. 
Herausgeber der „Bermißte Grben-Lifte“, nah amts 
lihen Quellen zuiammengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


Beneral:Agenten des 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 


Aelteſtes 
Deulfdes Aukafo:, 


Notarials: und Archlsbüreau. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen un 9-12 uhr. 
dbfa,, 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und Fonfularifch. 


BE GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uipr, Dipdajer 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schilskarlen "er 


Europa 
Eifenbahnbillette, 


Billig! 
Diten, Süden, Weiten, au Exturfionsraten. 


Geldjendungen 3 Bi Beinspon 


Oeſſenlliches Voluriul. 
Bollmadchten "' foninlariinen Be 
Eröiaflsfaden, Koſſeklionen 

Spesialität. 


Erfte Sypotheten ftet3 au Sand, 
Dan beachte: tal,fo 


S2E LA SALLESTR. 
Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer:Linie. 
le Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Sohnelle und bequeme Binie uah Sübd utiland umb 


der Schwein. donuiij 
71 DBARBORN 


Maurice W. Kozminsk. ia 


SONNTAGPOST. 


Samftag, 14. 
Samitag, 14. 
Dienftag, 17. 


— 


u en 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollftändiges Rager von 


Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1.per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Befuh wird Euch überzeu: 
gen, dab uniere Preife jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddj1j 


Zither⸗ Unterricht in und außer dem Haufe 


von den An— 
fangsgründen 
bis zur höchſten 
Ausbildung er⸗ 
theilt Profeſſor 
A. Müller, 
177 Dearborn 
Avenue. Auf 
WunſchKlaſſen⸗ 
Unterricht. Er» 
« ſter Klaffe Bir 
ther jtet3 billig au verfaufen. Spreditunden von 2—5 
Uhr Nachmittags und von T—10 Uhr Abende, dıdofa 


Gifendann-Fahrpläne, 


Ihinois Zentral:Eijenbahn. 

Alle durdfabrenden Züge verlafien den Zentral-Bahrı- 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahne des N. DO. Poitzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str... Hhde Park» und 63, 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Fieket-Office, 
99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Drnrehanoe Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 545N "11.158 

Monticello, YU., und Decatur. ...." 55N "11.158 

©t. Youid Diamond Spezial HIN °7 

Et. Louis Dayliaht Spezial.......* L1I0OB 

Springfield & Becatur. 8.10% 

Cairo, Zagaug 

Eprinafield & Decatur. 

New Orleans Poitzug 8 

Bloomington & Chatsworth....... 5.4 

Ehicago, & Kairo Erpreg 

Gilman & Kankafee.........22.... 

NRodford, Dubuaue, Siour Eıty & 

Sivour Falls Schnellzug 330 N 
Rockford. Dubuque & Sidux City. all4ß N 
Rockford Baflagierzug E 
Rockford, Dubuque und Lyle. . . . . .. 
Vockford & Freeport Erprek... 

Dubuque & vrerrort . .... ...... L13I0N 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. ITäg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntagas. xSchlafwagen offen 
un 9:30 Abends. 


9292 Sarksumms 
nERSESE 
SEE3 BBERESE3S 


8385 83: 


Burlington:Rinie, 
Chicago», Burlington» und QuincyEiienbahn. Tel. 
No. Bl Main. Schlafwagen und Xicets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
&ofal nad Salesburg. ............? 8.308 +6.10R 
Ottawa, Streator und La Salle... g 
NRocelle, Rodford uud Forreiton.. 
— re u. Jowa.. 
ort Worth, Dallas, Galvejton... 
linton, Moline, Rod Island .... 
Fort Madifon und Keofuk........ 
Denver, Utah. Ealifornia 
&alesburg und Ouincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rodford... 
Kanſas — St. Joſeph 
Omaba, 6. Bluffs, Nebrasta. 
St. Paul und Dlinneapplis. . , 
Kanfas Eity, St. Zojeph.. .. .... 
Quiney, Keofut, Ft. Madifo 1030 R 
Omaha, Lincoln. Denver 10.30 N 
Salt Lake, Ogden, Ealifornia...... "10.I0N 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... *10.I0N 
©&t. Paul un Minneapolis q10. 55 N 
— re TXäglid, ausgenommen Sonntag 
Lid ausgenommen Samftagd. 
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Bcht Shore Elfenbahn. 


Bier limited Schnellzüge täglich zroiihen Chicags 
8. Gt. Bouiß nad) 9 cu dort und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Nictel-Plate-Bahn mit eleganten EB» 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechjel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Dia MWab “1 b. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York3.H0 Nachm. 


. „ Bolton 5:50 Abba, 
Abfahrt 11:00 Abba, * „ New York 7:50 Borm. 
ia Nittel % 


* Ben 10:20 Borm. 
ate. 

of. 10:35 Borm. WUnkunft in New York 3:00 Nacdhm. 

> # Zoiton 4:50 Nadhm. 

ubdf. 10:15 Abds. u „Rem York 7:50 Borm. 

> „ Bolton 10:20 VBorm. 

Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabajh, 

udf. 9:10 VWorm. Ankunft in New York 3:90 Nadhm. 


”  » 2oiton 5:50 Mbde. 
Adf. 8:40 Und. a 


„ New York 7:50 Born, 
a“ „Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafmwagen, 
Blag u. f. w. fpreht vor oder fhreibt an 
&. ©. XZaxıbert, General-Paflagier-Agent, 
5 Banbderbilt Ave., Ne York. 
3. 3. McGartlıy, Gen. Weftern-Pafl igier-Bgent, 
205 ©. Elarf Str,, Chicago, “ 
Sohn WB. Eovof, Tiget-Ugent, . Glart Str, 
Ehicago, ZU. 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

*Daily. tkx.Sun, | Leave. ı Ar 
Paeific Vestibuled Express + 
Kansas City, Denver i 6.00 P. 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.30 PMl 
St. Louis Limited * 11.15 
St. Louis “ Express 9.00 PM 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.*| 11.30 PM 
Peoria Limited t 11.15 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Bloomington Accommodation... 
Joliet Accommodation... ..uuuuoonsnseeer: 
Joliet Erpress 
Joliet Accommodation... .eusunenssuunuen: 
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> Shicago & Erie-Eijenbahn. 
A — en bar — 
242 S. Clark, Auditorium Hotel un 
= ERIEZ Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 
U Abfahrt. Ankunft. 
5 Marion Lokal 47.08 H75R 
* New York & Bofton *3.00N 
amestomn und Bıitald.... .. „..F3.0 
ochefter Accomodation....... soon. 
New York und Boiton 
Columbus und Storfolt, Va...- ...- 
* Zöglih. + Ausgenommen Sonntugs. 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Offices, 382 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Ankunft. 

ndianapolis u. Eincinmaht.. »12.00 M. 
afayette und Louisville... ‚SON. 
Indianapolis u. Eincinnati.. + 555N. 
ndianapoli3 u. Eineinnati.. i FEON. 
Indianapolis u. Eincinnatt 1: FON. 
Zafayette Accomodation i A B. 
Kafayette und Louisdille.......” SION. 7 73%. 
Sndianapolis u. Eincinnati.. e h 738. 
* Zäglid. + Sonutag audg. | Sonntag. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
Gitn Office: 115 Adams. Telephou 3380 Main. i 
"Täglich. FAusgen. Sonntage. Mbfahrt Ankunft 
Minneapohis, St Paul, Du 458 FW R 
—** K. City. St. Joſeph. 63808 2208 
Des Moines, Maridalltoton J10.WN * An 
Eycamore und Byron Local. *3Z10N "0.58 


Baltimore & Ohio. 
Bahndof: Grand Zentral Paflagier-Station; Zidet- 
Office: 244 Clart Dir. 2 ee 
t Jimi ügen. e i 
Sabrprerje verlangt auf Limited 3 a he 
New York und Wafhıngton Beiti- 
on — a 10.208 
ew 3 ington und Pi 
burg Beftibuled Yrmuteb ‘ 8. 
Solumbus und Wheeling Erprei.... TOR 
Columbus und Pittöburg Erpreg... SOON 


2.03 


2.08 
1.0 B 
2.08 
NidelBlate. — Die New York, Chicago un» 
@t. Lonid:@tienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nabe Glark Str.. am Loop. 
Ale Züge täglich. af. , Anl. 

New +M.5B AE5N 
New 

New 
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(egrapfifche Notizen. 


Auland. 


— Walter Schumann, biäher ameri- 
Kanifeher Konful in Mainz, ift zum 
Konful in Bremen ernannt worden, al$ 
Nachfolger Lange’2. 

— Der Luftfchiffer Tornfend fand 
bei einem Aufftieg zu Des Moines, 
%a., feinen Tod, da der Faljchirm fich 
nicht öffnete. 

— Xn New Orleans wurden neuet= 
dings wieder 5 Erfranfungen am 
Gelben Fieber und 1 Todesfall gemel- 
bet. 


— Aus Madifon, Wis., wird berich- 
tet: Einige Hundert ältere Studenten 
der Wisconfiner Staat3-Univerfität 
machten ich den „Scherz“, 60 neueinge- 
tretene Studenten in ven Mendota- 
Gee zu werfen. 

— Zu Hillepille, Carbon undLomell- 
pille, Ba., find etwa 1500 Steinbrecher 
an den Streif gegangen, um bierzehn- 
tägige Auszahlung und eine Cohnerhö- 
hung von 18 auf 20 Cents für dasBre⸗ 
en einer Tonne Geftein zu erzwingen. 

— Aus dem Miffourier County 
Montgomery wird gemeldet, daß Frank 
Walter und feine, ihm erjt joeben anges 
traute Gattin von einem zurüdgemie- 
fenen Anbeter der Frau, Namens Ran- 
fin, erfchoffen morben find. Ranlin 
beging dann Selbitmord. 


Ausland. 


— In Leith, Schottland, machte bie 
große Whizfey-Makler-Firma %. W. 
& D. Bridman mit 23 Millionen Dol- 
lar3 Verbindlichkeiten Bankerott. 

— Der ruffifihe Ihronfolger Groß- 
fürft Michael Wlerandromwitich, iit ges 
ftern Abend auf der Reife nad) Bal> 
moral in London angefommen. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, iſt 
Madame Adam, die bedeutendſte 
Journaliſtin Frankreichs, von der Re— 
daktion der, vor zwanzig Jahren von 
ihr begründeten „Nouvelle Revue” zus 
rückgetreten. 

— Die italieniſche Regierung wird, 
ohne auf Deutſchland und England zu 
warten, das Im Haag angenommene 
Protokoll, das Schiedsgericht beiref- 
fend, unterzeichnen, und es heißt. daß 
Kaifer Wilhelm über dieſes einſeitige 
Vorgehen ſehr ungehalten ſei. 

— Es verlautet in Paris, daß Gene— 
ral Roget, der frühere Kriegsminiſter 
Gapaignac und der Er-Präfident ber 
Sioilabtheilung des Kaffationzhofes, 
Duesnah de Beaurepaite, ebenfalla un= 
ter der Anklage der Verfchmörung ges 
gen die Republik verhaftetwoerden mürs 

en. 


Die biplomatiichen Vertreter 
Rußlands, Frankreichs und Italiens 
haben Belgrad, Serbien, verlaſſen und 
werden wahrſcheinlich nicht zurückkeh— 
ren. Sie haben ſich keine Mühe gege— 
ben, ihre Entrüſtung über Ex-König 
Milan's Vorgehen gegen die Radikalen 
zu verbergen. 

— Der frühere italieniſche Miniſter— 
präſident Crispi feierte geſtern ſeinen 
80. Geburtsſtag. Er erhielt vom Kö— 
nig Humbert, vom Kaiſer Wilhelm und 
vielen Anderen Glückwunſch-Depeſchen, 
und die Stadt Palermo, Sizilien 
(Crispi's Heimath), nebſt den umlie— 
genden Orten waren feſtlich geſchmückt. 

— Die albaniſchenStämme im nord— 
weſtlichen Mazedonien ſind in voller 
Empörung gegen die türkiſchen Unter— 
drückungsberſuche begriffen. In den 
Städten Priſchtina, Ipek und Sjenica 
ſchweben die chriſtlichen Bewohner in 
großer Gefahr, und einige derſelben 
ſind bereits ermordet worden. 

— Aus Paris wird gemeldet: Der 
Plan der ſtreikenden Grubenleute und 
Eiſengießer von Le Creuzot, in corpore 
nach Verſailles und Paris zu marſchi— 
ren, falls ihre Forderungen nicht bemil- 
ligt würden, iſt heute von Neuem in 
Anregung gebracht worden. Ein Ko— 
mite iſt mit der Erwägung von Verpro⸗ 
viantirungsarrangements für ben 
Marſch des erſten Tages beſchäftigt. 
Das Komite befürwortet die Betheili— 
gung von Kindern am Marſche, der am 
Freitag beginnen ſoll, falls der Streit 
inzwiſchen nicht geſchlichtet iſt. Die 
Behörden wollen, wenn es ſo weit 
fommt, Militär aufbieten, find jedoch 
gleichzeitig bemüht, eine Schlichtung 
des Streits herbeizuführen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Werra von Bremen. 

Nıtterdam: Spaarndam von New Vork. 
- girerpool: Aurania von New York, 

Bremen: Saale von New Yort, 

Abgegangen. 

New Port: Auduſta Victoria nah Hamburg; 
Povic nad Liverpool; Trojan Prince nah den 
Mittelmeer:Käfen. ; 

Sueenstown: Oceanic, don Liverpool nah New 

ork. 


Lokalbericht. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


E. H. Brown, langjähriger Ver— 
trauensmann und Sekretär der Firma 
Mandel Bros., gegen welchen ſeine 
Arbeitgeber am 30. September vor 
Molizeirichter Prindiville einen Haft- 
befehl megen angeblicher Unterjchia- 
gung von $585 erwirft haben, wird 
von einem Beamten der „National 
Gurety Eo.“ ftreng überwacht. Der An- 
geflagte joll feine Schuld eingeitan- 
den und eingeivilligt baden, unter Be— 
mwahung der genannten Gejellihaft, 
melche für ihn Kaution geftellt hat, zu 
verbleiben, biß die Repifion der Bücher 
heenbigt if. AS Brown vor einiger 
Zeit fih auf Ferien begab, enidedte 
man linregelmäßigfeiten in feinen 
Büchern, morauf eine oberflächliche 
Unterfuchung einen Feblbetrag in Höhe 
von $585 ergab. Die Inhaber ber 
en find der Anfiht, daß ber ge- 
ammte Fehlbetrag die Summe bon 
$600 nicht überfteigen werde. Vroton, 
der 35 Jahre alt ift, ftand feit 12 Jah- 
u in Dienften der Firma Mandel 

108. 


— Aneiferung. — Neugeadelte Fra 
(gut ihrem Gatten): — ie basic 


und die Strafenbahnge- 
fellichaften. 


Bundes- Ingenieur Marihall nad 
New York veriegt. 


Allerlei aus Rathhausfreifen. 


Die Steuer-Revifionzbehörbe hat ge= 
ftern die ihr. von den Affelloren unters 
breitete Einfehägungslifie des perjün- 
lichen Eigentums der verjchiedenen 
Straßenbahngejelichaften „rebidirt“, 
toobei die „Chicago City Railway Co.” 
und die „Weit Chicago Street Railmay) 
Co.” ziemlich gut gefahren find. Die 
erjigenannte Vabngefelichaft war bon 
den Affejioren mit 6 Millionen, bie 
Zebtere mit $4,412,500 eingeſchätzt 
worden. — Die Reviſionsbehörde be- 
ſchnitt dieſe Summe um jeJ Million 
Dollars. Dagegen wurde die Ein— 
ſchätzung des beweglichen Eigenthums 
der North Chicago Street Railway 
Co.“ pon $2,797,500 auf $3,297,500 
erhöht. HS, 

Beitätigt wurden folgende Einſchätz⸗ 
ungen: „Chicago Conſolidated Trac— 
ton Co.“ (Cicero » Provijo -» Tinte), 
$45,000; „North Chicago Electric 
Tranſit Co.”, $175,000; North Chi⸗ 
cago Electric Railway Co.“, 8345,000; 
„Chicago and North Shore Railway 
Co.“, 835,000; „Chicago and Jeffer⸗ 
ſon Urban Co.“, 8375,0003 Ogden 
Street Railway Co.“, 830,000; Beſitz⸗ 
thiimer in Cicero, $372,000, in Lyons, 


$4,500. 

Die Revifionsbehörbe hat jebt 
ſämmtliche Einſchätzungsliſten der 
Aſſeſſoren in Bezug auf den Werth des 
perſönlichen Eigenthums in Coof 
County erledigt. 

* * 

Major William 2. Marjhall, vom 
Bundes-Ingenieurforps, der jeit zwölf 
Jahren hier in Chicago die Fluß⸗ und 
Hafenbauten beaufſichtigte, iſt nach 
Hew Vork verſetzt worden. Major 
ojeph H. Willard wird fein Nachfol- 
ger werben. Schon feit einiger Zeit 
beitand zwifchen Herrn Marſhall und 
der Stadtverwaltung ein geſpanntes 
Verhältniß, und da auch die Anſichten 
des Bundes-Ingenieurs in Bezug auf 
Hebung des Galumet-Hafens nur es 
nio Anklang in Wafhington fanden, ſo 
wurde ihm ſeine hieſige Stellung 
ſchließlich arg verleidet. Dem Drai— 
nagetonal-Unternehmen hat Major 
Marigall ebenfalls von Anfang au 
opponirt, mie er fich denn auch für den 
geplanten Tiefwaſſerweg nie begeiſtern 
konnte. 

* * 

Mayor Harriſon befürwortet, daß 
ſich der Stadtrath heute Abend bis zum 
16. Oktober vertagt, bis wohin die 
Herbſtfeſt-Stimmung wieder nüchter⸗ 
nen Gedanten Plaß gemacht haben 
werde. 

In den Räumlichkeiten des ſtädti⸗ 
ſchen Geſundheitsamtes fand geſtern 
eine Konferenz zwiſchen Rauchinſpektor 
Schubert und den Betriebsleitern der 
verſchie denen Bahngeſellſchaften ſtatt, 
wobei man über Mittel und Wege zur 
Abſtellung des Rauchübels mit ein⸗ 
ander berieih. Zu einem faßbaren Re— 
fultat hat die Konfrenz nicht geführt. 
Man gab allgemein zu, baß ber Ge⸗ 
brauch von Hartkohlen, ſowie die Ein— 
führung gewiſſer Schutzapparate dem 
Rauchübel ziemlich ſteuern würden, doch 
wollte man irgendwelche Verpflichtun⸗ 
gen vorläufig noch nicht eingehen. 

Soweit haben 75 Privat-Abfuhr⸗ 
kontraktoren beim Stadt-Kollektor den 
vorgeſchriebenen Lizensſchein erwirkt. 

Im Town Fefferſon iſt jetzt eben⸗ 
falls die Diphtheritis ausgebrochen, 
doch ſind bisher noch keine Todesfälle, 
welche direkt auf dieſe Krankheit zu— 
rückzuführen wären, auf dem Geſund— 
heitsami angemeldet worden. 

Vierhundert Arbeiter der Drainage- 
fanal = Kontraftorenfirma Heldmatier 
& News find geitern an den Streit ge= 
gangen, woburd die Arbeiten an Sek⸗ 
tion 17 völlig brad gelent wurden. 
Die Sireiker verlangen halbmonatliche 
ſtatt monatliche Auslöhnung, welches 
Verlangen man ihnen vorläufig nicht 
bewilligen will. 

* * * 

Der „NorthweſtPolitical Club“, eine 
Vereiniaung von 172 Republikanern 
Ind Demokrtaten, deren Hauptquartier 
Kolbs Halle, No. 986 Milwaukee Ave., 
iſt, hat folgenden Vorſtand gewählt: 
J. Kolb, Präſident; L. Smith, Vize⸗ 
Präſident; G. Behrſtock, Sekretär, und 
John Kulſhitzky, Schatzmeiſter. 

— — — — * 


Irrſinnig geworden. 


John Lang, ein „Fliegenber Lunch⸗ 
händler“, von No. 260 W. Polk Str., 
zeigte geſtern plötzlich Spuren von Gei⸗ 
ftesgeftörtheit, meshalb feine Frau ihn 
veranlaßte, mit ihr nach ber Maxwell 
Str.-Bolizeiftation zu gehen, damit er 
dort inObhut genommen werben fünne, 
Lang ließ fich ruhig in eine Zelle [per- 
ten, verfiel aber dann in Tobjucht. Un- 
ter der Manie leidend, daß er Abmiral 
Deiwen fei, gab ber Jrre allerlei Kom 
mandos und begann ausWuth darüber, 
daß feine Befehle nicht ausgeführt 
wurden, mit bem Kopfe gegen bie Ei« 
fengitter feiner Zelle zu rennen. Da 
man befürchten mußte, daß er fi 
fchwere Verlegungen beibringen würde, 
wenn man ihn in der ungeſchützten Zelle 
beließe, ſo wurde beſchloſſen, den Mann 
fofort nach dem Detention-Hofpital 
überzuführen. Kaum war Lang aus 
der Zelle getreten, fo ftürzte er fich auf 
einen Blaurod und begrub feine Zähne 
in deffen Arm. -E3 bedurfte der äußer⸗ 
ften Anftrengungen von fünf handfeſten 
Poliziſten, um den Tobſüchtigen zu 
bändigen, ſodaß ſeine Ueberführung er⸗ 
folgen konnte. 


* In dem Schanklokal von Samuel 
Golden, No. 70.R. Clark Str., erlitt 
geftern der Sajührige James O’Brien 
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suf jeinen fehlen 
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Sludt und Counli 
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:Raubgefindel in der Beltfiraße. 


Die Derüber frecher Heberfälle an State Str. 
fallen der Polizei in die Hände. 

Fünf Banditen griffen gefternbend 
ganz in der Nähe des Triumphbogens, 
an State und Late GStr., Angeſichts 
einer großen Menſchenmenge denKom⸗ 
miſſionshändler Robert Kilgore, von 
No. 4045 Calumet Avenue, als er in 
einem Hauseingang ſtand, an, ſchlu— 
gen ihn zu Boden und begannen ſeine 
Taſchen zu durchſuchen. Als der an der 
bezeichnelen Siraßenecke auf Poſten 
ſtehende Blaurock Wabol von dem fre⸗ 
chen Ueberfall inKenntniß geſetzt wur⸗ 
de, bahnte er ſich einen Weg durch den 
dichten Menſchenknäuel und eilte der 
Stelle zu, wo die Räuber mit der Aus— 
plünderung ihres Opfers beſchäftigt 
waren. Die Strolche hatten jedoch das 
Herannahen des Poliziſten bemerkt 
und nahmen Reißaus, ehe dieſer ſie er⸗ 
reichen konnte. In der Hoffnung, ſo 
amBeſten entkommen zu können, flüch— 
teten ſich die Raubgeſellen mitten in 
die Menge hinein, welche vor demTri— 
umphbogen die Straße vollſtändig 
füllte. Aber der Blaurock behielt ſie 
im Auge und blieb ihnen dicht auf den 
Ferſen, zugleich ſeinen Revolver in die 
Luft abfeuernd, um die Aufmerkſam— 
keit ſeiner Kameraden zu erregen. Vier 
der Räuber flohen, von Wabol hart 
verfolgt, in das Gäßchen nahe der Lake 
Str.-Brüde, wo derſelbe ihnen mehre— 
re Kugeln nachſandte, ohne jedoch zu 
treffen. Am Ausgang des Gäßchens 
faßien zwei andere Blauröcke, welche 
durch die Schüſſe aufmerkſam gewor— 
den waren, zwei derBanditen ab, mäh- 
rend e3 den Anderen gelang, im Dun= 
fel zu entfommen. Die Xrreitanten 
gaben ihre Namen ala Hector MeSten- 
fie und James Martin an. 

Kurze Zeit darauf entriß einStrold 
der No. 1132 W. Adams Str. mohn- 
haften Frau Marie Kirk, mährend fie 
inmitten einer großen Menfchenmenge 
den Triumphbogen an State und Ban 
Buren Str. bemunderte, das Porte— 
monnaie. Der Räuber jehlug diegrau, 
melche ihn fefthalten wollte, zu Boden 
und ergriff dann mit feiner Beute die 
Flucht. Mehrere auf die Hilferufe der 
Beraubten herbeigeeilte Deteftives 
machten fich fofort an die Verfolgung 
des Flüchtigen und nahmen ihn an 
Sonate Str. und Wabafh Abe. feit. 
Die Polizei iventifizirte in dem Arre= 
ftanten ein ihr mohlbefanntes Indivi⸗ 
duum, Namens John Bower. In ſei— 
nem Beſitz wurde das geſtohlene Porte⸗ 
monnaie vorgefunden. 


— —— — — 
Plattdeutſche Gilde No. 9. 


Ihr zehnjähriges Stiftungsfeſt be⸗ 
gehi die Plattdeutſche Gilde Nord— 
Chicago Nr. 9 am nächſten Sonntag in 
Yondorf’s Halle, Ecke North Ave. und 
Halſted Straße, mit Konzert und Ball. 
Die Vorbereitungen find derartig ges 
troffen worden, daß jeder Bejucher ſich 
amüſiren wird. Die Mitglieder des 
Arrangements-Komites haben ſich 
nämlich nach vem Spruch: „Wer Vieles 
bringt, wird Jedem etwas bringen“ ges 
richtet*und bementjprechend das Pro- 
gramm fehr reichhaltig geftaltet, mie 
auch abmechslungsreich zufammenge- 
fteilt. Mit der Ausführung beffelben 
wird ſchon um 3 Uhr Nachmittags ber 
gonnen werben. 


Der Liebling des Rennplabes. 


Der popnlärfte Zockey in Amerika und 
England empfiehlt Stuart’s Pys- 
pepſia Tablets. 

Kein Zoden hat je die Gunft bes 
Publitums in foldem Grabe bejeffen, 
al Tod Sloan. 

Er ift höher geftiegen als jeine be- 
rühmteften Vorgänger und bildet eine 
Klaffe für ich. 

Nicht zufrieden mit feinen Erfolgen 
in feinem Geburtäland ging er nad 
England und fein Ruhm als erfolgreis 
cher Reiter ift jebt Iprichmwörtlich, nicht 
blos in diefem Lande und England, 
fondern in jedem Theile ber Erde, mo 
Pferde-Rennen ftattfinden. 

AlS Tod zum erften Mal nad) Eng- 
fand ging, murbe feine Vermegenheit 
unverhohlen verlacht, aber der fleine 
Amerikaner ſpielte Kegel mit feinen 
englifchen Rivalen und feine Giege 
feten ganz England in Eritaunen. 

Nachdem ihm auch föniglicher Beifall 
zu Theil geworben, vergötterte ihn bie 
Geſellſchaft ſowohl hier und auswärts, 
und fetirte und feierte ihn, daß es einem 
gewöhnlichen Sterblichen den Kopf ver⸗ 
drehen würde. 

Der große Jockey wurde ſo verhät⸗ 
ſchelt, ſo gefüttert und gefeiert, daß 
man glaubte, ſeine Geſundheit würde 
darunter leiden. Die vielen geſellſchaft⸗ 
lichen Pflichten und das Nerben erre⸗ 
gende Wettreiten machten ſich fühlbar. 

Eine zweiwöchentliche Reiſe nach 
Amerika machten ihn bekannt mit 
Stuart Dyspepfie Tablets und deren 
merkwürdige wiederherſtellende Wir- 
kung auf einen erſchöpften Verdau⸗ 
ungs » Apparat und er empfahl fie in 
nicht mißzuberftehenden Ausbrüden, 
indem er fagte: „Stuart Dyspepfia 
ZTablets find das Beite, um den Ma= 
gen in gutem Zuftand und den Appetit 
rege zu erhalten. 

Zaufende von früheren Dyäpeptis 
fern Fönnen die Wahrheit von Tod 
SIoand Worten beftätigen, da Stuart3 
Dyspepſta Tablets in faft allen Famili- 
en Ameritas Eingang gefunden haben, 
Ein oder zwei nach dem Efjen genoms» 
men, halten den Magen in Orbnung, 
indem fie eine fchnelle und gefundeßer- 
dauung der Speife bewirken. 

Bölig gefunde Leute gebrauchen fie 
nach großen Mahlzeiten, um fi) Ihre 
gute Gefunbheit zu erhalten und daß 
feine üblen Wirkungen einem unges 
mwöhnlich ledern Mahl folgen. 

Euer Apothefer oder au Euer 


Doktor wird Euch fagen, daß Stuart | 


Dyspepfia Tablet? nur aus Verdau⸗ 
ungs =» Efiengen beſtehen, Asceptic Pep⸗ 
Hydraſtis, —— u. f. m, 

ame I wie für ben 
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Der Schuſtal. 
Profeſſor Comlins Brojchüre 
über den Gefangunterricht 

gibt Anlaf zu higiger 

Debatte. 


Das Anerbieten des Biſchofs Koz⸗ 
lowsfi wird abgewiefen. 


Mie erinnerlich, hat der Schulrath 
jüngfthin da3 Anerbieten Prof. Tom- 
ling’ angenommen, monac) diejer ben 
ftädtifchen Lehrern und Lehrerinnen 
gegen eine Vergütung von 8400 ſechs 
Fachvortrge über die nugbringenpite 
Art und Weife der Ertheilung des Ge- 
fangsunterricht3 halten wollte. Die 
bisher gehaltenen Vorträge haben fic) 
eines riefigen Befuches zu erfreuen 
gehabt, ala aber die Lehrer und Lehre- 
rinnen angehalten wurden, fih zum 
Preife von 30 Gents einen „Leitfaden“ 
für die Tomlins’fhen Vorträge zu 
taufen, begann man fich hiergegen auf= 
zulehnen. Bor Allen waren es vie 
Lehrerinnen, die diefer „Ertrajteuer” 
opponirten, da ihrer Anficht gemäß 
der Schulrath fein Recht habe, eine 
folche zu erheben. Gejtern Abend kam 
die heifle Angelgenheit in der Situng 
der Erziehungsbehörde zur Sprache und 
aab dafelbit Anlak zu einer hikigen 
Debatte. Shulrathsmitglied Serton 
und VBize-Präfident Gallagher nahmen 
fich vornehmlich der Lehrerinnen an, 
während Herr Loejch e& Lebteren jehr 
verübelte, daß fie lumpiger 30 
Tenis halber einen jolchen Spektakel 
heraufbefchmoren hätten. Die Geilter 
platten gelegentlich ziemlich heftig auf 
eiander, und man würde wohl bis jpät 
in die Nacht hinein über den Gegen- 
ftand debattirt haben, wenn nicht Vor- 
fiter Harris dem Nede-Turnier da— 
durch ein Ende gemacht, daß er einen 
Vertagungsantrag für angenommen 
erklärte. 

Am nädjten Montag, dem „Chica= 
go Tag“, werden die öffentlihenSchu- 
len gejchloffen bleiben. 

Abgelehnt wurbe das Anerbie- 
ten des polnifch-tatholifchen Bifchof3 
Kozlomwsti, die Schulfinder feiner Ge- 
meinden unter die Aufficht der frädti- 
jchen Erziehungsbehörde zu ftellen, ſo— 
fern man denfelben auch) in der polni- 
fchen Sprache Unterricht ertheilen laj- 
fen molle. 

Angenommen murbe eine Empfeh- 
lung, die Summe von $10,950 zum 
Ankauf von Schulbüchern für Kinder 
mittellofer Eltern zu vermilligen. 

Frl. Ottilie Mukuski wurde als deut⸗ 
ſche Sprachlehrerin in der Weſtſeite— 
Hochſchule, und Otto L. Schwetzki als 
deutſcher Sprachlehrer in der Scanlon⸗ 
Abtheilung der Calumet-Hochſchule 
angeſtellt. 


„Garland’’-Hefen und Herde 
heizen am beften und baden am jchnellften. 


— s —— — 


Eröffnung des „Teutonia““⸗ 
Bazaars. 


Der Teutonia-Turnverein hat ge⸗— 
ſtern Abend in ſeiner freundlichenHalle, 
Ede der 53. Str. und Aſhland Abe., 
die Serie von Feſtlichkeiten eröffnet, 
welche er in Geſialt eines großen Ba—⸗ 
zars allen Freunden der deutſchen Tur— 
nerei, beſonders aber ſeinen im Town 
of Lake anſäſſigen Gönnern, bietet. Die 
Beſucher hatten ſich zur Eröffnung in 
erfreulich großer Anzahl eingefunden 
und vergnuͤgten ſich auf's Beſte. Die 
Bühnenaufführungen, durch welche 
dargethan wurde, wie das deutſche 
Turnen in den erſten Jahren ſeiner 
Gründung von den Jüngern Jahns be— 
trieben wurde, gefielen allgemein. Das 
feſtliche Treiben im Bazar war bis 
ſpät am Abend ein ſehr reges. Somit 
geſtaltete ſich der Eröffnungsabend zu 
einem verheißungsvollen, und der ganze 
Bazar wird, wenn auch die anderen 
Abende nur annähernd ſo glänzend 
ausfallen wie der geſtrige, einen allbe— 
friedigenden Verlauf nehmen. Für 
heute Abend liegt den Bühnenauffüh— 
tungen ein jehr intereſſanter Vorwurf 
zu Grunde; die Kämpfe, welche die 
deutfchen Turner ehemals in ben Ber. 
Staaten zu beftehen hatten, follen näm= 
lich den Befuchern dor Augen geführt 
werden und auch) von den Fortjchritten, 
melche die Turnerei in biefem Lande ges 
macht hat, fol ein überzeugendes Bild 
gegeben werden. Das Programm für 
die drei weiteren Unterhaltungsabende 
des Bazars lautet: Freitag, den 6. Dit. 
1899. — Gefang= und Turnübungen 
der Knaben und Mädchen am Aus= 
gange des Jahrhunderts. — Samitag, 
den 7. Oft. — Vereinigung aller Na= 
tionalitäten ala Jünger Jahn am 
Vorabend de 20. Jahrhunderts. — 
Sonntag, den 8. Oft. — Anfang des 
20. Jahrhunderts. — Allgemeine Freu⸗ 
benfeier, Gefang, lebende Bilder, 
Schauturnen, Theaterborftellung und 
Vertheilung von Preijen. 


Wieder verurtheilt. 


Vor Richter Brentano bekannte fich 
geftern Nellie MeCarify, eine im 
Revee-Diftritt mohlbefannte Dirne, 
bes Diebitahls in zmei Fällen fchulbig, 
morauf fie zu zmweijähriger Haft im 
Korrektionshaus verurtheilt murbe, 
Sie war angeklagt, dem Farmer Yohn 
Patterfon eine goldene Uhr geftohlen 
und aus dem Gejhäftslofal von P. %. 
Ryan, an W. Mabifon Str., ein Kleid 
entwenvet zu haben. mei weitere 
Antlagen, auf Labenbtebitahl Iautend, 
mwurben vorläufig niebergefchlagen. 
Die Verurtheilte bat Ichon : mehrere 
Male mit‘ dem Yuchthaus Belannts 
ſchafi gemacht. 


Virgil de Stefano, der im Ver⸗ 
dachte ſtand, ſeinen Landsmann Ftank 


Lio erſchoſſen zu haben, und deshalb 
—D wurde, ſtellte 
fre ‚in. ber 


von ber Polizei 
Üben 
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Bargain-Zreitag wird ein öffentliches Feit werden, 
joweit Werthe und Breife in Beirat Tommen. 
Freitag Handfduhe-Bargains. 


GtacesHandihuhe für Damen, befhmugt und ges 


STATE 


© van puREn CONGRESS: 


flidt, in Drek und undrefied Kid, 2 u. 3 € 
und Folter Halten, geftidter Rüden, 


werth bis zu $1.25 


lajp 
oc 


Slace-Handfhube für Damen, 2 u. 3 Glafp, feine 


leihte Stins, Glace Kid, 


2 u. 3 Reihen Stides 


tei, torrelte Styles, alle die neueften Ic 
Schattirungen, Werthe bis zu $1.50.... oO 

Kinder-Faufthandfhuhe, Wolle gefüttert, Belzs 
Top und Elasp Knöpfe, überall zu 59c verlauft 


—nur um die Kinder glüdli 


verlaufen wie diejelben zu 


Freitag-Bargains in 


Zlanellen und Waſchſtoffen. 


Tennis fFlanelle in al den neuen Effekten, Streifen, Cheds und Bourettes, 


in dunfien und hellen farben, nicht die billige Sorte — diefe Waaren 
find wirklich 10c werth u. wurden immer dafür verfauft— Freitag, Vd. 


Wafchftoffe, alle Sorten in Reftern und Webers 
bleibjeln von 36301. Vercales, Madras ESkirtings, 
Madras Ginghams, ſchottiſchen Ginghams, Schür⸗ 
deutichem 


zen-Ginghams, Gheviots, Seerjuders, 


Kattun, Gretonnes, Möbel: und 


bis zu 3öc werth find. 


f Comforterds 
Twills, ſchweren Duck Suitings, Tennis-Flanel⸗ 
len, Parchent und Shaker-Flanellen — Stoffe die 


be 


Gehen alle zu einem 
Preis Freitag, per 
Yard 
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Freitag-Bargains in 


Peinen und Weihwaaren. 


183öl. gute Qualität einfach meißes 
deutſches Damaſt-Handtuch⸗ 4 
zeug, werth 10c die Yard... c 
17x24 aanzleinene gefäumte Hudabuck⸗ 
8 Sandtücher, wertb 10c, 
— — 


das Stüd ..... 
7Ozölliger feine Qualität Cream Da: 
maſt, KGe werth, 25€ 


Yard .. 

Große Eorte weiße und farbia beräns 
* —* u. appretirte Satin Damaft 

efranfte Tijchtücher, 

91,75 wertd . + + + 98e 


Gute Größe einfach meike hoblges 
fäumte Satin Damaft 

Tifehtücher, $2.50 mt. S1.69 
94zöll. extra fehwere ganzleinene 
Gream Dinner:Serbietten, 


werth 8.00 
das Dutzend .. 


30zöll. ſehr feine Qualität karrirte 


und geftreifte Nainfoot3, 
wertb 18c die Yard... 


9-4 (24 Dd8. breites) fehr fhiveres 
ungebleichtes Betttuchzeug, 
werth 15c die Yard 


81.75 
+78 


zu machen 25c 


Rurzwaaren für Bargain-Freilag 


MafhinensNadeln, Papier, Freitag a » » 


on Shudichnüre, alle Bängen, 


200 Vards Spulenfaden, En a R 
aar, Fre 


ag 
4 Yards Rolle Tape, Freitag . » » 


Leinene Roriet-Schnüre 


Freitag . +» » 5 
Hutnadeln mit fanch Glastopf, Stüd, reis 


tag 
Needle:Boint Pins, volle Anzahl, Greitag « 


Unfihtbare Haarnadeln, Freitag 


Garpet:fyaden, Strang, 


Freitag 


Mit Tuh_überzogene Sive:-Steel!, Freitag 
— Eggs, mit oder ohne Griffe, Frei⸗ 


ag 
Seidene HaarsKege, alle Farben, Freitag 


Kräufel:Eiien, Freitag 


Aluminium Fingerbüte, Freitag, 2 für 
Bienenwahs, in Cafes, Freitag . 


C 


Spezialitäten in fancy Waaren. 


Auhßerordentlihe Werthe in Kunftl-NRadelarbeit. 


Pilow Tops, große Sorte, fertig 
zum Gebraud, zweifarbige Tapeitry, 


bochfeine Farben, 
Wertb 29.» 


reg. Größe, Werth 
4%, zu 


Laundry-Säcke, gemacht aus guter 
Ovalität Art Denim, große Sorte, 
ftamped in bübichen und neuen Ents 
twürfen, finiibed mit Gord 
und Taflel, Werth 3% . 


Iriſh Point Shams und Eenters, 
neuefte Entwürfe, neue jhöne Waare 


De 


Battenderg Spitzen⸗Muſter, Doi⸗ 
lies, Centers, Borders, Taſchen⸗ 
tücher⸗ und Tle⸗Enden. 
Werthe bis zu 4. » 


SOXB0z5. Damaft Center Bieced, 
mit oder ohne Battenberg Kante, 


. ze 


>21c ferner 183Ö0. Genters, mit 4 dazu 
paffenden Doilies, ftamped in hüb» 


{hen BlumensEntwürfen, e 
Werth 206, das Stid. » -» 


———— m Faden, ’ befte 
‘ ualität, alle Größen, 
a 12c Greitag, per Spule . u « + c 


A —— — —— 


Freitag: 
Bargain. 


Blankets und Beitzeug. 


Unfere Breife haben diefen Verkauf befannt gemadt und geben uns fo viel 


zu thun, iwie wir bewältigen Tünnen. 


KiffensUeberzüige — 42x36 und 45x36 — jhiner u 
tegulärer Werth 9e — Freitag Bargain . + « 


Kiſſen- Ueberzüge — 55x36 — fein Hohlgefäumt, einfah geläumt, ſchwer 


Twill und einfach geſäumt — Taſchentuch-Bot der — 


werth 166 — Freitag Bargain . 


a... 


J Betttücher — volle Größe — 72x90 — fhiwer gebügelt und gerifien, 
fertig zum Gebrauh — die döc Sorte — Freitagas-⸗Bargain .... 


Bltankets — 10-4 und 11:4 jhiwere graue weiche und gefließte 
Blantet3 — mwerth $1.25 per Paar — FreitagssBargain . + + 


11e 
321c 
89c 


A 11:4 große meike californifche Blankets — hübſch finiſſed — Seidenbands 


J Einfaſſung — immer zu 83.25 verkauft — 
Freitags-Bargain — Paar 


82. 25 


Freitag-Vargains in Swealers. 


Sweaters für Knaben — gemacht von auſtraliſcher Lammwolle — mit fanch 
Streifen um Kragen, Manſchetten und Waiſts — Aus wahl von allen popu⸗ 
lären Schattirungen— Sailore, Coats oder Roll-Neck Kragen — extra 89 

ſchwer — alle Größen für Knaben, rangirend von 6 bis 14 Jahren ... c 


Ganzwollene Sweaters für Männer — voll regulär gemacht — kommen in 


affortirten Farben— Auswahl von Sailors, Coats oder NolsNed 
Kragen — paflend für Herbits oder Wintergebsauh - » » ° 


51.35 


Extra fehrvere Super Dualität Roll-Net ganzwollene ESiweaters für Männer, 
in fancy 2:3ölligen abwechfelnden Streifen — alle Elub: Farben — helle oder 


dunkle Mufter — extra gut ausgearbeitet — 
gerade paffend für Fußball-Gebrauch « 


Bank des Hroßen Ladens, 


4 96t. Intereffen an allen Spareinlagen. 


Gröffnung der Winterfaifon. 


Am nächften Sonntag, den 8. d.M., 
veranftaltet der Turnverein „Lincoln“ 
zur Eröffnung der Winterfaifon im 
großen Saale der Lincoln-Turnhalle 
einen Iheaterabend, bejfen Ertrag 
zum Beften der nah Philadelphia 
zum Bundesturnfefte gehenden Atti- 
pen verwendet werden fol. Zur Auf: 
führung gelangt der große Lacher- 
folg: „Das Gtiftungsfeit“, Luſt⸗ 
ſpiel in vier Alten von Guſtav v. 
Moſer. Das Stück iſt ein wahres Mei⸗ 
ſterwerk und birgt eine Fülle komiſcher 
Situationen, wie ſie nur ein Moſer 
zufammenftellen Tann. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß die Rollen ausſchließ⸗ 
lich mit Mitgliedern des Vereins beſetzt 
ſind, welche, was Bühnengewandtheit 
anbetrifft, zum größten Theile weit 
über dem Dilettantismus ſtehen. Das 
Stück, welches auch für Geſangvereine 
von befonderem Intereſſe ſein dürfte, 
wird unter der Regie des altbemähr- 
ten QIurnerd® Rudolph Weidemann 
über die Bretter gehen. Das audges 
zeichnete Harmonie-Orchefter wird bie 
Smifchenattsmufit liefern. Anfolge ber 
großen Länge des Stückes mwirb ber 
Vorhang punkt 8 Uhr aufgehen. Ein 
gemüthliches Tanzkränzchen wird den 
Abſchluß bilden. Wer alſo einen ge⸗ 
nußreichen und vergnügten Abend ver⸗ 
leben will, möge ſich nächſten Sonntag 
reſerviren. Der Eintrittspreis beträgt 
28 Eenis die Perſon. Reſervirte Sitze 
A 35 Gents find bei 3. E. Link, Lin⸗ 
coln⸗Turnhalle, zu haben. 

— —— —— 


Ale, melde ihren Rheumatisınus los zuwerden 
wüniden, follten eine Flajhe Eimer & Umends Res 
sept Nr. WBöl_probiren, ale & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Waibington Gtr., Ugenten. 


Werthloſe Checs. 


In der Rawſon Str.Polizeiſtalion 
befindet ſich ein gewiſſer Frank Baler, 
alias Berjugzet, unter ver Anklage, ben 
nachgenannten PBerfonen mwerthlofe 
Ched3 im Betrage von $10—$25 aufs 
gehängt zu haben, hinter Schloß und 
Riegel: Anton Burggraf, No. 709 
Milmautee Ave; H. C. Wegner, No. 
295 Ranbolph Str.; John Petrolomss 
fi, No. 77 5. Abe; Unton Legkowski, 
Ro 685 Milwaulkee Ave.; Seflen & 
Anzberg, No, 126 W. Monroe Str, 


— — — 


Zahlungs einſtelluns · 


—A Hat die Moſſop & 
Bufch Co.“, welche im Hauſe No. 805 
R. Afhland Abenue eine Bilderrahmen⸗ 
Fabril betrieb, ihre Zahlungseinſtellung 
angemeldet. Kurz borher war on 
die Geſellſchaft zu Gunſten der „Hi⸗ 
bernian Bant“ ein Zahlungäurtheil in 
i t einge⸗ 
— —— — 

ruft Co.“ betraut. über 
ben. iellen 


der Giema lies | 


$2.48 


e-—— nn 


Schwarze Velve⸗ 
teen Rock⸗ Gin faſ⸗ 
ſung —werth Sc, die 


Yard 
1c 


Feſtival Bargain- Sreitag 


Letzte Woche 
der ..4 


Nahrungsmiltel» Ausflellung. 


Mufit von Margulie's vollem Orchefter und Prof. Bunt! Streich⸗Orcheſter. 
Souvenirs — Vader Hazel Breaffaß Food, abgeliefert mit allen Grocerhe 
Beltellungen für $1.00 und darüber, und eine echte Uuminium Geifens 
Büchfe frei weggeben mit gehn Stüden Kagel FamiliensSeife. 


Ertra fancy Lachs» oder 


Halisut 4 
Stats min. . 1R2C 


Ne. 1 Late Trout oder 
frifh geräucherter Sins 


nan Haddie, 
per Bid. . 10c 


Ausgeſuchte Codfiſch 
Steak oder Red 
Snapger, Bid. . de 
T Bd. friih geröfteter 


DId Santos 
Raifee . $1.00 


Große Cohamt oder 
Little Ned GClams, und 
Blue Point ‘ 
Auftern, Did. » 12c 
Ertra folid_ Meat Uus 
ftern oder Shrimps, 
per 


€ 

Duat. s vo» c 
Haddock, Flounders oder 
Ciscoes, 

per Bid. ne.» 
m... friſch ge⸗ 
angene Ver 

per Bid. . F u „De 


€ | Eine 


Butter — Unfere feinfte 
Elgin Greamery Butter, 
frifh und füh — 


per Bid. 256 


Print. 

Hazel feine fYyamillens 
Seife, die befte für jeden 
Gebrauch, eine echte Alus 
minium Geifen Bor frei 
mit 10 

Stüden . .-»* 


ſriſches Jemüle. 


Gelbſchali 
Sicbeln, BL . 14c 


Nutabagas und Gelbe 
oder —— zeine, 
ejunde Sorte 

—— 


ne Jerſed Süß⸗Kar⸗ 
t 6 
Dh... 10 


Beſtes bolländiihes 
Kraut, 

Kopf . . . » u 
große Auswahl 
Wepfel für den Xiihs 
und ben Rohaebraud 


per 
Dido nun» 


Butteriks $1.00 


Modeblätter . 


“AHWAUKEE Ayr Ir rn. 


einfte Eran 
A Dba u Te 


t Mas 
ee ie, 2OE 


Piusburys beſte⸗ 
xxxx vVatent⸗Mehl 
oder Siegel, Cooper 
Co.'s beſtes Patent⸗ 
Mehl, 3 


c Sub End. » e 


Pa & Fitts Kols 
an 15€ 
Feinſtes friſch geroll⸗ 
sh. * 9— 2360 
Fr oefangene Zur» 
ot, per 

DE. so 


Hazel Codfiſch Tab⸗ 


a lee 16€ 


zart, 
Befter volles Gream 


te, 18e 


— Fairy oden 

—* Seife, kleine 
rößen, 

5 Gtüde 2e 


50e 


.»s+ 


Flügel als 
@utb Bela — 
Werth 15c—per Paar 


Gerade wie Chicago augenblicklich in feiner Pracht fi felbft übertrifft, fo übetreffen 
unjere Attraktionen für morgen alles jemals Dagemefene. Seht wad wir offeriren: 


Speziell 9 bis 10 
uhr Bormittags: 
100 Doppeltnös 


bis zu 5.00, fü 


3.591 

Gloatd für 

linge, gemadt aus 
anz wollenem fanch 
iderbown, beießt 
mit einfahem Zud, 
Pelz und Braıd (bes 
ihmußt) jeder 


+ 


a a a a  h 
Fancy geftreifte 
lanell:Semden 
ür Männer, g% 
madt mitBaffe, Hals- 
band, flahen ge —— 
erl⸗ 


Be und..... 


1009 Baar Sun: 
ben: Stniehoien, 
gemacht aus braunem 
wollenem Eheviot, 
Größen 4 biß 14 Jah- 
xe, werth 25c, ein 
Freitagd-Bargain gu 


15€ 


Weite Galifornia 
SDeden, mit fancy 
die 114 


500 blaue Ehins 
chilla Ree fer⸗ 
Röde f. Knaben, 
gemadt mit großem 
Matroſen od. Seiden⸗ 
Sammet⸗Kragen, 
Groͤße 3 bis 8 Jadre, 
werth 2.00, ein Frei⸗ 
tags · Bargain zu 


1.25 


Eine Partie von 
farbigen & eidens 
Sammet-Bändern 
Satin-Rüdfeite, Nr. 
5,7 u. 9, werth bis 
m 256, Freitag bie 
Hard zu 


be 


Schwere fleedge: 
fütterte Hemden 
und Unterhofen f. 
Männer,, Hemden 
aben Geiben-Atlad 
Kran Perlmutters 
dpfe, werth 58c, 


Kappen für as 
ben, mit boppeltem 
Band, Si Si 
tuct 


tert, werth 
tag das & 
25 


Schwere Kameel⸗ 
haar und naturs 
wollene Beitö und 
Sofen für Damen, 
alle Größen, wid. 7öe 


Eine Partie don 
leinenen Sragen 


— — — 
508 nenjeders 
es Damen 


— 


Feinſte Velour 

KalblederſSchnür⸗ 
ſchuhe für Damen 
mit handgewendeten 
Sohlen, Operahacken, 
die neue Lenox Zehe 
und Tip, wirklich 8 
werth. für dieſen 
Verlauf das Paar 


2.25 


Speziell von 8 bis 
9 Uhr Borm. 
Satincalf Shnür 
Schuhe tür Jüngs 
linge, jolides Leder, 
Grögen nur 12 und 
18, dc, per 


pe 
50€ 


Paar 


Beite ganzwolles 

ne Sweaters für 

Knaben, mit runs 

und Pe 
ragen—gro 

wahl in ee 

gusitag pP 1.25, 
Be un 


68€ 


Mädchen: Fadetd, 
gemadt von ganz 
wollenem Tu, mit 
großem Matrojentra- 
gen, prächtig garnirt 
mit Braid, werth 
8.00, das Stüd 


1.98 


SDoppel:Beaver: 
Gapes 1. Damen 1. 
arnirt mit Samrmet- 
id, werth 83.00, 
Bargain » freitag zu 


1.98 


100 Duten» Tas 
{henstüder für 
Herren, mit farbi- 


gen Ranten, werth 56 
Stüd 
de 
40e geſtrickte 
—— sch» 
nators) u. Shawis 
Beimmugtigreitagied- 


15c 


Garters Little 


48 KRombinatis 
ond » Matraten, 
gemacht in 2 Stüden, 
mit weißem baums« 
wollenem Ober- und 
Untertheil, beitem 

Atlas Zi Ueber 
sug, die 84.00 Wierthe, 
ein Freitag · Bargain 


2.98 


10 Bartien von 
faney Silkaline 
und Satien Bett⸗ 


Com forters, ge⸗ 
fteppt unb gefnotet, 
einige mit Au 
ausgeftattet, © 


Schwarze 

Zuliets 

men, filg » Sohlen, 

mit Sylanell gefüttert, 
elzbeiegt, alle Grb» 
en, werth 586, Bar- 

Yan . freitag, per 
aar 


1.00 Sinderkleis 
Der, von Nobelty 


zu räumen für 


Größe 5...... 
Größe 7 


Echtes Glnzerins 
ed 
Zlngen Hlaide 
de 
—— ie 


— 





Eriqeint täglich, ausgenommen — 
detausgeber· Tux attuoposr coupauv. 


— — 203 Fifth Ave 
en 


Nen Monroe und Adams Etr. 
e , CHIOAGU. 
"7 elephen Main 1498 und 4046. 
> x 
— Vreib jede Nummer, freiin’3 Haus geliefert... 1 Gent 
© Werißder Sonntag. . .»  . 2 Gent 
Voraus bezahlt, in deu Der. 


.... 85,00 
snnn onen nenn un BE 00 


F Entered ai the Postoflice at Chicago, IIL, as 
second class matter. 2 


F 


"Schr liebenswürdig. 


3 
* 


Zu Grundſteinlegungen, Schulein— 
weihungen, Zweckeſſen und ſonſtigen 
"Bffentlichen Feierlichkeiten wird in Eng 
s land ſeit Jahren ber Prinz von Wales 
- berangegogen, der fich in diefer Weife 
FE auf feinen fönialichen Beruf porberei= 
F tet und im Uebrigen auch nichts zu 
thun hat. Da der Präfident der Ber. 
N Staaten von Amerika ähnliche Vermen- 
* bung finden könne, ift aber bisher Ichon 
deshalb nicht angenommen morben, 
© weil der erfte Beamte ver größten Re- 
publik nach Anficht feines Volkes mit 
Geſchäften und Sorgen geradezu über— 
laden iſt. Es iſt doch wahrhaftig keine 
Nleinigkbeit, die Patronage ſo zu ver— 
theilen, daß die Politiker der eigenen 
Partei nicht aufſäſſig werden, in jedem 
zweifelhaften Staate den Adminiſtra— 
tionsfreunden zu Wahlzeiten kluge und 
wirkſame Hilfe zu leiſten und ſich ſelbſt 
die Wiederaufſtellung zu ſichern. Da— 
zu kommen in Kriegszeiten die ſchweren 
Pflichten, die dem Oberbefehlshaber 
des Heeres und der Flotte zufallen. 
Präſident MeKinley trägt jedoch alle 
dieſe Laſten ſo leicht und fröhlich, wie 
Johann der muntere Seifenſieder ſeine 
Armuth. Kaum aus der Sommerfri⸗ 
ſche zurückgekehrt, hat er nach einer 
Nückſprache mit dem Admiral Dewey, 
die eine volle Stunde dauerte und in 
der Staatskutſche geführt wurde, dem 
Feldzuge gegen die Philippiner neues 
Leben eingehaucht und ſich dann, mit— 
ſammt ſeinem ganzen Kabinet, auf eine 
große Reiſe begeben. 
Was die Adminiſtration auf Rädern 
in den nächſten drei Wochen für das 
Land zu thun gedenkt, zeigt ein Blick 
auf ihr „Programm“, welches aus fol— 
genden Nummern beſteht: 1. Abholung 
einer Nichte des Präſidenten aus Can— 
ton, O. 2. Platformreden in Akron 
und Foſtoria, Ohio, Fort Wayhne und 

Logansport, Indiana, Decatur und 
Springfield, Ill. 3. Beſuch der Sol⸗ 
datenheimath in Quinch, Ill. 4. Ein— 
weihung eines Soldatendenkmals in 
Peoria und Beſuch der dortigen Korn— 
ausſtellung. 5. Rede des Präſidenten 
in Galesburg, Ill. gelegentlich der 
Feier zum Andenken an die Lincoln— 
Douglas⸗Debatte. 6. Große Grund⸗ 
ſteinlegung in Chicago, verbunden mit 


landesväterlichen Begrüßungen. 7. 
Feierliche Anweſenheit bei der „Reu⸗ 
nion“ zwiſchen den Blauen und den 
Grauen in Evansville, Ind. 8. Bes 
willkommnung der Minneſotaer Frei— 
willigen in Minneapolis. 9. Truppen⸗ 
> Schau über die Nord-Dakotaer Freiwil⸗ 
ligen in Fargo. 10. Truppenſchau über 
die Süd-Dalotaer Freiwilligen in 
Aberdeen. 11. Platformreden in 
Siour City und Dubuque, Jowa, Ga— 
lena, Illinois, Madiſon und Wauke— 
ſha, Wisconſin und großer Empfang in 
ilwaulee. 12. Blatformreden in Ra= 
Feine und Kensiha, Wis, Waufegan, 
= SU. und. Kalamazoo, Mich. 13. Be- 
* grüßung in Cleveland, D. 14. Hoc 
’ zeitsfeier in Doungstomn, D., wo fi 
Fein Neffe de Präfidenten vermählt. 
#15. Rüdreife nad Wafhington. 
= Wie aus obigem Programm erficht- 
Kid, hat diefer „Zirkelfiehmung” mit der 
FBolitif gar nichts‘ zu thun. Der Prä- 
Sfibent will weder bie Wahlen in ven von 
ihm befuhten Staaten beeinfluffen, 
E noch fein Ohr an die Erde legen, um 
= die öffentliche Meinung zu hören. Er 
unterzieht fi den Gtrapazen einer 
" mehrwöhigen Reife im Sonderzuge 
mit eigenem Balaftwagen lediglich des- 
halb, weil die Veranitalter unzähliger 
Herbitfeitlichleiten ihn als Zugmittel 
gebrauchen wollen. Seine Leutjeligfeit, 
am nicht zu jagen Herablaflung, wird 
die Feltausfhüffe aller Städte ent- 
"züden, welche ben Farmern der Umge— 
gend eine Anziehung eriten Ranges 
"Bieten wollen. Das amerikanifche Volt 
Fift anfpruchspoller geworden und be= 
Sonügt fi nicht mehr mit den Gouver= 
Sneuren, Senatoren und Repräjentan- 
ten, welche früher die „County Fairz” 
au verberrlichen pflegten. Seiner jebi- 
en Prosperität angemeffen, will es 
grohartige „Shows“ haben und ben 
Bräfidenten Selbjt jehen. Als echter 
oltsmann fühlt Herr MeKinley fich 
Derpflichtel, diefen Wunjch in möglichit 
Ausgibiger Weife zu erfüllen. Er geht 
ticht allein bis nach Nord- Dakota Kin- 
suf, um fich feinem geliebten Volke zu 
zeigen, fondern nimmt jogar fein gan= 
ae Krabinet mit, Wenn eine folche Lie- 
bensmwürbigfeit nit gebührend aner- 
fonnt wird, jo wird man wohl von dein 
inbant ber Republiten reden Dürfen. 


RER ee 


Sipattenfeite de8 Berühmt: 


Man wandelt nicht ungeftraft unter 
almen. ‘Ein berühmter Staatsmann 
ber tyeldherr, ein großer Künftler oder 
Belehrter oder Srfinder wird zu Xeb- 
eiten feinen Namen an Ehrenplägen 
inben — in fetter Schrift ald Kopf- 
file rühmender Zeitungsartikel, auf 
ejtptogrammen und fhön ausgeführ- 
in „Beichlüflen“ und dergleichen mehr, 
nb er wird feinen Plat haben im Ge- 

init der Menfchen und in deren 

Betzen, wenn er nicht vergaß, neben 
hem großen Menihen auch) ein guter 

Beni zu fein. Nach feinem Iode 
eh er in Gefchichts- und Nachſchlage⸗ 

m zu finden fein und auf Zigar- 

nen. Zoiieltenieiie-Siäden und 


Truppenfchau, mehreren Bantetten und. 


Yahrhunderis bie ruchlofe Fabel, 
melde Juden zu irgend weldien Kuls 


Berugung jeines Namens dem groben 
Verftorbenen auch.nicht mehr weh täut, - 
ſo kann fie feinen Hinterbliebenen doch 
nicht angenehm fein. Es muß ſchmer⸗ 
zen, ben Namen eines verehrten und ge= 
liebten Iodten überall in Verbindung 
mit einer Haarpomabde, einer befon- 
deren Unterhofenart oder eines Mittels 
gegen den Durchfall prangen zu fehen 
und genannt zu hören. Und babei be- 
fieht die Gefahr, daß fich bei dem her— 
anmwachjenden Gefchlechte, da3 mit dem 
Studium der Gejchichte ja nicht über» 
bürdet werden darf, der Gedanfe feit- 
jebt, der große Agaffiz dante feinen 
Ruhm der Hühneraugenfalbe, die. jei- 
nen Namen- trägt, -Hancod habe die 
ftarfen Hancod-Hofenträger erfunden 
und jei dadurch berühmt geworden, 
durch die Corliß'ſche —— ſei 
Corliß zu Reichthum und Ehren ge— 
langt und General Arthur habe ſich 
ſeinen Ruf als Zigarrenmacher erwor— 
ben. Wenn unſere Jungen alle acht 
Grade der öffentlichen Schulen durch— 
gemacht haben, ſo werden ſie zu dieſer 
oder jener Zeit wohl einmal von der 
Lehrerin gehört oder in den Lehr— 
büchern geleſen haben, daß Agaſſiz 
nebenher ein großer Naturforſcher, 
Hancock ein bedeutender Heerführer, 
Arthur ein Präſident und Corliß ein 
berühmter Erfinder und Maſchinen— 
fabrikant war, aber das sehen oder 
hören fie beftenfall3 einmal für jedes 
Iaufend mal, daß ihnen die Namen 
jener großen Männer in Verbindung 
mit Hühneraugenfalbe, Hojenträgern, 
Zigarren und Klyftirfprige in Die 
Augen fpringen, und man braucht fich 
nicht zu wundern, wenn bei ihnen da 
eine ‘deenverbindung fejtwurzelt, bie 
dem gefchichtlichen Charakter der gro= 
hen Veritorbenen (oder auch Kebenden) 
nicht gerade jchmeichelhaft oder gerecht 
wird. 

Für die Angehörigen bedeutender 
Menihen muß, wie gejagt, eine folche 
Berquidung der Namen ihrer verehrten ’ 
zo! en im höchften Grade unangenehm 
jein, und jolche haben auch fchon ver= 
Ichiedentlich den Verfuch gemacht, dem 
Unfug mit Hilfe der Gerichte Einhalt 
zu thun; aber ohne Erfolg. E3 läßt 
ih unter den bejtehenden Gefeten an- 
Iheinend nichts dagegen thun. Die 
Berühmtheit muß ber Alltäglichkeit da- 
dur ihren Zoll entrichten, daß die 
Namen Derer, die fie auß der unbe 
fannten Menge heraushob, Geſammt— 
eigenthum eben diefer Menge werden. 
Mehrere. gerichtliche Entfcheidungen 
zeigen Daß, 

Vor Kurzem entichied das Staat3- 
obergericht vom Michtaan, daß die Be- 
nußung des Namen? und Porträts 
eines verſtorbenen Politikers jenes 
Staates auf Zigarrenkiſten-Etiketten 
nicht ungeſetzlich ſei, wenn auch die Ge— 
fühle der Hinterbliebenen des Verſtor— 
benen daduxch ſtark verletzt werden. 
Und vor einiger Zeit entſchied das 
Bundeskreisgericht von Maſſachuſetts, 
daß die Familie des verſtorbenen Er— 
finders George Henry Corliß kein 


Recht und keine Macht habe, die Ver- 


öffentlichung einer Lebensgeſchichte des 
Genannten zu verhindern, da Herr 
Corliß— ſich dem Publikum gegenüber 
als ein Erfinder gab und er einen 
Weltruf erlangte. Er war ein öffent— 
licher Mann in demſelben Sinne, wie 
Schriftſteller oder Künſtler öffentliche 
Männer find“, 

Daraus geht hervor, daß die Familie 
eines berühmten Verftorbenen auch die 
Reproduktion von Porträts oder die 
Aufftelung von Statuen derfelben 
nicht verhindern fann und ihnen ein 
Recht abgeht, welches den Angehörigen 
Berftorbener, die e8 nicht zur Berühmt: 
beit brachten und fomit der Deffent- 
lichkeit nicht angehörten, zugeftanden 
wird. Denn vor einigen Kahren ent= 
Ichied das Staat8oberzericht von Nem 
York, daß die Statue eines Mitglieds 
der Schunler- Familie nicht angefertigt 
und öffentlich ausgeftellt werben bürfe 
gegen den Einjpruch der anderen Mit- 
glieder der Familie, da die betreffende 
Perfon „ein öffentliher Charakter“, 
feine herborragende öffentliche Perfön- 
lichkeit, feine Berühmtheit, gemwefen fei. 

Sp unangenehm nun der Gedante 
fein mag, feinen berühmt gewordenen 
Namen einft zur befonderen Kennzeidh- 
nung einer hochfeinen Art von Wagen- 
fchmiere, eines „unfehlbaren Haar= 
erzeugung&mittelS" oder einer bejon- 
ber appetitlichen Art von Kautabaf 
benugt zu miffen, jo wird fich dadurch 
doch Niemand abhalten laffen, berühmt 
zu werben, wenn er jonjt das Zeug 
dazu bat. Den Todten thut dergleichen 
ja auch nicht mehr weh. Aber die Ge- 
fühle der Angehörigen follten gefchont 
werden, und man hat deshalb vor- 
gefhlagen, ein Gejeß zu erlaffen, mel- 
ches ven Mibbrauch berühmter Namen 
u. f. mw. verbietet. „Nichts ift leichter, 
als ein folches Gejek zu ſchaffen“ heißt 
e3, und damit hat man infofern Recht, 
ala in ber That das Gefehemachen 
jehr leicht if. Man hat ja hierzulande 
auch Thon Teidliche Uebung darin. 
Aber wie das Gejeh dann arbeiten 
wird, das ift eine andere Frage. Uns 
beitritten hat das PBublitum ein ges 
miles Anrecht auf die großen Verftor- 
benen, und es bürfte doch nichts 
leicht fein, da die Grenze zu ziehen, 
wo bie Recht aufhört und das Recht 
des Einfpruh8 der Angehörigen der 
Berühmtheit beginnt. 


Die Blutlüge. 
(Berl. Boff. Zeitung.) 


Wie —* iſt es her, ſeit auf dem 
Dresdener Antiſemitentage auf großer 
Jahrmarktsleinwand das Bild des 
Mädchens von Tisza-Eszlar gezeigt 
wurde, der armen EſtherSolymoſſi, wie 
fie von den Juden gejchlachtet wird? 
Wie lange ift es ber, feit in Xanten ein 
jüdiſcher Schlächter beſchuldigt wurde, 
an einem chriſtlichen Knaben einen Ri⸗ 
tualmord vollzogen zu haben? Die 
Blutlüge wurde damals von den Wür⸗ 
denträgern beider chriſtlichen Kirchen, 
bon Fürſten, Staatsmännern, Ge— 
ſchichtsforſchern zur Erfüllung einer 
Pflicht der Menſchlichkeit bekämpft, 


und die Wahrheit Regie, Man Tonnte 


x 


U -T 


verwendeten die 


tuszmeden Chriftenblut, mie einft von 
den Römern den Chriften vorgeworfen 
wurde, daß fie Heidenblut brauchten, 
um ihre Religion zu üben, enbgiltig 
überwunden fei. Aber wer an ben 
Fortfchritt der Menfchheit glaubt, er- 
fährt mitunter hHerbe Enttäufchungen. 
In diefen Tagen hat in den dunteliten 
Theilen Böhmens ein Morbprozeß 
ftattgefunden, vor tſchechiſchen Ge— 
Ichworenen mit einem tihechiichen 
Staatdanmalt, mit einem tihechifchen 
Nebenkläger, mit einem tichechifchen 
Gerichtshof, im tfchechifcher Sprache, 
und über allen Verhandlungen fchmebte 
der wahnmitige Glaube an die Blut- 
lüge, der fich ala mächtiger erwies als 
alle Wahrheit und Geredtigfeit. 


Q, du mein Defterreich! Dahin tft e8 
mit der habsburgifchen Monarchie ge- 
fommen, daß ein Vertreter der Antlage= 
behörde dem nichtsmürdigen Wahn 
Vorfchub leiiten, ein Anwalt, der als 
jungtfchechifche Wbgeordneter zu ben 
Stützen des Minifteriumd Thun ges 
bört, die wüften Lerdenfchaften einer 
aberaläubifchen Maffe aufftacheln und 
ein feiger Gericht3hof das Recht beugen 
fann, um dem Vorurtheil einer fanatt= 
firten Menge zu fröhnen, Ein driftli- 
ches Mädchen nimmt täglich ihren Meg 
an der Schule der Polnaer Judenjtadt 
borüber. rn diefer Schule werden, mwie 
der Staatsanwalt. berborhebt, „viele 
Suben, fremde Xude, orthodore Juden“ 
beherbergt. E3 tft Diterzeit, und da3 
Mädchen wird ermordet. „Die Stimme 
des Volfes trügt manchmal”, jo faat 
der Staatsanwalt, „aber in diefem 
Tale ift fie nicht fehlgegangen, die 
Stimme des Molfes“, die Leopold 
Hiläner von der Schulherberge als 
Ihäter bezeichne. Zwar da8 Opfer 
zeigte Würgnarben am Halfe und acht 
Munden am Kopf; aber die Angriffe 
hatten nur den Zmed, das Mädchen zu 
betäuben. „Erjt der charakteriftifche 
Schnitt am Halfe mar die tödtliche 
Wunde.” So fagt der Staat3anmalt. 
„Der harakteriftiihe Schnitt!“ Und 
der Vertreter veriebenflage, Dr. Bara, 
Juht nad) den Bemwegarund der That; 
Race, Eiferfücht, unglüdliche Liebe, 
Sinnlichkeit Tann e3 nicht fein. Was 
alfo fonit? „Gottes Vorfehung hat e3 
jo gewollt, dat da3 Blut der Ermorbe- 
ten nicht gefunden wurde.“ Alfo haben 
mwibermärtige Leute einer anderen Ralle 
eine tugenbhafte chriftliche Jungfrau er= 
mordet, um jich ihres Vlutes zu be= 
mächtigen. Und Pflicht der menfchli= 
chen Gejellichaft jei eg, Gegenmaßre- 
geln gegen diefe Raffe zu ergreifen. 

Bmar, daß der Angeklagte den Mord 
verübt hat, ift weder bemiejen, noch be= 
bauptet worden. Die Ermordete war 
eine fräftige Perfon, der Beichuldigte 
ein Ihwächlicher Menih. Er hätte fie 
ficherlich nicht zu bewältigen vermodht. 
Über was thut’3? Hat er fie nicht er= 
mordet, jo muß er zu der Ermordung 
Beihilfe geleiftet haben. Da man den 
Ihäter nicht fennt, halt man fi) an den 
vermeintlichen Gehilfen. Denn an ei- 
nem Sleidungsftüd in feinem Beiit 
find Fleden gefunden morben. Bei 
drei Unterfuchungen können die Sad)- 
berftändigen fein Blut entdeden; bei 
der vierten gelingt e8, wenn auch Zei 
fel bleiben, ob die Tzleden von Men- 
Tchen= oder Thierblut herrühren. E3 
werden neue Sachverſtändige vorge— 
ſchlagen; bei jedem Namen aber ertönt 
es im Chor: „Iſt ein Jud!“ Und was 
bedarf es auch weiterer Beweiſe? In 
dieſem Falle iſt die „Stimme des Vol— 
kes“, des tſchechiſchen Volkes nicht fehl— 
gegangen: der Jude wird zum Tode 
verurtheilt. Und er iſt zum Tode ver— 
urtheilt worden. Er war es längſt, ehe 
der Schuldſpruch verkündet wurde. 

So geſchehen am Ende des neun— 
zehnten Jahrhunderts. Und da wun— 
dert man ſich, daß im MittelalterHun— 
derte und Tauſende Juden verurtheilt 
und erſchlagen wurden, weil ſie Ho— 
ſtien gemartert haben ſollten? Es fan— 
den ſich für dieſe Bezichtigung immer 
Zeugen und für die Verurtheilung im— 
mer Richter. Und ſprach für die 
Schuld nicht „die Stimme des Vol— 
kes“? Aber ſchon in der Bulle vom 25. 
September 1253 trat Papſt Innocenz 
IV. indem er ſich auf dasBeiſpiel ſechs 
anderer Päpſte berief, der Blutlüge 
entgegen und gab, „um der Schlechtig- 
feit und Habgier der böfen Menichen zu 
begegnen“, ver Chriftenheit auf, „daß 
niemand fie (die Juden) bejchuldiae, 
daß fie bei ihrem Ritus Menfchenblut 
gebrauchen, weil ihnen ja im Alten Te- 
ftament vorgefchrieben ift, fich — bon 
Menichenblut ganz zu gefchmeigen — 
jeglichen Blutes zu enthalten“. Gre— 
gor X., Martin V. und andere Päpite 
haben diefe Warnung mwieberholt; eine 
Reihe Kardinäle, in unferen Tagen be- 
fonder® Fürftbifhof Kopp, tft der 
Blutlüge nahdrüdlic entgegengetre= 
ten. Was thut tas tfchechifchen Staat#= 
anmälten, Richtern und Gefchmorenen? 


Um Ende waren fie au gar nicht 
Katholifen. Aber haben nicht prote= 
ftantifche Theologen wie die Profefio- 
ren Franz Deligfd und Hermann 
Strud, Geſchichtsforſcher wie Rudolf 
Kleinpaul das blutige Mädchen vom 
Ritualmord mit unantaſtbaren Bewei— 
ſen hundertfältig widerlegt? Sollen 
alle jene wiſſenſchaftlichen, kirchlichen, 
ſtaatlichen Zeugniſſe, die Joſef Kopp 
geſammelt hat, weniger gelten als die 
Stimme des Volkes“ von Kuttenberg? 
Freilich, Herr Auguft Rohling behaup- 
tet den Ritualmord; . baß ift berjelbe 
Rohling, der Luther, Calvin und 
Zwinali Schurken genannt bat. Und 
auch Herr Rohling hauft in Böhmen. 
„Es wurde fein Blut gefunden, das 
jagt alle.” So erflärt der Anwalt 
und Übgeordnete Bara. „Den Mördern 
war daran gelegen, das: Blut der Er- 
morbeten aufzufangen”. Nachdem er 
mutbig genug gemejen ift, dieſe An—⸗ 
fhuldigung außzufprechen, ift er feige 
genug, fie zu bemänteln; mozu bieMör- 
der das Blut gebraudt haben, habe er 
nicht aefagt; er [preche nur von religid- 
fem' Fanctismus,, nit von Rituals 
mord. Er gebraucht nicht das Wort, 
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‚verfahren ein Jude al3 Mörber 


vberur⸗ 
theilt wird, nur meil er Jude it wie 
fann man erftaunen, baß die Römer 
unter dem Einfluß der ‘gleichen Blut- 
lüge die erften Chriften den‘ milden 
Thieren borwarfen? Die „Stimme deg 
Volfes“ von Kuttenberg, bie tfchechi= 
then Gefchworenen, Wopofaten und 
Richter hätten im alten Rom „ab be- 
ſtias“ geſchrieen. Es iſt aber Martin 
Luther, der imJahre 15283 der Blutlüge 
in ſeiner urwüchſigen Weiſe mit den 
Worten entgegentrat: 

„Wir gehen mit Lugenteydingen 
umb, geben ihn (den $uden) Schuld, fie 
muffen Chriftenblut haben, und mas 
be3 Narrenwerfs mehr ift.... Unfere 
Narren.... die groben Efelstopffe, 
haben bizher alfo mit den Juden gefa= 
ten, daß, wer ein guter Chrift mere ge: 
mejen, hette wol mocht ein Jude mwer- 
den. Und wenn ich ein Jude gemejen 
tere, und bette folche Tolpel und Kine= 
bel gefehen ven Chriftenglauben regirn 
und leren, fo were ich eher ein Sau 
morben denn ein Ehriften”. 


Die Ausweifungspolitit in Schles« 
wig⸗ Holſtein. 


Aus Schleswig-Holſtein wird vom 
18. September berichtet: Seit dem 
Beginn der Ausweiſungspolitik iſt ein 
Jahr verfloſſen, und bald wird man 
berechtigt ſein, nach ihren praktiſchen 
Ergebniſſen zu fragen. Nicht die fried— 
liebende Bevölkerung wollte Herr v. 
Köller nach ſeiner eigenen Verſicherung 
treffen, ſondern die kleine Zahl von 
höchſtens 200 Agitatoren und die mit 
ihnen verbundene Preſſe. Erſt die er— 
ſten Reichs-und Landtagswahlen wer— 
den zeigen, ob das Verfahren auf die 
Bevölkerung ſelbſt einen Einfluß aus— 
geübt hat. Die eigentlichen Führer, die 
däniſchen Abgeordneten, haben ihre Tak— 
tik nicht geändert, ſie befleißigen ſich 
einer gewiſſen Vorſicht, aber über das 
Ziel ihrer Beſtrebungen, einer Ausſöh— 
nung mit den beſtehenden Zuſtänden 
entgegen zu arbeiten, kann kein Zwei— 
fel ſein. Auch darüber nicht, daß ſie in 
ihren Beſtrebungen von einer Anzahl 
bon Vertrauensmännern in den Land— 
bezirken unterſtützt werden. Materiell 
ſind die Ausweiſungen nicht von gro— 
Ber Bedeutung, fo hart fie auch in ein— 
zelnen Fällen, befonder3 Optantenfin- 
der, treffen, ihr Nachtheil befteht in der 
moralifhen Wirfung, fie führen eine 
Erbitterung herbei, . weiche die Abnei= 
gung gegen die preußifcheHerrfchaft er= 
höht. Die dänische Preffe inNordfchles= 
mwig, die in erjter Linie getroffen mer= 
den Jollte, hat ihren Einfluß befeftigt. 
„Heimdal”, das Blatt des AUbgeorbne- 
ten Hanffen, rühmt fich eines erhebli- 
chen Zuwachſes anAbonnenten, „Flens— 
borg Avis“, kampfluſtiger als je, trägt 
eine leidenſchaftliche Verbiſſenheit ge— 
gen alles Deutſche zur Schau, die er— 
kennen läßt, daß ſie ihrer Abonnenten 
ſicher iſt Zum 1. Oktober wird in Gra— 
venſtein ein neues däniſches Blatt, 
„Fremad“, erſcheinen, das von dem 
bisherigen Redakteur der „Dannewir⸗— 
ke“, Herrn Hans Peterſen, geleitet wer— 
den ſoll. Auch bei der deutſchen Preſſe 
vollzieht ſich mit dem Quartalswechſel 
eine Veränderung. Am 1.Oktober über— 
nimmt Herr Karl Strackerjan die Her— 
ausgabe des deutſchen Organs in Ha— 
dersleben, das in Zukunft den Dob— 
pelnamen „Schleswigſche Grenzpoſt“ 
und „Haderslebener Folkebladet“ an— 
nimmt. Das Blatt wird auch unter der 
neuen Leitung in deutſcher und däni— 
ſcher Sprache erſcheinen. In einem 
programmartigen Aufruf an die Leſer 
ſtellt es ſich „die Pflege der gemeinſa— 
men Intereſſen der Bevölkerung unſe— 
res Grenzbezirkes und die Ausſöhnung 
des bisher noch grollend abſeits ſtehen— 
den Theiles“ zur Aufgabe. Das Pro— 
gramm iſt kein neues. Unter der Ver— 
waltung des Herrn v. Boetticher hat 
man es mit gutem Erfolge geübt, und 
das letzte Wort, das Herr v. Stein— 
mann vor ſeinem Scheiden im Norden 
geſprochen hat, erinnerte eindringlich 
an das Ziel. Es kann als ſicher ange— 
nommen werden, daß zwiſchen dem 
Schleswiger Oberpräſidenten und dem 
Strackerjanſchen Blatt ſich enge Be— 
ziehungen anſpinnen werden, und des— 
halb verdient dieſe Betonung der 
Ausſöhnung bemerkt zu werden. Wird 
ſich in der nordſchleswigſchen Politik 
wieder ein Wandel vollziehen, wird 
man ſich wieder von dem alten Erfah— 
runasfabe leiten laſſen, daß eine wider— 
ſtrebende Bevölkerung nur durch eine 
ſtreng ſachliche, feſte, aber gerechte Ver— 
waltung ſich gewinnen läßt? Dann 
muß man denWeg der Ausnahmemaß— 
regeln verlaſſen. Nur auf dem Boden 
des aleichen Rechts ſind die nordſchles— 
wigſchen Dänen zu gewinnen. 


Eine prächtige, 
zarte nıd reine 
Geftchtsfarbe 


folgt dem Gebraucde von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verivandten Materialien find 
die beften, welche der medizinifchen Willens 
fhaft befannt find. 


Eine Warnung! 


Man büte fih vor billigen „Schwefel: 
Seifen®, die aus unreinen Abfällen hers 
geftellt werden und jehr gefährlich find.— 
Ueberzeugen Sie fi, daß Sie 


Glenn’s Schwefel-Seife 


erhalten. Jedes Stüd ift geitempelt.—Die 
Seife ift die einzige Schwefel:Seife, mit 
der Sie bie erwünjcten Rejultate erzie: 
„ten können, — Berjuchen Sie 


Glenn’s Schwefei-Seife 


—diefelde wird Ahnen gefallen. — Sie 
often nur die echte nehmen — 
tüd ift geftempelt: 


Bon allen Apothetern vertauft, 


See un Sr 0 an > 2 TE RAR — 


F — re Fu ; 


für 81%, 
81% und 


Rod, 


tüd 


h \ \ ftoffe. 
verkauft wurden. 
25 


Zaufende von Yards 
und Kleider-Längen — 
Kamelhaar⸗ Miſchungen — Or⸗ 


82 Kleider⸗ ford Miſchungen — welche vom 
zu dem drei⸗— vier- und 
fünffachen des morgigen Preiſes 


e Meiderſloſe- Reſſer. 


Wunderbare Werthe * größere Bargains für Herbſtfeſt-Beſucher am Freitag, Tauſende von Muſter⸗Längen und einzelnen Stüden der pradtvolliten und elegan: 
teften Stojfe der Saifon — zu unerhörten Herabjegungen — jene populären GolfeBleids, einfahe und farbige Kleiderftoffe — ein wunderbares Afortiment 
— große Herabjegungen — zu 20, 30c und 50c die Yard. 


Waiſt, 
für 75e, 


85c und 
ftoife. 
Werthes. 


für 50c und 65e Plaids — 110 Stüde — die Partie eines Fabrifanten, die wir und dor der Fürzlichen großen Preiserhöhung fiherten — Clan 
Plaids, Poplin Plaids, Velour Plaids, Seiden u. Wolle Plaidg — für Rüde, Waiſts w. Kinderfleider—10,000 Yards der am meiiten 


verlangten Stoffe morgen zum Verkauf — fehr bemertenswerthe Wertbe — alle Zöe, 


50e 


für $1 fhiwarze Stoffe — Duplitatstopıen von theuren $2 und B Stojien — 48:3Öl. jhwarze gemufterte ganzwollene Novitäten — in 
feinen und wünjchenswerthen Muftern, Freitag, die Yard 50e. : 


SCHLESINGER 


Eeidene und wollene Plaids — 
Boncle Novelties — reiche Chev— 
iot Miſchungen —Poplin Plaids 
— Ottoman Plaids 
81 Kleider vielverlangten Elan Plaids — 
gute, brauchbare Längen zu ei: 

nem Bructbeil des regulären 


für 40c, 
50€ und 
65€ Slei: 
Deritoife. 


25c 
50c 


und jene 


N 


Wunderbarer Schuf-Verkauf: Nehertrifl Alles 


Dagemwejene — Freitag. — E3 gibt 


Bargains. 
Fabrikanten gebraucht 


wurden um ſeine öſtli— 


chen Aufträge zu erhalten, ſo ſind dieſelben 
fein finiſhed, mit Extenſion Welt und leich— 
ten Sohlen, mit fancy Veſting Cloth und Le— 
der Top — Patent und Stock Tips — in 
breiten, Coin und ſchmalen Zehen-Leiſten — 
awei Partien — 


813 und Y5c 


350 


für reguläre 3 Mufter-Schube. 
die befte Sorte Vici Kid, Dongola Knöpf: u. Schnür-Schuhe 
für Damen, lohfarbig und in Shufirz. Da dies die vor: 
zeitigen Mufter-Parien find die von einem der allerbeiten 


Denkt einmal, täglich 1,000 Paar Schuhe zu verkaufen. 


für Tohfarbige Schuhe und Orfords für Damen — eine endgil 
tige Räumung — vielleiht 500 Paare — alle die Heinen Gröken 
und über 20 angebrodene Partien vom Haupt: Department — 
Größen 2—44—marlirt ohne Nidfiht auf d. Werth —alle find 35c 


feinen Vergleich für die Beurtheilung eines folchen 
Tentt an die Macht, die jolche Werthe zu bieten vermag. 
gl} für 3 und 34 ftrift bochfeine Schuhe für Damen — 
es find neue Schuhe — nit außer Mode, nicht verlegen. 
Jaar in der Parie auf manniſh Leiſten don er: 
fahrenen Urbeitern gemadt. — 


Das Affortiment umfaßt 


Jedes 


SCHLESINGER 


Ainller-Holf-Lapes, Röcke md Suils, 


Senjationeller Verkauf. Spezielle Herbitfeit Offerten aus dem bemerfenswerthen Einkauf von drei Fabrilanten-Mufter-Partien, 
zu einem Drittel und Viertel des wirklichen Werthes. 


59.98 für his zu $20 


9.98 
Renetians u, 
ben, Gton: 


Plaid: Rüden, 


51.48 


1 — 
ni) 56.50 

54.98 
I Futter, 


1.48 


Rüden — Di 


. 
» ” 

» 
Suils 
\ * 
für aufm. biS$20 moderne manz 
tailored Suits—jeine Gheviots, 
Broadelotbs—in eng anichlichen | 
und Reefer Coatsfacons—einige | 
mit Seide gefüttert—Sfirt3 mit Habit: oder | 


für auftv. bis 8 Beaver Yadets | 
i nen — einige ganz mi 
” für, Damen q anz mit 
eide gefüttert—jchivarge und blane—wmit bo= | 
Seide gefüttert—ſchw d tt 

bem Sturinsffragen—bis zu 44zöll. Büſte. 


und 89.9S für aufm. bis 85 | 
Yadets—mit irgend tpelcher Fra 

con Kragen—der Neft eines ungebeuren Gin= | 
— taufs von zwei großen öſtlichen Fabrikanten. 


für hübſche doppeltnöpfige ganz— 
— woll. Bouele Ulſter Front-Jack— 
zn est. Coat NRüden—doppelter 
Q Kragen—jlafhbed Aermeln — durchweg 


für aufm. bi3 8 Stirt8 — in 

Homeipuns, Venetians, Serges, 
Brilliantines ug Plaids—plaited oder Habit: 
neuchten 
82.98, 82.48, #1.98 und 81.48. 


Lotalbericht. | 


Schuldig befunden. 


Bor Richter Hutchinfons Abtheilung 
des Kriminalgericht3 murden geftern 
der frühere Adoofat Kohn Perrirne 
und ein gewiffer Nathan Loemenftein, 
welcher früher im Haufe Nr. 56 5. 
Ünenue ein Fahrradgefchäft betrieben, 
bon einer Jury der Merfchleuderung 


| 


I 


| 


ihres MWaarenlagers zum Schaden eis | 
nes Gläubiger3 für Jhuldig befunden. | 


Die Beiden waren angellagt, bon der 
„Goodyear Tire & Rubber Co.“ 
Gunimireifen auf Kredit gekauft und 
Jofort Iosgefchlagen zu haben, ohne die 
Gläubiger zu befriedigen. Die BVer- 
theidigung hatte vergeblich geltend ge— 
macht, daß ihre Klienten ich feines 
Kriminal-Vergehens ſchuldig gemacht 
hätten, und daß mithin der Fall vor 
die Zivilgerichte gehöre. 


Jugendliche Miſſethäter. 


Der neunzehn Jahre alte Oskar 
Bendig und der um vier Jahre jüngere 
Martin Rowland ſtanden geſtern vor 
Richter Kerſten im Polizeigericht der 
Oſt Chiago Ave.“Station unter der 
Anklage, in dad Germania = Cafe, 
No. II MN. Clart Str., eingebrochen 
zu fein. Der Richter vertagte die Ver- 
handlung des alles big zum 7. Of- 
tober, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, mehr Belajtungsmaterial James 


| 


meln und no andere Verhaftungen | 


bornehmen zu fünnen. Die beiden im 
Haufe No. 93 bis 95 Indiana Straße 
mwohnhaften Burfchen find, wie die Po=- 
lizei behauptet, die Rädelsführer einer 
großen Dieböbanbde. 


Aus New York zurüdbefördert. 


Der in New Hort unter der Anklage 
des thätlihen Angriffs verhaftete 
Frant Travis wurde geſtern vom 
Hilfs-Sheriff Morriſon in das hie— 
fige County = Gefängniß eingeliefert, 
aber eine halbe Stunde fpäter gegen 
Stellung von $2,500 Bürgichaft mie: 
der auf freien Fuß geiegt. Nichter 
Kavanagh und Er-Richter, Trude find 
die Bürgen. Travis ijt angeklagt, in 
einem LZeibftall an Cottage Grove Une. 
einen gewilfen Geo. Philipps im Ver- 
laufe eines Streite8 mit einer Heuga= 
— und ſchwer verletzt zu 


* Der 6djährige Farbige Lyman 
Tinsley, wohnhaft No. 2820 Dearborn 
Straße, wurde geſtern Nachmittag an 
43, Straße und Wentworth Ave. von 
mehreren jugendlichen Strolchen ver⸗ 
höhnt und mit Steinen beworfen, wor⸗ 
über ber alte Mann derart in Zorn ge= 
rietb, da er einen Revolver 309g und 
zwei Schüſſe auf feine Verfolger ab- 
ab: Die Kugeln verfehlten glüdlicher 
Deife ihr Ziel. Tinsley aber mußte 
hinter Schlab und Riegel wandern. 


83. 93, 


Kleidungsſtücke 
| Wabrifa. 


in 


85.98 


Zoll 


*3. 93 


| Xbibet = 
| füttert. 
nt 98e, 
Sturm: 

fancy 
ften Moden gemadt. 


| 52.98, 
| 


Moden — Freitag, 


— Ein Kunftopfer. — Richter: Gie 
behaupteten doch bei Ihrer erjten Ver— 
nehmung, Kunftjtopfer zu jein, wie 
tamen Sie dazu? — Ungellagter: Na, 
halten Sie e3 bei den fchlechten Zeiten 
nicht für eine Kunft, einem halben Dus 
bend kleiner Köhren den Mund zu fto- 
pfen. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater und Schiwiegers 
vater 

John Becker 

am Dienſtag, den 3. Oltober, nach lauger Krank— 
heit von ſeinen Leiden erlöſt wurde. Die Beerdi 
gung findet fratt am Freitag, den 6. Oftober, Vor: 
mittags 11 lihr, vom Trauerhaufe, 43 Maud Ave., 
aus nah Waldheim. Die trauernden Hinterblies 
henen: 

Martin Beder und Sohn. 

Sophie Becker, Tochter. 


mı,do Chad. M. Roit, Schwiegerjohn. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen 
Joſeph Cremer, 
im Alter von 3 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitao, Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 92 South⸗ 
port Ave., nahe Belmont Xlpe., nad St. Bonifas 
zins:Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Philipp und Hatharine Gremer, Eltern, 
Maggie und Barbara, Schweitern. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, dab am 
Dienftag, den 3. Oftober, Nahmittags 4 Uhr, 
wibert 3. Mod 
nac langem fchieeren Yeiden geftorben üt, tief bes 
trauert von Gattin und Sobn. Die Beerdigung fin: 
tet am Trauerhauſe, 3080 MW. Chicago ve, am 


reiteg, den 6. Oktober, Nahmittags 1 Uhr, nad 


J 
Waldheim ſtatt. Marie Mei, Gattin. 
Nlberi 3. Mod), Sohn. 


Zoded:inzeige, 
Panlina Loge. 431 ER. 2.08. 

Die Beamten und Mitglieder find erjudt, am 
Freitag, den 6. Oftober, Mittags 12 Uhr, im ber 
Zogenhalle zu erjcheinen, um dem. verftorbenen®ruder 

Mod 


die legte Ehre zu erweiſen. 
®. Wrobeb, Prot. 
»- 3. Araus, Secr. 


Geftorben: George Nigg, am 4. Oft. 1899, 
Gatte von SFlorentine Nigg (Beigler), Bater von 
Flora, Lena, Frank und Mei, William Bittinger, 
im Alter von 74 Aabren, 5 Monaten und 11 Tagen. 
Beerdigung rom Traurrhauje, an Perry Pt. Road, 
nabe Dgden Ape., Yyons, AL, um 9:30 Borm, 
am Sonntag, den 8. Oficher, 


Danfjagung. 

Allen Verwandten und Belannten jagen wir für 
ihre reihen Blumenjpenden und für ihre liebevolle 
Theilnabme bei der Beerdigung unjeres geliebten 
Tochterchens 

Liliy 
unjeren tiefgefühlten Dant. 
Franz uud Ernjtina Boigtlaender 
nebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185, nobL,doibe 


Ale Aufträge pünktliG und SifigA Beforgt. 


Derb ir veranftaltt omOrden 
ee Staates Sin 
‚ Yeeitag, Süiser und 
*— 1 4., 1 5. es 
Anfang Wrden 8 Mie- Sonn 3 ußr 3 

n : * 
iðe * Yerfon, Ri 


Schuhe für Kinder — SSe für $2} und $3 Schuhe — Mufter: 
Partien und nicht mehr z3u führende Partien von abiolut hoch= 
feinem Schubwerf vom Haupt: Department — im diejer allge: 
meinen Offerte Freitag — alle Söe. 


bis $10. 


mber bis zu 10 Jchren frei. ' 


fortdauernden Angebots von Schuh 


Einige mit mittleren —1 

und einige mit ſchweren 

Ertenſion Sohlen — zur Hälfte — mehr als 
die Hälfte würdet Ihr mehr bezahlen, wenn 
Ihr ſie ſonſtwo kaufen würdet. 

— Größen 23} bis 8 und UA bis E — jedes 
Paar garantirt eriter Klafle.in jeder Bezieb: 
ung — edhte $3 und $34 Qualität Shuhe — 
morgen 


$2 um SI! 
850 


| 53.98 fis zu SI golf Skirts. 


84.DS und 85.98 für aufm. 
0 Rainy Day: oder 
Promenaden:Sfirts — ungefähr 300 um damit 
zu räumen—ſämtlich durchwegs eriter Klafie 
i Bezug 


auf Facın und 


für Seiden:Plüfh-Capes, in 30 
Längen — 
Front befeht mit Tbibet - 
| Eeriden:-Rhadame gefüttert, 


Kragen, und 
Pelz — mit feinem 


für aufm. bis $10 einfache®oucle 
Gapes, in 39 Zoll Längen— 
breitem Sturmsflragen und Front bejegt mit 
Pelz — durchwegs mit Nhadame ge: 


mit 


81.48, 81.98 u.82.98 für auf. 
bis $IO Reefers für Kinder, in ein: 
fahen Geweben und eleganten Miichungen — 
‚gute, zuverläfiige Nleidungsftüde, in den neues 


33.98 und 84.98 für 10- 
zöllige. Electric Seal 
rette — mit rundem Aſtrachan-Joch und ſechs 
Schwänzen—durchwegs fanch Atlas-Futter. 


Colla⸗ 


Phaͤnomenale Weerthe in 


Damen-Jackets. 
| Deutſches 


Theater in POWERS 


Direktion . o2 200 000. Wels und Wadhsner 
Geichäftsführer . 22220. Sigmund Selig 
Sonntag, den 8. Oftober: 

2, Abonnements-Vorſtellung. 

Heu! 


Debut von Nen! 
+ Die + 


MarAuhdeh, | 
Wahrfagerin 


Biltoria 
Dlume, 

Schwant in 3 Alten von 
Jarno & Ridelt. 


Wieder- 
auftreten von 
Paula Birth. Eite jegt zu haben. 


djajon 


'J.H.KRAEMER &SON, 


| 93 5. Ave., Siggtigsitungs: 
| 


Geld zu verleihen Si .ziter 

| Snpothefen mit Title Garantie Policy als fiyerite 

| Kavitgl:Anlage. Erbichaften ichnelltollettirt. Bolls 
machten mit konfulariicher Beglaubigung. — Reijes 
paſſe ausgeſtellt. Wechſel uud Geldjendungen 
auf alle Pläge Deutihlands zum Tages-Kurje. 


Erſtes Gründungs- Feſt 


des Damen⸗Verein Fidelia, 
abgehalten Samſtag, Z. Ottober 1899, Anfang 
8 Uhr Abends, in der Wider Bart Salle, 501-7 W, 
Norih Ave Mufit von Prof. Strud. Eintritt 15c. 


’@ | 105-107 
| KINSLEY’S | „15,12. 


Tuble d’Hote Dinner 


Ein Dollar. 
Cafe 2. Floor— Jeden Abend 
5:30 bi3 8 Aeolian Organ. 


Hand’s 
Orchester 
Abends nah 6 im 
Deutihen Reitan- 
rant. ddion 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beitand zeigt an: 
Wer traut, dem ijt zu ırauen. 


Jur einen Dollar die Woche 


Herren und Ruaben- Anzüge 
und Weberzieher 
für Serbit und Winter. 


Sarantiren für pajlendes Maß und 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Plägen 
für baares Geld. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. Magdpi* 


Yr (Re, (or. (% 
Ko 2 x 


81—83 MADISON STR., 


2. Stod, gegenüber MeBiders Theater. 


ABS 


Das neueite Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von — — 
i u 
* den bie Er 





KETTE IOIIPL 


Offen Abends 
bis neun 
Uhr, 

Seht nad 

dem Schild 

mit dem 
großen 

Fiſch. 


$ Hier gibt’s keine Spekulation, —a 


reife. 


weldher Urt und die allerniedrigiten Preiſe. 


N N 
Schaukelſtühle — 
125 Piano polirte Gol—⸗ 
den Oak oder Mahoga— 
ny finiſhed Schaufels 
ftühle, Holz = Siß, ehr 
lih gemacht, Bequem: 
lichfeit und Dauerhaf: 
tigteit in fich vereinend, 
ein $2.00:Werth zu 


970 


Kauft einen Kochherd, welcher einen guten Nuf hat. 


Unſer neues, Offenes Konto-Syſtem“ — 


D3⸗ 


Wir ſuchen die Waaren aus mit dem Verſtändniß und der Sorgfalt, wie lange und erfolgreiche Erfahrung ſie zeitigt. Ihr fin— 
det daher bei Eurer Auswahl hier die beſte Arbeit, die neueſten Entwürfe, die größte Reichhaltigkeit und die niedrigſten 
Berlangt Kredit nah Euren eigenen Bedingungen. 


Keine Intereſſen, keine Sicherheit, Keine Verfiherung, feine Kolfettoren, eine Veröffentli: 
hung, feine unangenehmen Bejuche bei ——— 


Geſchüfte: 


3011 bis 3015 
State Str., 
Nahe 8lſte. 
501 bis 505 


Lincoln Ave. 
Nahe Wrightwood 
Ave. 


219 u. 221 
D.North Ave, 


Zwiid. Larrabee 
und Halfted Str, 


$ 


tern, feine extra Unfojten irgend 


Eßimmer-Stuhl 
mit Rohrfik— 


gemadht von jolidem 
Eichenholz, handpolir— 
ter Finifh, fünf Hübjd) 
gedrehte Epindles in 
ihön geichnigtem Ri: 
den, „braced« Armieh: 
nen, ftarf und fünfte 


$ 
$ 
$ 
$ 
? 
3 
2 


$ 
3 


Diejer prächtige Mallable Stahl Range (auf unjere Beſtellung hin für uns gemacht), repräſentirt das Beſte der modernen 


Methoden in „Up-to-date“ Kochöfen. 


Plattform-Thür 


out-Settion — durchweg prächtig nickelplattirt und unter 
unjerer jpeziellen Range ereetutt 2 2 2 2 2 0. 


Die größte Annchmfihkeit für das weniafte Geld. 
Top 30 bei 34 — jechs völlig 8 Zoll große Löcher — großer hoher Warming Shelf und 
zwei abnehmbare Bradet Holders—großer Badofen, ausgeftattet mit „Balance Drop 
großer Feuerplag mit Double Hinged Roft — Draw: 


829.85 


Dieſe berühmten Ranges ſind ertra für uns gemacht und halten den Vergleich mit weniger guten Fabrikaten, für welche an— 
dere Händler $35.00 und $40.00 verlangen, jehr gut aus. 


MAIN STORE-— 


1901-1911 STATE STRASSE, 


Nahe 20ste STR. 


I 


Lokalbericht. 


Die Entſcheidung vorbebalten. 


Vor Richter Brentano wurden ge— 
ſtern die Telegraphenboten Thomas 
Regan und Jas. Gaherty, Angeſtellte 
der „Weſtern Union Co.“, ohne Hinzu— 
ziehung einer Jurh, unter der Anklage 
prozefjirt, die Kommiffions = Firma 


Garl Bro3., No. 157 ©. Water Str, ; 


um $800 befchmwindelt zu haben. Die 
Firma pflegt die Gebühren für, Tele- 
gramme, welche fie täglich in großer 
Anzahl erhält, nicht gleich zu bezahlen; 
fie beftätigt vielmehr den Boten den 
Empfang der Depejchen, worauf dieje 


bei Schluß der Gefhäftsitunden nad) | 
derAnzahl der Empfangsbeftätigungen | 


bezahlt werden. Der Anklage zufolge 


reichten angeblich die Beiden täglich ge= | 
fälfchte Depefchen, melche im üblichen | 


Geihäftzity! abgefaßt waren, ein, mo= | 
für fie dann ebenfalls die Gebühren er= | 
hoben. Zuerft follen fih Die Ange | 
tlagten ſich mit zwei ſolcher Fälſchun- 


gen per Tag begnügt, ſpäter aber, 
durch den Erfolg ermuthigt, deren 5 
bis 6 täglich eingeſchmuggelt haben. 
Erſt näch mehreren Wochen wurde der 
Betrug entdeckt. 
der Firma Earl Bros., machte al3 Be- 
laftungszeuge Angaben in obigemSin=- 
ne, und Thomas Regan, der eine ber 
Angeklagten, betätigte diejelben, jchob 
jedoch alle Schuld auf feinen Kollegen 
Gaherty. 


| im 


Nach Beendigung der Bes | 


mweißaufnahme behielt fich der Richter | 


die Entjcheidung vor. 


Das Flaggengeſetz. 


Vor einiger Zeit reichten die Zigar— 
renhändler Y. Ruditrat und Allen ©. 
Eurlett, in Firma Rubditrat & Curlett, 
gegen das Urtheil des Friedensrichters 
Le Buy, welcher fie wegen Uebertretung 
des Flaggengejeßes mit einer&elditrafe 
pon $50 belegt hatte, Berufung ein. 
Richter Hutchinson, vor dem der Fall 
zur Verhandlung fam, gab geitern feine 
Entjcheidung ab. Der Richter hielt die 
Beltrafung aufrecht, ſetzte jedoch die 
Geldbuße auf 810 herab und erklärte 
zugleich, daß er ſchwere Bedenken hin— 
fichtlich der Verfaſſungsmäßigkeit des 
Geſetzes hege. Da er ſich jedoch nicht 
ganz klar darüber ſei, ſo halte er es für 
das Beſte, daß das Obergericht eine 
diesbezügliche Entſcheidung abgebe. Der 
Fall könne aber nur dann vor die hö— 
here Inſtanz gebracht werden, wenn er 
— der Richter — das Geſetz für verfaſ⸗ 
ſungsmäßig erkläre. Aus beſagtem 
Grunde habe er eine Entſcheidung in 
dieſem Sinne abgegeben. Die Beru— 
fung an das Staals-Obergericht wird 
ſofort erfolgen. 


* In den Räumlichkeiten des Lewis⸗ 
JInſiuis wird am Samſtag, den 21. 
Dftober, die erjte regelmäßige Ber- 
fammlung ber vor Kurzem gegründe- 
ten „North Central Hiftorh Teachers’ 
Affociation” ftattfinden, Als Beamte 
des Verbandes fungiren: Prof. Cha2. 
Hastins, Präfident; Frl. Lucy ©. 
Wilfon, Bize-Präfidentin; Harıy ©. 
Vaile, Sefretät. 

* Beim VBerfuche, die Clarf Straße 
nahe Center Straße zu überjchreiten, 
twurbe geftern ein gewiffer Jacob Set⸗ 
ter durch einen Gteifwagen über ben 
Haufen gerannt und leiht am Stopfe 
verlegt. Der Berunglücte wurde mit» 
tels en gt feiner Wohnung, 
No. 1034 ‘ Straße, gebradit. 


— 
— 2% 
3 


BRANCH STORES-— 


Offen Abends bis 
9 Uhr. 


3011—3015 STATE STR., Nahe 31ste STRASSE. 
501—505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOR. 


219—221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR. 


AIG II II OL I I O LI LA CL ÄÖ GH A N LSA GB SHSLSIILEN 


Kunitvoller Feniterihmud bei 
Rothidild & Co, 


Wie im vorigen Yahre gelegentlich 
bes Friedensfejtes, jo hat die Yirma 
A. M. Rothſchild K Co. auch jetzt, gele— 
gentlich des Herbſtfeſtes, beſondere An— 
ſtrengungen gemacht, um durch ſinnge— 
mäßen bildneriſchen Schaufenſter— 
ſchmuck ihren Patriotismus zu betun— 
den. Der Schöpfer des Planes, nach 


welchem die Ausſchmückung ausgeführt 
wurde, iſt Herr Alfred Tobias, einer 


der Geſchäftsleiter, welcher ganz ent— 
ſchieden mit weit entwickeltem Sinn 
für das Künſtleriſch-Schöne und mit 


| der Gabe ausgeftattet ift, künſtleriſche 


Ideen eindrucksvoll in die Wirklichkeit 
zu übertragen. Das 
Schaufenſter, welches zu jeder Stunde 
während des Tages, wie auch Abends, 


bon Hunderten von Beſchauern ange-⸗ 
befindet 


ſtaunt und bewundert wird, 
ſich direkt öſtlich vom großen Triumph— 
bogen. Der Hintergrund 


ſicht der inneren Stadt, wie ſie ſich, ein- 


ſchließlich des neuen Bundesgebäudes, 
nächſten J darſtellen 


u Ay 
Jahre 


„Chicago im Jahre 1833“, links ein 
Bilddes großenFeuers vom Jahre1871. 
Am Fuße des mittleren Koloſſalbildes 


großmächtige 


zeigt eine Anz | 


wird. | 
| Rechts vom Mittelfeld befindet fich eine | 
ı Wiedergabe des hiltorifchen Gemäldes | 
Joſef 3. Earl, von | 


| Deutihe Matrojen erivartet. 


Die Ablöfungsmannjchaft für pen 


| zur Zeit in amerifanifchen Gemwällern | = us 1 ı 
hefie‘ Guſtab Roſche und Adolph George be— 


Komite iſt 


befindlichen deutſchen Kreuzer „Geier“ 
wird ſich am 10. Oktober in Bremer— 
haven auf dem Lloyd-Dampfer 
„Saale“ einſchiffen und vorausſichtlich 
am 21. oder 22. in New Nork eintref— 
| fen, um fi von dort aus mittels 
Eifendbahn nah San Francisco zu be> 
| Far e3 jich ermöglichen läßt, 
mie au für 
| Kapitän Peters, den neuen Kommans 
| Danten des „Geier“, einen mehrftündi- 


geben. 
| für die Mannjchaft, 


beabſichtigen die hieſigen 
Militärvereine der Mannſchaft und 
pfang mil darauffolgendem Kommers 
zu geben. Der deutſche Kreuzer 
„Geier“ hat lange im Intereſſe der 
zahlreichen deutſchen Handelshäuſer 
auf der Inſel Samoa im ſüdlichen 
Großen Ozean gekreuzt und während 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges 
auch in cubaniſchen Gewäſſern gelegen. 
Er hat 1,632 Tonnengehalt und eine 
Beſatzung von dreihundert Mann. Die 
Ablöſung der alten Mannſchaft durch 
die neue wird im Hafen von San 


m 


Francisco ftattfinden. 


Taſchendiebe. 


befinden ſich, jede im beſonderen Rah-⸗ 


men, vier kleinere farbenſchöne Anſich- 
„Ein | 
Blick über die Weiße Stadt zur Zeit der | 


ten, „Der Chicagoer Hafen“, 


MWeltausftelung“, „Der große Drai- 


; nagefanal” und „Die Chicagver Vieh- 


ı böfe”. Im Vorbergrunde erblidt man | 
| einige‘ ber 


hervorragenden Chicagoer 
Bürger, welche durch ihren Unterneh- 
munasgeift und durch ihren Fleiß zu 
der großartigenEntwidelung der Stadt 


beigetragen haben, ol3 Wachzfiguren in | 


Lebensgröße und in größtentheils ge- 
Iungener Nachahmung. Da  jiehen 


Marjhall Field, eine Kleiderkifte in der | quffälliger Weife an den auf der hin= 


Hand haltend, Nelfon Morris, eine 


Gruppe Rinder führend, Ph. D. Ar: | 


mour an feinem Speicherbaus Nr. 1, 
Luther Laflin MINE vor einem ganzen 
Berg don Rechtsbüchern, 2. R. Leiter, 


Ferd. M. Ve und Potter Palmer mit | 


ongemeflenen Attributen. Auch Bürgers 
meiſter Harrifon, eine aefrönte weibliche 


Figur mit der Auffchrift „Chicago“ in | 
den Armen baltend, und der bewährte | 


Shef der Feuerwehr, Marichall Smee- 


nie, find nicht vergeflen worden. WVbendz | 


erſtrahlt dasGanze in elektriſchemLichte, 
und die transporente Geſtaltung der 
Fenſter aller Gebäude auf dem Haupt— 
bilde kommt da zur vollen Gelkung. 
Dieſer Schaufenſterſchmuck gehört ent— 
ſchieden zu einer der Hauptſehenswür⸗ 


digkeiten des Herbſtfeſtes. 


Gegen ihre eigene Mutter. 
Die im Haufe No. 783 W. Bolt 


Straße wohnhafte Frau ©. Chriftian- 
fon hatte ihre eigene Mutter, Frau 


ı M. Ling, wegen Ituntenheit verhaf- 


ı Itanden fi 


ten lafjen. Klägerin und Berklagte 
geitern vor Richter 
Sabath gegenüber. Unter Thränen 
bezeugte die Tochter, daß ihre Mutter, 


wie auch ihr Vater, dem Trunfe fo 


ſiark ergeben feien, daß fie die Erzie- 


hung ihrer jüngeren Kinder vollftändig 
bernachläffigten. Der Richter hielt ber 


alten Frau eine Strafprebigt und ver= 


uriheilte fie zu einer Geldbuße in ber 
Höhe don $10 und den Koften. 


ne a ER 


Dem in Nem York anfälfigen H.R. 
Borhees wurde gejtern, während er den 
Irtiumphbogen an State und Bandıur« 
ren Str. bemunderte, die goldene Uhr 


und bald darauf eine Diamantnadel | 
Die Polizei verhaftete al3 | 


geitohlen. 
| einen der Schuldigen den Zeitungsjun— 
| gen Walter Snell, welder von Poli- 
| zeirichter Prindivile dem Jugendge— 
ı richt übermwiefen wurde. 


| junge Leute einen Straßenbahnwagen 


$ 


| jtehende Arrangemenigs = 


Am nähften Sonntag: „Die Wahrfagerin“, 

.. ein neuer Schwanf von Jarno 

und Rickelt. 

Die erſte Novität dieſer Saiſon — 
der Schwanf „Die Wahrjagerin“, mel- 
cher am 16. Juni dieſes Jahres feine 
allererite Aufführung im Neuen Thea- 


| ter zu Berlin erlebte, — mwird am näch— 


ftenSonntag Abend in Powers’ Thea- 
ter zur Aufführung gelangen. Paula 
Wirth, der Liebling de& hiefigen deu!- 
Then Theaterpublitums aus der leßten 
Saifon, wird wiederauftreten; von den 
neugewonnenen Kräften werden mit= 
wirten: Frl. Victoria Blume, zulegt 
unter Conried am New Yorker Jrving 


Place = Theater engagirt, und Der®on= | 


pivant = Darfteller Mar Ruhbeck vom 
Hoftheater in Oldenburg. Die voll— 


—DVVDDO 


Stückes lautet: 


Sebaſtian Nordhauſen 

Hedwig, ſeine Frau* 
Anna Mödlinger.... 
Willibald Schlegelmilch 
Mar, ſein Sohn. Max NRubbed 
ſtlärchen. Nordhauſen's Tochter, ſeine Frau 


Otto Strampfer 
Anna Hidard | 

eo. . Baula Wirth | 
. Theodor Pecbtel |! Ri 


Victoria Blume | 


Adelheid non Kempinsli. . » 
Minna, Dienitmädden. - » 
Gin Schloffer 


. Unna Roitb } 


. Hedwig Beringer | 4 


Ben Albert Geirer | KA 
Ort der Sandlung: Berlin. Regie: O. Stranpfer. | Bi 


Der Vorverkauf der Site findet an | 


der Iheaterfaffe ftatt; diefe wird am 


Sonntage von 10 Uhr Vorm. bis 1 | 
Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff- | 


net fein. 


_—0 


„Lilly of the Weſt“VLoge. 


Der Vergnügungsklub der „Lily of 


the Weſt Loge Nr. 343, A. O. U. W.,“ 
veranſtaltet am 
in der Vorwärts— 
Str. und Weſtern Abe., eine Abendun— 


nächſten Samſtag 
Turnhalle, 12. 


terhaltung mit darauffolgendem Ball. | 


Die Feſtlichkeit berſpricht für alle Be— 
ſucher in hohem Grade genußbringend 
zu werden. Ein tüchtiges Komite, 


welches ſich ſeiner Aufgabe vollkommen 


gewachſen erweiſen wird, 


iſt mit den 


Vorbereitungen betraut worden. Den 
bereits getroffenen Arrangements nach 
au urtheilen, wird jeder Bejucher Anz | 


regung in Hülle und Fülle erhalten. um 


rer 


UST 


fich portrefflich amüfiren zu fünnen. — | 


Anfang der Abendunterhaltung punkt 
8 Uhr. Das Programm lautet: 

1. Ouverture R 0. BVeters Srcefter 
2. Chorlid . . 2... Goncordia Männerchor 
3. Komiihder Vortrag . u 

.Detlamation a 
5. „Die Drillinge“, ein komisches Intermezzo, 

in Koitim vorg von den Herren M. 
Broſtmeyer, Guſt Les und John Bleſſing. 
z. Turnen am Reck ſowie Stellen von Pyramiden. 
Aktive urner des „Vorwärts.“ 

. Komiid 
2 Gh „1% d 
9. Komiſe . Sr. Kappel 
0. Brei Safe Walt“ 


Hierauf Ball. E3 find Vorkehrun- 


gen getroffen worden, die Damen mit | # 


Blumen zu befchenten. Der Eintritt 
beträgt 25 Cents pro Berfon. 


— 9 98. — — 


Sahrestag der Shladit von Berry: 


ville. 
Das aus den Herren Bhil. Enders, 


eifrig mit den Vorbereitungen zu der 


ber Schladt von 


Jahrestags 


Perryville, in der Nordſeite-Turnhalle 


des 24. Regimentes beſchäftigt. 


ſtattfindenden Reunion der Veteranen 
Zu 


dem gemüthlichen Beiſammenſein, bei 
welchem es auch an den nöthigen Er— 
friſchungen nicht fehlen wird, ſind auch 


ihren Offizieren einen großen Em- dvart— LChicago ı m 

In einem diesbezüglichen Aufrufe, den 
| da3 KRomite erlaffen hat, heißt es unter 
ı Anderem: „Unjere Reiben lichten ich 
| immer mehr und mehr. Laßt uns alfa 





| 
| 
| 


I 
{ 
| 
| 
I 
I 
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Un Archer AUoe. beftiegen gejtern drei | 


der 22. Str.-Linie und drängten fich in | 


; teren Platform ftehenden HenrySmith, 


AI3 diefer bald darauf fein Portemon- 


bon No. 3903 Bernon Wpe., heran. | 


ı naie mit $38 Inhalt vermißte und um | 


Hilfe rief, Sprangen die Kerle ab und 
entfamen mit ihrer Beute, obwohl ein 
| Blaurod fie jofort verfolgte. 

Aus Englemood und dem GStof 
Yards = Bezirk fommen viele Klagen, 
daß dort feit einiger Zeit Taſchendie— 
be in höchlt unverfchämter Weife ihr 
Unmwefen treiben. 


| Ber Intberifhe Generalrath. 


| ea 
In der Wider Parksftirche kamen 
| geftiern die Situngen des General- 
rathes der lutheriichen Kirche von 
Amerita zum Abjchluß.  Beichlüffe, 
in benen der Bunbezfongreß er=- 
jucht wird, neue Gejete zu Schaffen, 
durch welche die Ehefcheidung im gan= 
zen Lande geregelt und erfchwert wer: 
den fünne, wurden verlefen und ans 
| genommen; ferner wurde bejchloffen, 
| dem deutjchländifchen Generalratk der 
| Yutherifchen Kirche einen Abzug des 
Prototol3 der biefigen Berfammlun- 
ı gen zu übermiteln. Die nädhite 
ı Situng des IutherifchenGeneralrathe 
| wird im ahre 1901 und zwar-am 
zweiten Mittwoch de Monats Dfto- 
ber genannten Jahres, in Lima, Obio, 
ftattfinden. 
— 
—— SeinesChrgeizes braucht fich nie- 
mand zu fhämen, aber man muß ihn 
möglichft verbergen. 


| eilte dem VBebrängten zu Hilfe. | 
| Banditen fielen nun über den Erfteren | 
los. 
Die Einmiſchung Peſſings hatte aber 
zur Folge, daß zwei Poliziſten noch 


gen Aufenthalt in Chicago zu ſichern, ſolche ehemalige Regimentskameraden 


deutſchen 


der Feſtveranſtalter eingeladen, welche 
während des Herbſtfeſtes von aus— 
wärts nach Chicago kommen werden. 


nochmals kameradſchaftlich zuſammen— 
kommen, um in fröhlicher, herzlicher 


Weiſe uns der längſt vergangenen Zei— 


ten zu erinnern und uns gemüthlich 
des Lebens zu erfreuen. — Alſo, an— 
treten!“ 

—-. 0. 


Diichte fih in den Streit ein. 


Un der Ede von Chicago Avenue 
und MWeffon Str. mar geitern Abend 
eine mülte Keilerei im Gange. Ein ge- 
mwiller W. 3. Nyan war von mehreren 
Strolchen angefallen und 


raubt worden. Er verfuchte fein Be— 
jted, den einen oder den anderen ber 
Kerle feitzuhalten, oder durch feine 
Hilferufe die Polizei 


ichlugen unbarmberzig auf ihn 


ber und Schlugen unbarmberzig auf ihn 
los. Die Einmiſchung Peſſings hatte 
aber zur Folge, 


ſchienen, um wenigſtens zwei von der 
Bande verhaften zu können. Dieſelben 


gaben in der Oſt Chicago Ave.“Sta-⸗ # 


lion, in welcher ſie eingeſteckt wurden, 
ihre Namen als Fred. Carlſon und 
Thomas Harrity zu Protokoll. 

— — — — 


„Nutflake-Oatmeal.“ 


In der Herſtellung und dem Ver— 
ſandt des unter dem Namen „Nutflate 
Datmeal“ berübmten Nabrungsmittels 
wird Zeinerlei Unterbreddung eintreten, 
iwenn auch bie in Bloomington geiege= 
nen Mühlen der Illinois Cereal Co., 
welche das Produkt auf den Markt 
bringt, am letztenSamſtag einRaub der 
Flammen geworden ſind. Noch ehe das 
Feuer gelöfcht mar, trafen die Beamten 
der Getellfchaft Vorkehrungen, daß das 
fo volfsthümlich gewordene Nahrungs- 
mittel feinen vielen Viebhabern auch 
jet unverfürzt zugehen fan, obwohl 
bie Nachfrage danach) eine ganz gemal- 
tige geworben ilt. * 


* Im County » Hoipital Hat geftern 
bie Farbige Lillie Smith aus Lemont, 
an einer Schußiwunde leidend, Auf— 
nahme gefunden. Der Gatte ver Pa- 
tientin Hatte ein Shießgemwehr unbor= 
fichtig gehandhabt, mobei die Waffe fich 
entlud und die Kugel ber Frau in ben 
Unterleib brana. Die Verlegung ift 
nicht lebensgefährlich. 


— — 
T 


Sappel | 
. del. Stahl 


BO “3 Mary 
Goncordia Männerchor x 


am fommenden Sonntage, anläßlich | % 
| des * 


herbeizulocken. 
Jatob Peſſing, welcher ein unfreiwil— 
liger Zeuge dieſer Kampfſzene wurde, 
Die 8 


daß zwei Poliziſten 
noch rechtzeitig auf der Bildfläche er- K 








34 bis 8. 


— See 27 2 rn et 


— —— — — 
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A-M-ROTHSCHILD &C0] 


STATE VAN BUREN STR. 


ZAHLLOSE FREITAG: 


ASEMENT:BARGAINS,. 


ei 


Er A 


ed 


Unfer großer Herbit-Eröffnungs-Derfauf gehört bald der Gefchichte an. 


Es ift das glorreichite Geihäfts-Ereigniß in den Annalen der Handels: 
welt. Unfer Abjag war ungeheuer, aber folche phänomenale Derfäufe 
lafjen ftets unzählige Reiter und Heberbleibfel von MWaaren aller Art 


zurück, die wir jeßt, gerade in der Saifon, abfegen wollen. Es ift fein 


VEREIN 


— 


Spißen und Bofap, 
10e und 39e für Reſter von fan— 
cy Allovers und Corded Seiden 


ſtoffe, werth bis zu 831.00. 
15e 

C 
ic brifate von Spiten, incl. Valenci: 
ennes, reinlein. Torshons, Roint de Ra 
ris und Vet Top Orientals, Wih. bis ?5e. 
ce 


25 
N 


SEHR 


fiir 600 fchwarzes 
Neß, 45 Zoll breit. 


Dreß Drapery 


für faney Beſatz-Schnallen, alle Ar— 
ten, werth bis 25c. 

für 350 fancy Braid 

Sarnitures, 


= 


° 


für Karte von 2 
weiße Perlmutterfnöpfe, wth. Le. 


Nomeflics. 


für Sc beite 4=4 
und witgebleichtes 


& 


13 Standard gebleie 
De 


Muslin. 


f° 
60 
2e für 6e 64 bei 64 beites Standard 
Ali Sutter Sambric, jchwarz, grau, 
braun und alle heilen Farben. 

für Lonifienne Prints, 


2: 
e»2 Enden, in cardinalroth, indigo— 
Iblau, Gobelin-blau und Trauer-Prints. 


2e 


tes 


für 10e ertra schweres’ blau und 
weiß geitreiftes Amoskeag Tiding. 


Fabrik: 


für 5c Standard creamfarbiges 
Cheeſe Kloth, Yard breitz 


\ 2 für Ze einfaches und Twilled Craſh 
3* Roller- oder Tiſch-Handtuchzeug. 


für 15° 54zöll. türkiſch-rothes 

Tiſch-Leinen, garant. echtfarbig. 

c für 5c Merrimad helle Kleider: 
hi 2 rock Prints. 

4e für 10e ſchwere Fleeced faney ſchot— 

u tiſche Plaids, alleFarben, gebraucht 

fiir Wrappers und Kinder-Kleider. 


15e 


Ifaney farbigen ausgezacken Rändern. 

N 01 

3ie er Flanelle, 27 Zoll breit. 
Rnahen-Hülle nnd-Kuppen. 


19 dora-Hüte für Knaben, 


J ausgeſtattet, leicht zerknittert. 
»Ffuür 50e warme Winter Kappen f. 

Re Ä Knaben und Kinder, Golf: und 
J Brighton-Facons. 


a —— 9 
z »% Tam O’Shaiters für Aunaben u. 
Kinder, roth, blau und lohfarbig. 


1106 


für 250 jchwere Flannelette Klei— 


für reinwoll. GotfsKappen für 
Stnaben, afjort. Muiter. 


4 Enhenlücher. 
1 2 


derslajcentücher mit einfachen u. 


tr farbigen Borten. 
um feine | 
Baarfchaft im Betrage von $20 be- | 


N mw £ für 10e und 123c reinleinene hohl 
ed geläumte und beftidte Damen-Ia= 
Ichentücher. 


Damen- u. Kinder-Schuhe. 
49€ farbige 


pers, mit Satin-Schleifen. 


89 +. für 
& Cc ſchuhe für Knaben und Jünglin— 


Fi ge, gute ftarfe Sohlen, gemacht mit Yonz | 


— 


don Zehe. 
98e für echte Nubian Kid One-Strap 
Damen-Sandalen, handgedreht, 
Igemacht auf Opera und Common Senſe 
Leiſten. 


59e 


für Dongola Kid handgedrehte 


19 für 39 Baby-Schuhe mit wei— 
c chen Sohlen, vofh, lobfarbig, 


I ſchwarz und Orblood. 
JVrapp'ers, Juchels, Suils. 
340 
95e und Satin Damen-Waiſts, 


4 ftidt und fanch bejett. 
3 3 98 f. Damen Suits, Waiſts ganz 
o⸗ Seide-gefüttert und fanch be— 
4 jest, Kleiderrod mit Percaline gefüttert, 
© werth bis $10.00. 
BR 3 9 f. 6 Damen-Jackets, alle Grö— 
ı0o+ ben, von guter Qualität Tan 
FM (Sovert Sloth gemadjt, großer Stucm-$tra= 
gen, einfach jchneidergemadt, Waaren Die= 


fi jer Saijon. 

. 1 9 für Kinder-Jackets, 20 Mo— 
den zur Auswahl, Boueles, 
I Kerſeys und Meltous, alle Fabrikanten— 
J Reſter und werth bis $6.00. 


für 81.00 indigoblaue 
Damen-Wrappers. 


be⸗ 


Etraffälliger Widerftand. 


Der Fuhrmann William Meet mwei- 
gerte fi} norgeftern Abend hartnädig, 
mit feinem Gefährt einem Straßen- 
bahnwagen der ©. Halfted Str.-Linie 
Guszumeichen. Troß aller Zurufe ber 
Kondufteure und troß aller Aufforbe- 
rungen bon Boliziften, fein Yuhrmwert 


I doch zur Seite zu Ienten, blieb er auf 


se und de für alle Sorten und Fa- 


Dub. feine echte | 


derröde, mit fanch Borten und | 


für Te jchtvere ungebleichte Shaf: | 


für fchvarze und braune 50c Te | 
Seide: | 


für 250 import. Angora reinwoll.“ 


für Männer, Damen: und Kine | 


für 98e fchtvarze, rothe und foh: | 
Boudoir Damen-Slip— 


81.75 Satin Calf Schnür— 


Knöpfſchuhe für Kinder, Größen 


für 83.50 India, Taffeta Seide 


Fonnyekurzwaaren-Wunder, 


ſFlaſche Maſchinen-Oel, beſte 
Qualität. 
1 Dutz. Sicherheits-Nadeln. 


> 


Schachtel Trauer-Nadeln. 


Knäuel rother Markir-Faden. 
2 Hutnadeln mit faney Kopf. 
Spule Leinen-finiſh Zwirn. 

4 M.-⸗Stück Baumw.-Band. 
8 Papiere Haar-Nadeln. 

2 Alumnium Fingerhüte. 


Schmuckſachen und Silhber— 
ade. 


idplattirte Steinzbejegte 


w für 25c goldp 
DE Manſchetten-Knöpfe. 


ic 


tüd Bienenwads, 
N Wapier jcharfe Stednadeln. 
360301 
| 
| 
u 


U Band-Maß. 
r 


fur»: 


Studs. 


e Stein-beſetzte Hemden 


für ze Kravatten- und Broſchen— 
Nadeln. 


2 für 
—R 
Tops. 


Ü 


15° Set don 4 goldplattirten 
Strageninöpfen für Dläuner, Xever 


& heelöffel, 


et 

GE Sasın 
10 
ze 


für ſilberplattirte T 
ſchöne Muſter. 


faney Muſter. 


für ſilberplattirte Sterling 
Marke Meſſer. 


für Gürtel Schnallen, werth 
bis zu 25e. 
9 2 
Bellzing. 


für 65e Marſeilles Muſter 
Bett-Decken. 


39 
Fr 
Ad A 

kr & L gr 


Vo) — 


für SI Marjeilles Mufter Bett: 
Deden, volle Bröße. 


fiir 75e Fleeced Bett Blanfets, 


w 9 ur 
au ge n 
eBerit feine Sorte. 


4 für $1.25 ertra ſchwere Fleeced 
“€ 


Bett Blankets. 
© 
gr 


für $1.25 wendbare Chin über: 
jogene Komforters. 


—D 
Knahen⸗/Nleider. 
7e für Z9e Knaben-Kniehoſen, 
Größen 4 bis 15 Jahre. 
95C f. 81.50 Chinchilla Knaben Reef: 
e ers, Sreöben 3 bis 8 Jahre, mit 


Sailor fragen. 
für 


1 + f 9 Größen 


blau und jchiwar;. 


Geſtrickles Anlerzeng. 


G£ f. 1230 echtichwarze, lohfarbige und 
’ graugemiichte nahtloje baummoll. 
Männer-Halbſtrümpfe. 

für ertra ſchwere Rockford nahtlofe 


nv 
‘ c gemifchte Wiänner = Halbitrümpfe, 


die 1230:Sorte. 
(2: sfür 206 gerippte wollene Rinder: 
%:6 Strümpfe, echtichwar; und völ- 


tig nahtlos. 
15€ f. gerippte rleecesgefütterte Das 
d men-Yeibehen und VBeinkleider, 


ertra jchiweres Herbitacwacht, wıh. 2öc. 
für 506 gerippte fFleecergefütter: 


u 

—v4 
| PIC te Union-Anzüge für Knaben u, 
I ’”; 
| Mädchen, gemacht von reiner egnptijcher 
Baummolle, über dem Rüden zugelnöpft. 


Anahen; Swealers, Puppen. 
48 
einfeh und fanch geftreift, 


und Warben., 
ze für 15e Bisque Kopf Puppen, be— 
eo wegfiche Yimbs, handgehätelt, Kleid 


und favpe dazu pailend 

15 c für 250 KHleider-PBuppen, Yisque 
i eo Kopf, mit langem mallendem 
Haar, franz. Maid und andere Koftüne. 


sitäfor von allen Sorten. 
1 +  2c und dc für feine diinn geblajene 
C Gläſer, alle Sorten, Formen, 


Größen, Facons ete. einſchließlich Whisky, 
Bier, Ale, Soda, Yimonade, Wein, Sel: 


4 mp 2 tat J 
*1.75 Knaben-Kniehoſen, 


8 bis 15 Jahre, in 


für 85e wollene Sweaters für 





'19e 


Knaben, Rolien oder Rodfragen, | 
alle Größen | 


156e 
3% 


Derluft für uns, diefe Waaren zu irgend einem Preije zu verfaufen. 
Indem wir fie ohne Rüdficht auf den Roftenpreis verfaufen, Rlären 
wir unfer Sager und jeßgen uns in den Stand, fchöne, neue, frifche 
Waaren Faufen zu fönnen. Im diefe Derfäufe augenblicklich erfolg: 
reich zu machen, befchränfen wir fie auf’s Bargain-Bafement, das be 
deutend verbefjert wurde, und wo fie Jedem leiiht zugänglich find. 
Nachitehend führen wir etwa 100 ganz befonders große Bargains auf: 


Jancy Waaren, 
für jchöne gepreßte 10c-Photos 
graphie-Rahmen. 
für 25 Tapeſtry Kiſſen Tops, 
dunkle und hefle Farben. 


3 
5e 


—R für 250 handbemalte Opal-MWaaren 
€ Toilette-Artikel, Stechnadel-Trays, 
Haarnadel Trays, Aſch-Becher ete. 

7e für 20e japaneſiſche Crepe Bilder 
4 Throws. 


Damen⸗Trachlen. 


— 5 für Odds und Ends von regul. 
Sr Koriets, jehr befannte ya 
brifate, leicht bejchmußt. 


de für Inc geftrictte Nazareth Waifts 
j. Kinder, alle Größen, Tapes und 


für 15e gepreßte Sets, Genterpiece 
und 4 dazu paffende Doilies, 


Knöpfe. 
19: 


Beſatz. 
Ade für $1.00 Giderdown Dreffing 
2 Sarques f. Damen, großer Fra: 


gen, mit Braid und Band bejest. 
für 81.00 Nearjeide Damen-Un: 


DIE ii \ 
e* terrdde, doppelte, Flounce, zarte, 
hübſche Muſter, farbige Borten. 


Männer: Ausfallangs- 
Wneren, 


20€ f. 500 fleecesgefütterte Männer: 
a Hemden u. Unterhojen, 5 Kiften 
extra für diefen®erfauf gefauft. 

H Ms für Garner Al Percale gebügelte 
. od MännersHemden, mit daran bes 
feftigten Kragen und Manjchetten, gute 
winter, früher in der Saifon zu 5Uc ders 
fauft. 


25 


für 250 weiße Damen:Schürzen, 
une grokem Saum und Spikens 


für regul. 50e blaue Denim 
Soeralls für Männer, 


Aum und Candy. 


Lader Repfin Gum, 
Aromas. 


für 
alle 


4 

DL 

ve für Pfd. eingewidelte affortirte 

‘ce —— 

de 

2! für Pd. handgemachte Chocolate 
2% Streams. 
“pi 

12: 


DE „für fund Nanilla Cream 
lives 
- U & wi2s. 


fir Pd. reinen Homesrmade Taf: 
ty, alle Ylromas. 


für Pfd. gejalzene Virginia 
Peanuts. 


für Pfund Cacao 
Bonbons. 


Hund und Sauflhand: 
ſchuhe. 


ac für 12e weiße Galhmere Fauft: 

e) handichuhe für Babies. 

w £ für lieh gefütterte Yaufthand- 

ed ihuhe für Knaben und Mädchen. 

= . für Filz Urbeits-yaufthandg für 

od Männer, dunkle Mifchungen, 

f Or für 25e ungefütterte federne Ars 
beits-Handjchuhe für Männer, 

(Seconds). 

e für lederne Palm Arbeit3-Hande 
ihuhe für Männer, Canvas Rüs 

den, ungefüttert. 

4de für 2 Clasp Glace-Handſchuhe f. 


Damen, roth, braun und tan. 


Hansausflallungs Waaren. 


w für ftarfe ladirte Kohlen-Eimer 
19€ mit Tri”ter Top. 
für beite Qualität Ydeal Gas 
Mantles, garantirt fo gut zu 
die beiten. 3 


für zujammenfegbare Sambuds, 
jehr ftarf gemadt. 

für Hand-Art für den Familien: 
Gebrauch, gejchliffen, fertig zum 


fein als 


| Gebraud). 


I 
} 
| 
| 
} 


ed 
10€ 
29e 


Moos. 


5e 


für 5Ot. verzinnte Saucenpfan— 
nen, mit langem Griff. 
für ſehr große emaillirte Waſch— 
Baſins. 
für drei geſunde Goldfiſche in 
reinem Krhftal Aquarium, mit 


für 50 Fuß Wafch-Leine, — gut 
braided und garantirt nicht zu 


jer und Mineral-Waffergläfer; der ganze | Tnäulen. 


reſervirte Vorrath der United Glas Co. 
von Pittsburg, Pa.,, und der American 
Lamp Chimney Co. von Toledo, Ohio, ge— 
kauft zu 2e am Dollar — zum Vertanf 
im Bargain-Baſement zu Je, 2e, Ze. 


dem Schienenwege. Die Blauröcke ſa— 
hen ſich ſchließlich gegwungen, den Hart⸗ 
hörigen von ſeinem Kutſcherbock her⸗ 
ı unterguzerren und in Haft zu nehmen. 
„925 und die Koften“ lautete die Stra- 
fe, au welcher Kabi Doyle geflern ben 
Urreftanten berbonnerie, der Ibm megen 
unordentlichen -Betragend vorgeführt 
worden war, 5 


} 


} 


| 
| 


für volle Größe Wafh- Bretter, Ba 
Mufter, mit Zint ront. 

für guohe Sorte Thee-Siebe, mit 
ſchwarz emaillirtem Griffe. 


Je 
% 


— Dankbarkeit ift eine Schuld, bie 
man nad und nad — ableugnet. 

— Enfant terrible. — Frihihen: 
„Jette, mein Herzensengel, jüßesZäubs 
&en, bringe mir doch einmal meineHöß- 
chen herein!“ — Mama: „Aber 
haft Du denn diefe Schmeichelnamen?” 
— Frigchen: „Papa jagt ja auhimmerr 





SEIPP 
£xtraPale 
Beer 


bei Euren Mahlzei- 
ten wird Euren Up: 
petit vermehren. €3 
ift ein tabelloje3 
Tifchgetränt, abjo= 
lut unverfälfcht und 
gefund und auch dem 
zarteften Magen an 
gepaßt. 

Prompt abgeliefert Direlt 
von der Brauerei, auf Ber 
ftellung per PVoft oder Tele 
phone. 


Servirt in den meiften er+ 
ſter Klaſſe Buffets. 


9 Conrad Seipp Br’g Co. 


Tel. South 869, Chicago. 


(0. 
1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ AvE, 


argain-Steilag! 


Fließgefütterte 
Unterhemden 





Damen⸗Anlerzeug. 


und 
Beinkleider für Damen, regulärer 1 c 
19 Werth für. .». +. es 
— — 


Hulfedern, 2C. 


Federn: 
Flügeln u. f. w., werth bis zu 98c c 
Doppelt gefaltete No= 


per Bund, für...» .. 
veity Sleider s Stoffe, 


Kleiderflofle. «=: 
\ Ni alle Mufter 9 


ir Farben, werth 15c per Yard, 
Kefter von feinen Seide-Finifh farbigen Rod: 
Stoffen, werth 20c die Yard, ic 


Beate are ee ee 


Gine weitere Partie 
in feinen Qut-Duills, 


Schwere, 
fließgefüt⸗ 


Männer: An lerze uf. terte Unter: 


bemden und Unterhojen für Männer, w 
mit Worfted Band und Perlmutters Ic 
Knöpfen, werthb 38, für. 2... 
GSanzwollene fancy 
Plaid Caſſimere 


Anuhen-Hoſen. * 


für Knaben, alle Größen, werth Ge, —X 


das Baar für... 

Seidene' Plüfhe 
Kappen für Knas 
2 


Jinaben- Kappen. sr, 


doppeltem Band und feidenem 
Yuttez, für . . - 


Fabrit-Enden von ers 
tra jchwerem twilled 
er 


Fabrik-Reller. =: 


Shafer-Flanell, wertb 10 bis 12 
BR. 5%.» * ꝛc 
und 50 bis 60 


Spiken-Jardinen. vr & s=" 

} r 2 Boll breite feine 

Spigen-Gardinen Teiht durch Raub E 

und Wafler bejchädigt, werth von $1.75 39€ 
Schweres baummolle: 


$3.00 per Baar, Freitag, Stüd für... 
nes Sud 
dt 2 


Handtuchllofe. 232 
62€ 


zeug, werth 5ic per BYp., für. . - 
Calico. Bolle Yard breiter, roth 
1 
62€ 
Sndigo blaue Kalilo Wraps 


farrirer Bett Calico, 
BEE ER: 2 0. 
Ertra ſchwerer Guineahen 
anne > Flanell, in 
* Reſtern, per Yard 
fit. 0220020 rennen 
Wrappers. pers für Damen, 
: - mit Braid bejegt, w 
3F Yards weiter Stirt, 45EC 
BE, TER > 5.0 0 2 0 00 


Doppelte Cape: für Damen, aus 
apes. ganzwollenem Beaver gemacht, 
Ueber-Cape und Fra= 
g elegant braided und Tantirt mit 19€ 
elz, $1.75 werth, Breitag für... . 

Groreries, 

2 Wisconfin Creamerh Butter, Pfd. 200 
Herbefter Wisconfin Simburgertäje, Pd . 120 
ancy magerer Frübftüds-Sped, Pid. . . 7Tie 
urhaus frifhe Eier—garantirt— Dpb. „ . 16c 

Deutiche fühe Chocolade, per Stüd .. . . 4e 

53 Zafel:Catjup, per Flaide . . 
eite8 Salat:Del — in Duartflafhen . . . dc 


Reine Fructbutter ind:Pfd. Blehpails f. 10c 
Fancy Peaberry Kaffee, with. 19c, Bid. 123e 


3} 908. Tange 


.. 


. 


"FRIEND 


Zum Scheuern, Reinigen und Bugen von 


Bar Fixtures, 


Drain Boards, 


e Sinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
chen: und plattirten Geräthen, 

, Holz, Marmor, Porzellan n.f.w. 
Berkauft in alien Apothefen zu 260 1 Pfd.-Bor. 
— Ghicage Office: 2MBododilj 


119 Oft Madifon St. Zimmer 9. 


Binanzielles. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220108 ka Sa: Bin Be@tsanwälte. | 


Creenebaum Sons, 
SB ANKIERE, 

BS3S üund8B5 Dearborn Str. 

s 6 eld Wir haben Geld zum Verleihen 


an Hand anf Chicagoer Grunds 
u eigentbum biß zu irgend einem 


Bi: 3 Betrage zu den niedrig: 
= Verleihen. [Baia eu inofendm 
E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
‚Geld zu verleihen auf. Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
= zu verkaufen. 


00 un» ohne Kommiffion 


54 0jo © 'C.moon, 


. Vergnügungs-Tegweifer. 


sheaten 


— The Chriſtian“. 
e bale r —The Beodat Student“. 
pera Houje.— Arizona. 
ia—,Lord and Lady Algy“. 
g—,U Nomance of Wihlone*. 
— The Musleteers“. 
n 8—. Ihe Two Orphans”. 
orthbern—QA Teras Steer*. 
ra— Natural Gas“. 
en— The Dancing Girl". 
iterion—Unde Zom’3 Gabin”. : 
Helle’8 Konzerthalle. — Reilhofer’3 
Alpenjodler. 
ten a3 i“.—Ronzerte: Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 


—— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


SMt⸗ 
Dee 


Mayaas» 


ie 


Folgende Heiratb8sLizenfen wurden im ber Dffter 
des CountbsGlerts außgeitellt: 


Frank 8, Malgaft, Minnie H. Kuaad, 27, 2. 
San Partacz, Agniesta Lyiet, 24, 22. 
Charles King, Lizzie Keller, 21, 21. 
Hendricus Buiktema, Gertruida Coſtema, 29, 
Nubert 9. Lamb, Mabel L%. Ormsby, 34, 21, 
An. E. 3. MeGurn, Martha S.Canıron, 20, 3 
Lonis Peters, Eınma Smart, 21, 24. 
9. U MeGinnis, Marguerite MeCartney, 21, 
Hanne Boelens, Maltje Mejdema, 34, 21. 
John Wehel, Millie Heſſe, 24 
Frank 3. Lapfield, Gertrude E. Hohmait, 
Sczef Koziol, Mary Kosliwsta, 28. 20. 
Fraͤnk A. Badoley, Sadie C. Malliwortb, 29, 30. 
William S. Hernethy, Jane NRedard, 20, 2. 
James C. Naugbton, Mary Lynch). 26, 23. 
Rudolph Morava, Emma Sindelar, 24, 18. 
Milliam Dueticher, Lena_Walters, 22, 17. 
Henry Wortman, Lena Siewert, 38, 30 

Frant Sherman, Anna Allramm, 24, 24. 

Adam A. Szminski, Barbara Seszewski, 34, 
William D. Leode, Luch Bresman, 24, 2, 
Conrad Rokmann, Minnie Gaus, 24, 4, 

5. €, Krolit, Beſſie P. Nowakowska, 2 

Jan Kubicki, Teodora Karpfinsti, 24, 2 

(Seneit Broudmann, Nellie Jadjon, 22, 

Frank Ren, Augufta Waltman, 56, : 

Rıbard O. Leitch, Ella Lambert, 27, 3. 

Fowin E. Chamberlin, Ellen R. Aitlen, 24, 2 
Fred U. Nutterfield, Mary B. Reling, 27, 22. 
Rarnard Turley, Nellie Weldh, 34, 8. 

Charles VB. Smith, Grace A. Broadbent, 9, 24. 
Thomas Iennings, Nera Cunningham, 27, 24. 
Thomas G. Gage, Sarah 2. Wilfinjon, 24, 24. 
» Hubert Gharron, Petronela W. Gergen, 37, 32. 
Guftad Olfon, Annie Donaldjon, 26, 1. 

Edwar F. Ingrabam, Julia F. Greene, 37, 40, 
Altiins Swersti, Stanislawa Pielinsti, 25, 18. 
Charles H. Mood, Rauline H. Roit, 25, 21. 
eilfiam Schußler, Tillie Stetin, 26, 28 

Hank B. Yrabon, Mae La Croir, 26, 21. 

Emil Kedle, Laura Biffell, 21, 18. 

Kohn W. Rob, Iennie 2. Callahan, 34, 28. 

Kohn A. Ihorne, Inga Pederfon, 23, 18. 

Albert Nelferid, Carolina Tronnes, %, 23. 
Kohn Goafley, Margaret Condon, 26, 31. 

Danf R. Harris, Hortenfe D. Taylor, 23, 22. 
Charles W. Calpwell, Zivina Holland, 29, 25. 
George E. Klaffert, Annie Lane, 21, 18. 
George W. Sicdel, Frances Yurder, 27, 21. 
George MW. Yudde, Anna Wolfgram, 25, 22. 
Grle R. Flefher, Mae Henwood, 22, 23. 

Navy Kendal, Maud, Bulmor, 25, 18. 

Edward M. Chand, Minnie M. Prieit, 29, 4. 
Otto R. Rriefo, Minnie M. Brieit, 29, 24. 

Otto Steiniway, Louife Miller, 34, 18. 

Herman Nieman, Rojette Futterer, 22, 20. 
Wiliom Hefig, Marn Grimm, 26, 17. 

Anz Säntor, Anna Wozefinsti, 33, 18. 

Somes Hughes, Barbara Kohnitone, 46, 51. 
Malter W. Vaitm, Afabelle Wpie, 43, 33. 
Andrew Eiran, Iennie A. Noerfon, 24, 22. 
Lori? Mereles, Sophie Smartivsod, 52, 40. 
Same E. Marren, Mary R. Natterfon, 30, 28. 
M, Slinten Randolph, Olive M.Patterjon, 31, 30, 
Dtto F. Weltphaln, 2oi3 U. E. Green, 25, 20. 
Serrge H. Mait, Mary MWern, 34. 34 

Mar Zamensdorf, Etta Brown, 42, 3. 

Mori Kahn, Yeanette Ehrlich, 30, 25. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


2), 


wurden anhängig gemadht von: 

Ruthella gegen Frant D. Home, wegen Ehebruchs; 
John A. gegen Nellie H. Comſtock, wegen Verlaſſung; 
Henry gegen Joſephine Lubin, wegen Berlaflung: 
Fremont gegen Iennie Sloa, wegen Ehebruchs und 
Truntjuht; Anna Cornelia gegen Elton Elvan, mes 
ger graujamer Behandlung; Sybilla N. gegen Eds 
ward G. Roje, wegen Perlaflung; Anton gegen Ada 
Trimkorn, wegen Verlaflung; Blanche gegen Charles 
Bıorte, ivegen Chebruhs und Truntiuht: m. B. 
gegen Barbara E. Davy, wegen Verlaſſung; Jennie 
A Fegen Arthur R. Lee, wegen grauſamer Behand⸗ 
iung; Carrie Pearl gegen Louis Howard Daſſel, 
wegen Verlaſſung; Annie gegen Chriſt. Larſon, we—⸗ 
gen grauſamer Behandlung. 


— —U — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Becker, John, 63 J., 40 Maud Ave. 

Bruͤbaker, John W. 50 3., 6893 May Str. 
Vaumann, Fred. 51 J. 16 Auſtin Ave. 

Kett?, Margaret E., 43 3, 205 Warren Ave. 
Gttingbaujen, Wm., 60 3., 200 Cab Eitr. 
Erfer, Alice ©., 56 3, 47 N. Sheldon Str. 
Kemp, George M., 60 %., 5445 Shields Une. 
Klockowst, Michael, 35 3., 91 High Eir. 
Miller, Senry, 60 3., 6556 Überdeen Str. 
Mod, Albert, 61 3., 308 W. Chicago pe. 
Mowet, Daniel, 60 3., 18 Keith Etr. 

Morie, Sarah E., 64 3., 4948 Woodlaton Ave, 
Nürnberg, Solomon, 59 3., 565 Flournoy Str. 
Neterfon, Thomas, 38 3., 8 ©. Halfted Str. 
Nadike, Henriette, 72 %., 35 Brigham Str. 
Mobert?, Mary P., 5 3., 305 N. Paulina_ Str. 
Schneider, Hermann, 15 X., 1126 W. 13. Str. 
Sheidt, Lorenz, 67 3., 10899 W. Superior Str. 
Schwars, Auguft, 42 3., 612 W. 17, Str. 
Ulbrieft, Clara, 5 %., 592 Milmwaufee Ave. 
Ueble, Barbara, 60 3, 449 WB. Chicago Abe. 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Oltober 1899. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtvuteh — Lelte Stiere, $6.60-$7.00 
per 100 Pid.; befte Kühe $3.75—$5.20; Maſt ſchweine 
44.10-44.65; Schafe B.25—H.. 

Molterei:Brodufte — Butter: Kods 
butter 134146; Dairy 17—20c; Greamery 19—23c; 
befte Kunftbutter 15—16. — Küfe: Briicher Rahm: 
tüfe 9y—114 das Pfd.; andere Sorten 8-10 das 
Bund. 

Geflügel, Eiern Salbfletifb und 
Fifche,. — Lebende Truthühner 8-10c das Bid.; 
Hühner 8-9; Enten 74—8c; Gänfe 86.00-86.50 per 
QDugend; Zrutbühner, für die Küche bergerichtet, 
9—10c das Pfund; Hühner 94—10c das Pfd.; Enten 
8-9 das Pid.: Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 164—17c das Did. — Ralbfleiich 
79 das Pid., je nad der Qualität. — QUusges 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Gtüd, je nah 
dem Gewwiht. — Fiihe: Schwarzer Barfh_11—11dc; 
Sander 64c; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; Gras: 
behte Sie das Bid. — Brojhihentel 15-50 das 


Qugend. 

Grüne g rühte — Uepfel, $1.00-83.25 
er Zah. — Bananen, 75c—$1.50 per Gehänge. — 
En 83.004.0 per Fab.—Bitronen $5.00—6.00 
per Kifte; Apfelfinen 84.00-54.50 per Kifte; Wafler» 
Melonen $90—$100 per Waggon. 

Kartoffeln — 3-32 per Bufbel. 

Semüfe—Rohl $1.5—1.50 p. Kifte; Zwiebeln, 

35—40c per 70 Pid.; Bohnen $1.25—1.65 per 
Busbel; Nadieshen 90c—1.50 per 10 Bündchen; 
Blumenkohl, $1.25—$1.50 per Did.; Sellerie 20-40: 
per Kifte; Spinat 15—30c per Buibel; Salat 15—%e 
per Kifte; grüne Grbjen $1.25—$1.90 per Buibel; 
gelbe Rüben, neue, 75e per 100 Bündchen; Tomatoes, 
4—50c per Bufdel. 

Getreide. — Winterweigen: Nr. 2, 727%; 
Mr. 3, rother, TOT; Nr. 2, harter, 69-706; Nr, 
8, harter, 673—Bc. — Sommmermeigen, Nr. 2, I— 
7%; Nr. 2, harter, 67-69; Nr. 8, ae Nr. 4, 
HT Mais, Nr. 2, B14Släc.—Hafer, Nr. 2, 
KB 24 Noggen, Nr. 2, ST. — erite, 33 
45:.— Heu 84.00-$12.00 per Tonne, — Roggenftroh, 
87.00-87.50. 


— — —— 
Zefet Die „Bonntagpoft‘«, 


4 bis 6 Prozent. 
(5 e | D zu verleihen 


; auf Grundeigene 
thum don 8500 aufwärts. 


Wm. (. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
69” Offeriven erfie Hypotheken als here 
Geldanlage. 2eil,dpfalm 


52.50 Kohlen. 82.75 


Indiana J———— 
gebiane — —— —— 
ir inia inp8 
oding ober B. & D. Lump........83.50 
mal Egg, Range und Cheftnut, 

zu den «iedrigften ZHar en. 
Sendet Auftrage an 


E. Puttkammer, 


immer 304 Shifler Building, 
angls,bw 103 E. Bandolph Str 
. Mille Order werden C. O. D. audgeführe 
‚Kelevhon Main 818. 


4 Higan;- 


— — — 


Der Grundeigenthumsmartt. 

ie fol enden- Grundeigenthbums = Uebertragungen 
— BE von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Ze Moyne Str., 100 F. öſtl. von Homan Aoe., 50X 
124, End andere Lotten in demfelben Biod, Ehas. 
A. Chapin an Edward %. Bosley, 520,400 __ 

Kedzie Ave., —— 5 Abe. 32177, P. 
Rodemer an D. Thomas, 82000. 

Homer Str., 116 $. öftl. von Kopne Ane., AX10, 
N. S. Kennedy u. U. duch M, in EC. an ©. 8. 
Grades, F1300. 5 

Kodwell Str., 100 5. nördl, von Milwaukee Ave., 
15 8 Niley an BP. W. Sheehan, $1400. 

Artefian Ape., 25 %. füdl. von MWabanfia Ave., 25X 
125, U. Vuſch u. A. durch M. in C. an Nellie 
A, Glart, E30. & 

Homan Ave., 150 $. füpl, von Wabanfin Ave., 5X 
177, B. Bodener an D. Thomas, $1000. 

Spaulding Ave., 254 %. nördl. von Armitage Ave, 
A4XI80, D. Thomas an PB. Bodener, $6000. 

Montana Str., 189 5. weitl. von Sheffield Ave., 
95x10, 9. 9. Braun an M. DO. Schmitt, $3100. 

Fairfield Ape., 191 %. nördl. von Fullerton Ave., 
25%125, 6. MeGauley an 3. M. Moers, $140. 

Relmons Ape., 200 %. weftl, von Leavitt Str., 25 
125, N. Weingart an E. Weingart, $1500, 

Beimont Abe. 25 5. mweitl. von Lcavitt Str., 5X 
125, N. Weingart an M. Kaifer, $1500. 

Krving Warf Ave, 159 $. mweitl. von N.43. Gourt, 
66%100, E. A. Wheeler an F. W. Elvred,: $2000. 

N, 44. Ave, 190 5%. fühl. von Irving Park pe., 
50x132, &, U. Wheeler an 3. C. Nones, $10M. 

Glara BL, 151 5%. öftl. von Berry Ave., 75x108, 
x. D. Lundy an A. U. Hallaren, 8000. 

Zunt Ave.. 366 5. öftl. don Gvanfton Ave, 151X 
172, Nihard NA. Greifenhagen an Adolph Kreis, 


&10,000, 

Clara Ri., IR 8. meitl, von Powell Ane., 274% 
192, %. D. Lundy an A. U. Halların, $1000. 
Michigan Ave, D5 %. füdl. von 29. Str., 33X 
1623, 3. M. Swect an Kohn MW. Swzret, 32000. 
Taylor Str., 365 F. öftl. von Halited Str., BX1M, 
M. M. Rufatiera an 8. R. Navigato, $1000. 
Reavitt Str, 194 %. fühl. von Perteau Ave., 25X 

124, D. Witte an 3. Gabel, 820%. 
Gosarove Ade., 107 5. ditl. von Daklen Ave, 5X 
124, €, Rudolph an W. Mallom, $2200, 
Alfcy-Lot, 139 5%. weftl. von Soomis Str., 135 %. 
nördl. von Wan Puren Str., 984X63.7, 8. 82. 
Titus an %. N. Veren, SM. 
Marguette Ave., 233 %. füdl, von 9. Etr., 25X133, 
8, Boedt an W. H. Febrenfamp, $1500. 
Hermitane Ape., 175 Fur fühl, von Montrofe Ald., 
344165. Harry Rarfons an Alice P. Fyman, 80800. 
Aubert Ave, 86 F. weltl. von Nobey Str., 25X 
117, 9. W. Bruns an W. ESlanztn, 8140. 
19. Str., 3m 5%. öftl. von State St 49x124, 
A. €. Baß an T. *1200. 


F. Barton, 1 

Reavitt Str., 149 F. nördl, von Belle Maine Ane., 
25X12%4, F. Kampfer an M. Nink, 1800, 

8. Str., 2 5 öftl. von Genter Str., 33x15, W. 
6. Sming an E. F. Jackſon, 81800. 

Nelfon Str., Sudweſtede Weſt Ravenswood Vark, 
95%X125, S. Prown ijir., an A. Bach 82799. 

Gladys Aven, 55 F. öſti. von S. 45. Ave., 3xXx124, 
C. N. Dutton an 8. U. PBarty, 81500. 

Evan? Ave, 944 %. füdl. von 22, Str., MX120, 
Edwin N. Wilfard an Charles ©. Rırih, 335. 
Halfted Str., 72 %. fühl, von 16. Str., 24X100, 

2, Erpmanzli an PB. Schutte, 0. 

Safanette Ave., 600 F. nördl. von 116. Str., 50x 
1234, Nahlak von Thomas Kerwin an Annie Kers 
win, &1800. 

Sanaamon Str.. 75 F. nördl. von 72, Str., 50X 
1244, EC. N. Goodiohn an GC, Schneider, 81200. 
Maranette Ave, 23%. füdl. von 92, Str., 3X 
138%, 8. Poldt an W. 9. FFehrenfamp, $150. 
Lowe Ape., 105 5. fidl, von 76. Str., Hx1%, 
Anna M. Gihfon an Aames M. EShields, 85000. 
Lowe Ave, 198 %. jüdl, von 72. Str., 25X1544, 

W. H. Mackay an J. 3. Hubbard, KI0M. 

Greenwood Ave. Südweſtecke 65. Str., 4)12, 
Frank B. MeCleland u. A. an Louiſa M. Lord, 
$40,000. 


en 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Mary W. Jacobs, It. Framehaus, 7154 Cottage 
Grove Ave., 81500. 

A. DR 3ft. Bridhaus, 5503—7 Indiana Uoe,, 
823,000. 

Tojetti Brewing Company, I1ft. Bridgebäude, 216— 
218 39. Str., 8350. 

H. MeConnell, 1t. Bridhaus, 5613 S. Carpenter 
Str., $1600. 

ya lit, Bridhaus, 5510 Wentworth Ave., 

Mary 6. Tan Gleve, 2. Hramehaus, 2139 Weft 
25. Str *1200. 

S. Saviner Allen, 2ſt. Brickhaus, 1804 Polk Str., 
83000. 

Frau Jennie King, 2ſt. Brickhaus, 254 N. Kedzie 
Ave. 83000. 

Erneſt und Fred Banbe, zwei Aſt. Brickhäuſer, 81 
und 83 Beach, Ave. 83000. 

William A. Vreeland, 13jt. Framehaus, 1524 N, 
Monticcllo Ape., $7200. 

— 2ſt. Brichhaus, 257 Wabanſia Ave. 
7000. 

RB. ». Malfer, acht IH. Framehäufer, 2629-57 R. 
Monticelo Ape., 88000. * 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





erlangt: Ein junger flinfer Mann für allges 
meine Hausarbeit; Yohn $15 monatlid und Board, 
Stetiger Pla. Saloon, 30 W. Obio Str. 


Berlangt: Mann für gewöhnliche Arbeit in 
Upholſter Shop. 1475 N. Halited Str. 

erlangt: Ein deutjcher Mann, %0 Jahre alt, für 
Milhgeihäft. 406 W. 14. Place. 


erlangt: Tifhler., Sprague Smith Go., 72—84 
Mofjat Str. dfſa 


x erlangt: Gute Painter. H. Uhlhorn, Elmhurft 
Su. dfja 


Verlangt: Cabinetmaher und MafchinensCarver., 
D’Mare Eo., 15. und Throop Str. 


Verlangt: Eifenfäger und Vohr⸗ Maſchinen⸗ and. 
DO’Mare, 15. und Throop Str. ° 


— Erfahrener Butcher. 937 Milwaukee 
ve. 





verlanot; Mann als Porter für Saloon. 722 
Weſt 12. Str. 


Verlangt: 2 Butcher, gute Storetenders. 289 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen im Reſtau⸗ 
rant. 221 Clvbbourn Ave. 


Verlangt; Junge in der Bäderei. 92 Canalport 
Ave., G. Allgaier. * 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brot. — 
100 Canalport Ave. 


erlangt: Ein guter Bushelman, 486 R. Clark 
:r. 


 PWerlangt: Mann, der mit Pferden umzugehen 
derftebt. 389 Wells Str. 


Be ec HE es 
Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu arbeiten, 
43 Wels Str. 


ne ee ——— 
Berlangt: Junger Mann, in Cate:-Bäderei zu bels 
fen. 396 W, Dipifton Str. 


nei 
Berlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit; 

. Bar tenden und aufivarten fünnen. 159 Wells 
tt. : 


BEONR® u al nl a netten 
Verlangt: Mann für Klihenarbeit. 194 Wells Str. 


— Sefußt: Eins und gweifpännige_ Wagen zum 
Koblenfahren. GE. Puttlammer, 74 E. 13. Str. 


Verlangt: — „Neu in Chicago! — Fleikige tüd: 
tige Haufirer finden Gelegenheit $20.00 die Mode zu 
verdienen, durch den Verkauf des beiten und neueften 
Artikel der Welt. Anzufragen 182 State Str., 
Koom 3, von 8-10 und von 4-8 Uhr. 

frjodiendonfamomtt 


Berlangt: Junge, einer der in Printing ‚gearbeitet 
hat, vorgezogen, Gurt Teih & Go., 85 Yilth Ave., 
Floor. mido 


Be en 
Verlangt: Agenten. Medizinen zu verlaufen, 609 


Wells Str. midoſa 


— ——— — — — 
Berlangt: Guter Rodfhneider. Guter Lohn und 
ftetige Arbeit. Nahzufragen: 3126 S. Halſted — 
mido 

een 
Verlangt: Schneider für Aenderungen bei Woche; 
ftetiger Vlatß fur quten Mann. Edward Roje & Co., 
200 Market Str., 5. Floor, midofrſa 


Verlangt: Ein Mann, der auf Pferd und Bug! 
aufpafien und fi im Haufe nüglich maden tann. 
N. Robey Str. mido 


— —— — 
Berlangt: Ein Mann um Pferde zu beſorgen und 
am Wagen zu helfen. 87 W. Divifion Str. mde 


— ne 
Verlangt: Ein Schneider. 150 R. Wood GStr. 
mibe 


ee aber I ee 
Verlangt: Junge, fofort, in Fabrit. 16. und Fist 
6 modfr 


We ————— — 
Berlangt: Erfahrene Junge an Gales zu helfen. 
2165 Archer Ave. mbo 
Verlangt: Ein Bäder an Brot und Gates. 1219 
Weit 8. Str. mode 


Verlangt: Gin Bügler an Hofjen. 1216 Wet 21. 
tr. mido 


Verlangt: Dritte Hand an Brod. 5 W. 19. 
tr. mido 


—— ———— — — 
TBerlangt: Junge um die Kuchenbäderei zu erlernen 
— 1139 € California Ave. mido 
Berlangt: Erfahrene Stodmen und folhe, die auf 
tames arbeiten fünen. 768 R. Zalman Übe., 3. 
loor. midoft ſa 


— ——— — — 
Verlangt: Ein Zunge an Gates. 588 Blue Island 
Ave. midoſt 


On — 
Berlangt?: 4 eriter Klaſſe Damen-Schneider; höch⸗ 
ſter Lohn. Boothroyd, 8 Michigan Ave. indo 
Berlangt: Ein junger Bäder an Gates und Rolls. 
683 W. Divifion Str. mdft 


— —— — 
VBerlangt: Agenten für neuen Chicagoer Roman. 
(Sieferungswert.) 748. Milwaufee Ude. dimido 


Seie nn 
Berlangt: Ei ter Flidjchneider findet Beichäfs 

tigung. bs 11. Ei. A Bullman. 
, Soipim,tg&fon 


EEE" 
t: Sarmarbeiter, de en Winter Urs 
— nabe Ch a $; Giienbapn-t ⸗ 
ter für and Minnefota; men. & . 
Siam; Fahrt. Rob’ Urbeitseligentut, & Mars 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mänuer, welche Arbeit jucben, me 
vor. Garantiren ftetige Anftellung. Pläbe augen: 
&hert für Wachtmänner $15, Yanitord $50, Engineers 
75, euermänner $14, Norter, Treiber, Männer für 
BholefalesKäujer, Zagerhäufer $12. Allgemein nüß 
liche Männer, Glevotorleute, Office Elerts, Kaflirer, 
Verkäufer, Kollekteure, Buchhalter, $14, Fabrilar bel⸗ 
ter, Eheleute und Männer fiir jedes Handwerk oder 
Geihäft. Torzufpreden Surety Broferage Co., 61 
LaSalle Str. 


Verlang· Waine 


a a — 
Baint St 5231 ©. Ahland Ave, — 
aint Store, 


Berlangt: Sofort, gute Carpenter, Nachzufragen 


4 ihr. 5164 Prairie Ave. 


Verlongt: Gute Asbügler an Knaben-Röden, 868 
N, Lincoln Str., nahe North Ave. 

Nerlangt: 6 Zungen, Stafford Pidle Factory, 698 
Auftin Ave. 


a ee a HE 
Verlangt: Carpenter für Repatring. Nahzufragen 
nad 6 Uhr. 31 W. Huron Str., hinten. 


nis 

Verlangt: Ein frifch eingewanderter verheiratheter 
Mann, welcher mit Verden umzugehen verfteht, fine 
det Arbeit bei E. Aug. Schmidt, 236 Payton St. df 


Berlangt: Dann im Saloon zu arbeiten. 617 Mil: 
waukee Ave. 


Sr N —— 
Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit. 161 Wells Str., Store. 
See Ba TR! 
Berlangt: Ein Luncdmann, Der etwas vom Barten⸗ 
den verftebt. 113 S. Canal Str. 
See & Er 
Verde zu bejorgen und fi nützlich zu 
1506 Milwaukee 
nach 6 Uhr 


Verlangt: 
machen. $10 monatlich und Board. 
Ave, oder 1246 N. Maplewood Ave., 
Abends. 

Verlangt: Fünf 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Zigarren: Ver 
Abendpoit. I 


Verlangt: TüchtigePelz-Zuſchneider; müſſen durch⸗ 
cus kompetent ſein. Nachzufragen zwiſchen 8 und 9 
Une Morgens im fünften Stodwert Mandel Bros. 

Verlangt: Zwei oder drei gute Jungen, die wil⸗ 
{eng find, das Majchiniitene und eleftrijche Geſchäft 
zu erlernen, Samfiag Morgen bei C. W. Campbell 
& Co., 298 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein ftarter“ junger Manır, der 
von der Klempnerei verfteht. 531 Melrcie 
Late Biew, Nachzufragen nad 6 Uhr Abnds. 





Jungen in Rug:Fadrit. 1506 


fäufer. Wr: D. 38 





etwas 
Str., 


Borlangt: Eine erfte Hand an Brot und Gates, 
fertig zur Arbeit 1211 Armitage de, 


Verlanat: Ko für Reftaurant, RB die Woche, 
Boerd und Zimmer; freie Fahrt: leichte Arbeit. — 
W. H. Kelly, Clinton, Ill. 

Verlangt: Ein Mann für 
Clart Str. 

SSR NE —— —— 

Berſanct, Guter Butcher; muß vpolniſch ſprechen 
oder ſtetig für Samſtag. 830 Milwaukee Ave. 








Stallarbeit. 448 S. 


Berlangt: Ein erfter Klaſſe Hofenſchneider in oder 
auker dem Haufe. 4207 Halfted Str. 
Rerlangt: Schneider. Gute Bezahlung. Stündige 
Arbeit. 206 N. State Str. 


Rerlangt‘ Ein ftarfer unge, um Bäderwagen zu 
treiben. 1805 W. North Ave. 


Verlangt: Guter Finiiher umd Schaufler an Bes 
mentArbeit. 65 N. Campbell Abe. 

Verlangt: Schneider, Yujhelman, Stetige Arbeit. 
Zimmer 8, 184 Dearborn Str. 


Perlangt: Yardmann, Reftaurant Arbeit, 112—118 
Fifth Ave, 

Verlangt: Saufburfche für Yuchdruderei. Hamann, 
619 Racine Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Cafes. $5 und 
Board. 343 Welt Harrifon Str. 





Nerlangt: Ein zuderläffiger umd erfahrener Sanis 
tor für 9 Flats; ein guter Blat für Mann u, Frau; 
eine fchöne, belle, gejunde Wohnung. Gute Empfeh: 
fung. 2110 Glarendon Ave, nahe Evaniton Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit und Kub zu 
melten. 5 €. Madifon Str., Bajement. 


Perlangt: Mann mit Schaufel. 486 N. Robey 
Str., in Alley. 


Sn N ee — 
Verlangt: Schneider, Nodmaher, viele Arbeit.— 
Strauß Pros., Wholefale Tailore, 333 Market Str. 
dofrja 
Verlangt: Schneider, Yuihelman, ftetige Ürbeit. 
Strauß Bros., Wholefale Tailors, 233 Market Str. 
j dofrja 
VBerlangt: Ein Steinihärfer und Müller nah 
Gineinnati, Zu erfragen: Welt 18. und NRodwell 
Etr., Obermaper. 


Verlangt: Zwei füchtige Drpgoodg-Berkäufer. Ede 
North Ave. und Halited Str, 


Berlangt: 10 Gabinetinaters, fofort. Union Show 
Safe Eo., Zoomig und Taylor Str, 











Verlangt: Sanitor; gebe ein vier Zimmer Flat 
gegen Bejorgung eines Tleinen Flat:Gebäudes — 
Zimmer 61, 5 Wajhington Str. dofr 


Berlangt: Bädergehilfe an Gates. 6330 Cottage 
Grove Ave, 


— Rerlangt: Schneider, Rodmaher und Bujhelmäns 
ner, ftetig. 2905 Cottage Grove Abe. dofr 


Berlangt: Guter Porter und Lundhmann, 1265 
Glart Str dofr 


Verlangt: Gärtner, um Yard umzugräaben und 
ze umzupflanzen, nah 5 Uhr. 219 Armitage 
ve. 


— ——— — —— 
Verlangt: Schneider, Buſhelmen. Stetige Arbeit 
Guter Lohn. 736 Oſt 47. Str. dofſ, ſon 


PBerlangt: Gin fräftiger Mann, der Kleider zu 
pcden veritcht und in einem Kleider-Geſchäft Engros 
gearbeitet hat. Adr.: W. 753 Abendpoft. 

Verlangt: Painter. 342 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Porter. 635 RN. Glart Str. dofr 


Rerlangt: Ein junger Butcher. 654 Belmont Ave, 


— — — — — — — nn une 


Berlangt: Männer und Frauen. 
fänzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Ein Mann und Frau oben Kinder im 
Alter von 3540 Aahren; Mann muß mit Pier: 
den umzugehen veritehen, Er für Hausarbeit, Woh- 
nung und Gfien; guter Xohn. 256 Racine Une. mödfr 


— — — — —— — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 


Gefudht: Guter Dinner Waiter fuht Dinners 
Platz. Adr.: K. 867 Abendpoft. 
104 


— 
Geſucht: Ein guter Teamſter ſucht Arbeit. 
24. Place, Müller. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stellung als Bars 
teeper oder Waiter, Adr.: D. 341 Ubendpoft. 


— — — — 


Berlaugt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabritken. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Helfen bei Herren⸗ 
ſchneiderei. Guter Lohn. lbert Heinrich, 524 S. 
48. Avenue. 


Verlangt: Erſtes, zweites und drittes Maſchinen⸗ 
mädchen und mehrere Handmädden an Shopröden. 
203 Mafhburn We. dot, Iw 


Verlangt: 8 qute Handmädchen an Shopröden, — 
809 Weſt 20. Sir. dot, Iw 


Verlangt: Finiſhers an Cuſtom Coats. Guter Lohn 
und ftetige Urbeit. Naczufragen für 3 Xage,. 106 
Fiftb Ave, immer 14—15. 


Verlangt: Finifhers an Euftom Hofen, 25c, 30e 
und 3c das Stüd, Stetige Arbeit das ganze Jahr 
hindurch. 731 N. Hamlin Ave. 


Verlangt: Mafhinens und Handmädchen, und 2 
Knopflochmaſchinenmäadchen; auch Mädchen zum 
lernen; guter Lohn. Vampfkraft. 81 Marion BI. 
nahe Divifion Str. 


Verlangt: 4 deutjhe Mädchen, für Sabrifarbeit. 71 
Aadjon Boulevard, 8. ®. Tuder, 3. Floor. 


* — Bet 
Berlangt: Geübte Mifhinenmädhen an GloafE.— 
710 Racine Ave, dofrfa 


MEERE WIDE a en 2 En 
Verlangt: Gute Stitherd® und Seamftreb. 417 
Gentre Str. 


DEREN 
‚Berlangt: Gin nettes, nicht zu junges Mädchen um 
einen Branc-Bäderftore zu tenden. 409 Roscoe Str. 


Verlangt: Erfahrene Frame Hands und Strider: 
innen und Häflerinnen an feidenen und tollenen 
Hood8, fofort. Chicago Knitting Go., 203 Fifth 
Üpe., 3. Floor. mido 


Verlangt: Ein Mädchen zum Aufiwarten im Sa: 
loon. (Kellnerin., 78 W. Madifon Str. mido 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen im Drpgoods: 
Store. Knoop, 247 €. North Une. mido 


Verlangt: Majhinenmädden an Hfen MO W. 


Divifion Str. mido 


ne 
BVerlangt: 15 Mafhinenmäddhen an Damen:Röden, 
745 Elf Grove Une, dimido 


Wer = Lu u — 
Verlangt: Mädchen an Hofen zu nähen. 743 Elt 
Grove Ade. dimido 


Berlangt: Damen erhalten Arbeit in's Haus. Gute 
Bezahlung. 480 N, Clark Str., 1. Flat. Bot, im&jon 


Sausdarbeit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit; muß gute Köchin fein. Rahzufragen: 3622 
Midigen Ave, Flat 2, irgeudwelde Zeit don 9 
Uhr Abends, 


BER NSUBERNB:- ee 
Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
lic bis Nachmittag. Oſt diene Ave., 3. 
e. 


Verlangt: Mädchen, ımgefähr 18 Jahre, bei Kinz 
—* zu belfen, 3 — ” u Place, nahe Genter 


Berlangt: YAunges Mädchen zur Hilfe in Haus: 
arbeit, loc N. edzie Übe., * Treppe. 


Derlangt Eine Frau zum Scheuern. $6 die Woche. 
Zimmer 24, 152 SaSalle Str. 


Berlangt: & 


i utſches in der 
Qubelk. 


Serlaugt: Frauen und Mädchen. 
Minzeigen ırmter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Kichenarbeit. 219 €. Ban 
Buren Str. 


BU Se ns Ha a Re a 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges- 
meine Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. — 
417 ©. Ealifornia Ave., Ede Polt Str, dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2614 Paulina Str., Ravenswood. dofrja 


Verlanat: Ein autes Mädchen von 16 oder 17 
Kahren für Hausarbeit. 1905 Datdale Ape., Late 
Virw, 2. Flat. dofrja 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mıs. Prester, 838 Fairfield Ave. 


Verlangt: Mädchen fir Neftaurant, in der Küche 
zu helfen. 1107 Qlue Jslarrd Ave. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Sedgwid Str. 


Perlanat: Ein Mäpdhen für allgemeine Hausarz 
beit. 6701 Halfted Str. dofrjafon 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
630 Gotiage Grove Ave, 


Verlanat: Ein junges Kindermädden, 

Ealle Xlve., 3. Floor, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Mäfde. 3410 ©. State Str. dot, Im&fon 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Sitr., 2. Floor, nahe W. Chicago Ylve, 


-J7 
‘ 


164 Sa= 


ZI N. Day 


Verlangt: Weltere deutjche Fran al3 Wirthſchaf⸗ 
terin auf tleiner Farm. Zwei Kinder — Nunge 12 
Sabre ‚Mädchen 9 Ichre. Näheres 1650 Spring: 
field Ave., nabe Diverjey. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine Sinder; Lohn 3.50. 345 Blue Asland Ave. 

Verlangt: Haushälterin von 30 bis 45 Nabten bei 
alleinftebendem Vanne, Zu erfragen 16096 Eliton 
Ave., hinten, Georg Mezny. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Clybourn 
Ave., 2. Stock. 

Verlangt: Eine Köchin für Buſineßlunch. 125 W. 
22. Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 482 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 1219 Belmont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zur Aushilfe 
in der Kuͤche über Mittag. 129 Ontario Str. 


Verlangt: Zwei gute deutſche Mädchen, Schweſtern 
vorgezogen. Eine muß gute Köchin und Wäſcherin 
ſein; die andere gutes zweites Mädchen. Nachzufra⸗ 
gen: 362 Michigan Ape., Flat 2, irgendwelche Zeit 
vor 9 Uhr Abends 


erlangt: Fin tüchtiges Mädchen, einen Hausbal 
zu führen und Aufineblund zu kohen in Saloon. — 
610 Halited Str, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
1305 Dunning Str. 


Verlangt: 5 Köhinnen für Privat und Reftaurant, 
86. KIM, Clark Str. 

Verlangt: Drei zweite Mädchen; zehn Mädchen für 
Heine Jamilien; Flats; 54 und 8. 479 N. Clark 
Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
bon Dreien. 8. 37 €. North Wve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3; Zobn 83.50. 60 Lincoln We. 


PBerlangt: Fine aute Haushälterin, die aut kochen 
ann, guter Lohn. Mrs, Grein, 469 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Haushälterin wo die Frau fehlt; friſch 
Eingewanderte vorgezogen. 5230 May Str. 

Verlangt: Mädchen 
auf Baby zu achten. 


in Hausarbeit zu helfen und 

1171 Milwaukee Ave. 

deutſches Mädchen für allge— 

amerikaniſcher Familie. Hicks, 
mido 





Verlangt: Starkes 
meine Hausarbeit in 
819 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Gin Dienftmädcen 
Hausarbeit. 450 N. Nobey Str. 
Verlangt: Deutfihes Mädchen für Heinen Hauss 
halt. 313 €. 2%. Str., nahe Wentworth Ave. mdfia 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1294 Sheffield 
Ave., 1. lat. mido 
Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 392 Marfhfield Ave., 3. Flat, modfr 





für allgemeine 
midofr 





Gefhäftögelegenheiten. 


Ein GeihätitohbneQAuslagenzu 
vertaufen. 
Gin Ferry:®oot mit Charter, bezahit $5 bis $10 täg: 
lich, syiihdeihäit, 32 dis $3 tüglich. Keine Auslagen. 
in einer Stadt Wisconiins. 50 YUnzablung u. 300 
ann ftchen bleiben. Große Fabrik da, beichäftigt 608 
Seute. Unterficht, überzeugt Cuh. — Henty Ulrich 
& Go., 34 Clark Str., Zimmer 401. Dtm 


„Singer, Geihäitsmakier, 891, 12. St 
— Verlaufe jederari Gejälte, Möglich! 
reelle Gerd 


8600: Wäderer; Süpfeite; Geihäit beitcht zwanzi 
Kahre; nur Storetrade. Hinge, Sl, 12. Str. Dou: 
. 5,6,7,10,11,1208 


(nur 


5,6,7,10,11,120f 

; jtsmo 801 MW. 12. Etr., em: 

pfiebit fih Allen, mwelde irgend ein Geihäft faufen 
oder verlaufen wollen. Spredzeit 9—12 ; 


$120 taufen einen qutgehenden Gandp:, 
und Notion Store. 431 MW. Huron Str. 
Zu verlaufen: Candy yabrik. 
Ave. 


Bu verfaufert: Bil neue \ 
ziebeus vom Gejchä J 


Gute 


215 Blue 


Zu verlaufen: 
Str. 

Zu verkaufen: W 
hers, ein Haus-Gr 
gutgehendem Ca 


dinghaus in gı 
342 Abendpoft. 
%05, theilweife auf Zeit, faufen v 
garren= und Gandy=Kditore, werth Da: 
Angufta Str. 
en: Kleiner Store 
ıd Zigarren. SEN. Wo 


Bu ver 
Candy ı 
Zu verkaufen: Ein Wagen: T t 
fmithb- Shop. Stod und Werkzeug. $ 
Abendpoſt. 

Zu ve 
Nordweitieite; Umitände halber 
Abendpoft. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gent? das 


Wort.) 
Partnerin dv gt: Mann mit S0Rapital wünjct 
mit mitt oder junger Dame mit Kapital 
einen Saloon anzufangen oder ein} treten. Nefleltis 
rende bitten Briefe unter D. 330 Ubendpoft abzuges 
ben, 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrit, 2 Gents bas Wort.) 


Zu vermietben: 79 Walnut Str., 7 Zimmer:Cot: 
tage; Verbeflerungen; grober Stall. Nachzufragen 372 
W. Huron Str. 


immer und Board. 
(Unseiaen unter dieier Rubrit. 2 GentS das Wort.) 


Zu vermicthen: Gut möblirtes warn 
mer an anftändigen Kern. 398 


Flat. 


Frontzim— 


Wells Str., Top 


Zu vermiethen: Zimmer mit Koſt, bei deutſcher 
Mittwe. 155 E. Nandolph Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Mbli 
rein, PRrivatfamilie. +iü 


Zimmer, warm mt 
dgwid Str. 

Nettes, Heines Zimmer an reipel 
preiswürdig. 248 Wells y 


Zu vermiethen: 
tablen Seren; 
Topflat, binten. 


— — — — — — 


gu miethen und Board geiumt. 
(Anzeigen unter dieler Kubrit, 2 Cents das Wert.) 


Stra 


dimido 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Eheba 
hübſch möblirte 3 ver für leichte Haus 
Adr.: D. 339 Abenppoft. 


—————— 





Verlangt: Sogleich, gutes junges Mädchen, das 
gern arbeitet, für Haus und Store; feine Wäſche. 


1613 N. Clark Str., nahe Noble. mdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgmid 
Str., Store. mido 


VBerlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Fred Meyer, 69 Larrabee Str. mdo 








Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 734 
Milwaufee Ave, dimido 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Waſchen; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 901 N. Clark Str. dimido 





Verlangt: Eine ältere Perſon für leichte daus ar⸗ 
beit bei einzelner Dame. Gutes Heim. 330 E. Divi— 
fin Str., 1. Flat. dimido 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgem Haus: 
arkeit. 72 W. 12. Str. 30ſplwuſo 


Achtung! Das arößte erſte deutſch-ameritaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
N, Tlart Str., früher 545. Sountags offen. Gute 
Nläke und gute Mädchen prompt beiorat. Telephone 
North 455. 8d3,*&fon 


BEER En ehe ges 
Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und eins 
ewanderte Mädchen für beffere Pläte in den feins 
hen Familien an der Eüpdjeite, bei hobem Lohn. — 
Mib Helms, 215 








— 22. &:r. und Indiana Üpe. 
504° 


— — — — — ne 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unieiaen unter dieſer Rubtid. 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren, gute Köchin, 
ſucht Platz als Haus hälterin in beſſerer Familie. 
Prucha, 4357 Canal Str. 


Geſucht; Katholiiche Witfrau mit 7 Jahre altem 
Mädchen juht Stelle als Haushälterin; auch auf 
den Lande. Adr.e: K. 8600 Abendpoſt. 


Sefuht: Deutihe Mädchen, 15 und 17 Jahre alt, 
fuchen in anftändiger Yamilie leichte Hausarbeit. 322 
Aberdeen Str. 

Gefuht: Junge Dame, eben von drüben gefom= 
men, des Deutihen volllommen mädtig, mufifaliich, 
fucht Stelle als Gouvernante bei einem ober zwei 
Kindern. Weniger auf hohen Lohn als auf gute Be⸗ 
handiung deſehen. Kann Abends nach Hauſe gehen. 
Dr. Sabw, 179 W. Divifion Str. 





Geſucht: Gutes deutsches Mädden, in aller Hauss 
arbeit erfahren, juht Stellung. Nahzufragen 422 G. 
Superior Str. — 

Gefucht: Neite junge Haushälterin ſucht Stelle.— 
9 N. Clark Str., 1 Treppe. doſa 


— ——— — ee 
Gejuht: Nefpeftables Mädchen fuht Stelle als 
Hauspälterin. 49 Grove Place, Milh Depot. 


Gefuht: Erfahrene Frau wünjcht Kranken-Wache⸗ 
pläge zu übernehmen. 35 Qine Str. dir 





Gefuht: Eine tüchtige, geübte Plätterin fucht Stelle 
in Laͤundry oder ärberei. Offerten unter 8 812 
Abenppoft erbeten. midofr 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter diejer Rubrik Roitet fir cine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 
Reelles Heirathsgeſuch. Ein ſolider, gebildeter 

Herr, Anfangs der Her Jahre, mit Baarvermögen 
mufifaliich und mit gutem Verdienft, wünjcht, da e$ 
ibm an paflender Damenbefantichaft fehlt, auf Dies 
fem Wege mit einem foliden deutichen Mädchen, wel: 
des ein jchönes Heim licht, behufs Heirath bekannt 
zu werden, Verſchwiegenheit Ehrenſache. Keine Ugens 
ten. Adr.: U. 175 Abendpoft. 

Heirathsgefudh. Wittive, 49 Jahre alt, ftattlih und 
häuslich, ganz alleinitehend, befist $14,000 Vermö⸗ 
gen, ift Willens, einen charaktervollen Herrn tennen 
zu lernen, um bei gegenjeitiger Neigung üh zu 
derehelien, Strengite Diskretion zugefigert. Aus 
tunft, jhriftlich oder mündlich, ertheilt Goegendorff, 
489 NR. Tlart Str. —Kataloge frei verjandt. 


Heirathsgefuh: Junge Dame, bübjche Erſcheinung, 
Häuslich erzogen, mit 512,000 Baarvermögen, wünſcht 
die Beianntſchaft eines Mannes. Adr. Schultz, Zim⸗ 
mer 9—10, 12 ®W. Divifion Str., Ede Milwaufee 
und Aihland Ave Wer in den Stand der Che 
zu treten beabfihtigt und dem e8 an der nöthigen 
Belanntichaft bierzu mangelt, wende fih ver: 
trauensvoll an Schulg. Partien mit und ohne Vers 
mögen ftet3 an Hand. Office-Stunden täglih Nad- 
mittags von 1—8 Uhr Ubents. 


Heiratbsgefuh: Ein in mittleren Jahren ftehender 
Deutih-Ameritaner wünjcht die Pefanntihaft eines 
guten futberiichen Mädchens behufs Verheirathung. 
Soiche die Luſt haben ſich zu verheirathen mögen 
arejfiren unter D. 340 Abendpoſt. 


— — — —— — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anseigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


LSöhne ſchnell kolleltirt. Rechts ſahen erlediat im 
allen Gerich ten. Kollektion⸗Dept. Zufrie den heit ga⸗ 
rantirtt. Walter G. Kraft, deuticher Advolat, 
134 Wafbington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1343, 

22fblikjon 


GC. Miine Mitchell; Rechtsanwalt, 725_ Reaper 
Blod, Nordoft:Ede Wafhington und Glart Straße — 


Deutih geiprohen — Rath unentgeltlih. 28jplm 


Gollection Agench. 
Schadenerjagflagen, Lohnanjprüche bejorgt. ohn 
MeGormid, ,‚S. Commiflioner und öffentlider 
Notar. William G. Budner & MeGormid, Zimmer 
39, 62 R. Clart Str. 10jep, im 


Löhne, -Noten, Wiebe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wietber binauss 
ejegt. Keine Grbühren, wenn nit erjolgreeid. — 
ibert U. Kraft, Wonofat, 5 Glart Sir., Zimmer 
609. Snov, li 


Zulius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rehisanwälte 
Euite 820 Bremsen of Gommerce, 
Süvsft:Gde Wafbington und LaSalle Str. 


AU ALSN Nechts anwalt. 


te 343 
ei Mebaue 1 


une 


a | us The 


Pferde, Wagen, Hunde, Vonel !C. 
Ünzeigen unter dieier Rıubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Zu Berfaufen: Wegen Mangele an Plab ein echtes 
ein Jahr altes Bernhardiner Weibchen, billig. * 
Krenn, 1147 Weſt 21. Place, nahe Weſtern Ave. 

Zu verkaufen: Friſche Milchziege mit Jungen. — 
1828 W. Fullerton Ave., nahe K. Str. 


— — — — 


—Nahmaſchinen, Billards ꝛc. — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dil Lr 


Zu faufen gejuht: Gebrauchte Lillards und Pools 
tische. Veihreibung und Preisangabe erwünjdt. — 
Müffen billig fein. U. B. Stoll, 2650 Rbine Str. 
zöjpimo,tgl 


Auswahl van Näühma,cdhinen auf ber 
Maidbinen :on $10 aufiwärts. Alle 
Majhinen von $5 aufwärts, — 
von Standard » Nähmajchinen, 
MW. Ban Buren Sir. — 
1 


Die beſte 
Weſtſeite. Neue 
Sorten gebrauchte 
Meftjeite » Office 
Auy. Speidel, 178 
Öftlih von Halſted. Abends offen. 
taufen zu 
Neue 
Neue 
Bnz* 


Ahr Könnt ale Urten Nähmaihinen 
MWbolefale-Preifen bei Alam, 12 Upams Etr. 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm $12. 
Wilion $10. Eprect vor, ehe br kauft. 


—— — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
Anzeigen unter tiejer Rubrıt, 2 Gent! das u 





‚8 mo: 


30 Taufen ein jehönes Roſenholz P 
3otlw 


natlid. 317 Sedgwid Str, nabe Divis 
Zu verkaufen: 
nur $30. 223 Garfield Yve,, 

Schönes gebraudtes 
lojem Zuftande, $300; 
Mahagoni Chaſe Upriebt, 
Maihburn Upriybt, wenig 
Uprigbt, $35. Lyon & Deal, 
Adams Etr. 


Nojenholz: Piano in gutem Zuftand; 
fi 1. Flat. 30plw&ſn 


Steinway Upright in tadel 
großes, hübſches gebrauchtes 
8175; großes Mabagont 
gebraudt, $165; Lyon 
Wabaſh Ave und 


ſKaufs⸗- und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Käufer für reine Butter, 15c per Pfd. in 
Eimern. 
Madiſon Butter Store, 
182 E. Madiſon Str., Down Stairs. 
Zot,tgllm 


Zu verfaufen: Feine Show Cajrs, 3 Store Goun: 
ter3 und Lot in Weit Großdale. 521 ©. noman av, 
Zu vertaufen: Billig, Butcher⸗Einrichtung in qu— 
tem Zuſtande, Box, Blocks, Marmor-Counter, Tools, 
Jard-Kefſel, Caſh Desk u. ſ. w. 114 Lincoln Ave. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Unzetgen unter dicſer Nubrit. 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Ein Schreibpult mit 4 Schubladen, 
8 — 219 Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Haushaltungs Möbel. 
Str., Top Flat. — 
Zu verkaufen: Ein vollſtändiger Haus halt, 4 Zim⸗ 
mer. Nachzufragen 380 Larrabee Str., Store. 


Perföntiches. 
(Anzeigen unter dicier Nabrit, 2 Cents das IBart.? 


Berlangt: Käufer für reine Butter in Eimern, löc 
per Bid.; Corn, öc_per Büchje, Hamburger Yale, 10e 
per Büdie; Quart-Flaſchen Catſup, 106. 
Mapdifon ButterStore, 

182 €. Madijon Str., Down Staird, ® 
Bot, tgllm 


Geheim ss Poltiyeis 
Fiity ve, Zimmer 9, 
Grjagrung auf privatem 
unglüdlihen Yanilienpers 
bältnifie, Eheitandsfälle u. j. w. umd jammtelt Bes 
weile, Diebftähle, Näubereien und Schmwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Nechens 
fchaft gezogen. Anjprüce auf Schadenerjah für Bers 
legungen, Unglüdsjälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. fıgier Rath in Rechts jachen Wir find die 
einzige deutſche Polizei⸗Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags »ffen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


YUlegander’S s 
Ugensur, 3 und W 
bringt irgend etwas in 
Wege, unteriucht alle 


Löhne, Noten, Koft: und Salvon:Reynungen und 
fhlehte Schulden aller Arı prompt foleltirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehaunn. wein nicht er 
foigreih. Mortgages „jorechvjed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsiagen prompte und forgjältis: 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dotumente ausgeiteflt 
und beglaubigte. —Offtceitunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

SH Greditors Mercantile Agence u 

1325 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulk, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler. —A 
Verzogen!-Naturarzt Dr. Gleits mann, Heraus— 
geber des „Deutſch-Amerilaniſchen Raturarzt“, ijſt 
ton 118 Bart Str. nad GEN. HDoyne Ave. 
Fowler Str., verzogen und würde fih freuen, jammt 
den alten Freunden viele neue Dort zu begrüken. — 


aturgemäße Bebandiung aller Krankheiten. Spregt | 
— — — Gare | tags ojfen von 9—12 Rormittags. — Risard A. Ro 


felb# dor ven 7 bis 11 Tormittags und don 5 bit 3 
Udr Nachmittags. 

Geſucht von ſeiner Frau Ida Zimmermann. Bor: 
zufprchen bei E. Klemens, 264 N. Carpenter Str. 


Stat:Spieler finden jederzeit eine Partie in ver 
Aurora Halle, Milwaufee Ave. und Huren Etr. 

— Aſp Im, tal& ſon 

Batente beforgt. — Dunsberger, Batentanwalt, — 

161 SaSalle Str. — PBillioe Raten. l5iep, im 


Aerztliches. 
(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Cents va Wort.) 


Sr. Mansfield’s Monihly Regulator hat hunder 
ten bejorgtcn Frauen Freude gedract, mie ein einzie 
£: Feblihlag; ihiwerte Fälle gcbosen in 2 biß 5 

rang 
abr, ng von tbei ober 
6 der Difice, 82; Same ö 


— 


| Bauen und berechnen feine fommtifton, wenn 


| Kommiflion. 


Ede | 


— 


Geunseigeniuum und Sänfe, 7 
nseigen unter diefer Mubrif, 3 Genid Das Merk) 


Farmländcereien. 
Farmiande — Farmlaadl 
Waldland! 

Viele Tanfend Ader gutes, beholzte3 und vorzügs 
lid zum Wderbau geciguetes Land, gelegen im dem 
berühmten Marathon: und dem fürtihen Theile var 
Sincoln County, Witconfin, zu verfaufen in PBarzels 
len von iO Uder oder mieht. Breis 85.00 dis 88.75 
pro Adler, je nach der Dualität des Bodens, der Lage 

u Holzbeitandes. 
v eine Zeitlang find billige Erturfions:Tiders 
erbältlig jür den halben Preis. 

im weitere YAustunjt, freie Iandfarten, ein iles 

3; „Handbuch fürgeimftättejfuher: undGziurfon 
ibe man an oder befler iprehe dor 
Kocebler, welder in der Gegend 

v Farm groß geworden ift und dahet 

genaue Auskunft geben fann. Und er ıft 

eit, jeden Donneritag mit Kaufluftigen binausyu« 
um ihnen das Land zu zeigen. 

ver Zweig:Office: Im zweiten Stod Rr.142 

b Ave., Ede Eiybourn Ave. Grjhäftsftuns 

3 Montags, Dienftagd und Mittwog:, von 2 

ymittaa3 bi3 9 Uhr Abends. 
3. 9. Kochler, 142 €. North pe., Gbis 
A. — Rıite dieje Zeitung zu erwähnen. 
15ap, jadido® 


— Spezieller Nahlap-Berfauf — 160 

mit Haus, Stall, 40 Ader unter Pflug, 
HOeuland, 4 Meilen von 3 jchönen Städten 
et, guter Boden, Schulhaus auf der Farm, 
die F ift_$2000 werth, muß für $1200 verkauft 
werden, Die Hälfte bear. SHency Ullrich, Verwalter, 
34 Clart Stri, R. ol. Hiprt 


40 Uder 


ael 
gelegen, 


große oder Meine, zu ders 

oder zu derpachten, wendet 

Rejultate, mündlich oder jehriftlich an 

. Koh & Co., New York Life Gebäude, 171 
a e Eir,, Himmer 814, 8. Floor. Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. lot lw&ſo 
Große und kleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 

vertauſchen oder auf Abzahlung. Ulrich, 2. Flur 
167 Randolph Str. in, 


Nordweit:Seite. 

Zu verkaufen: Zitödige Steinsfront, 3-6 und I—t 
immer Flats, Dampfheizung, alle modern, an 
North Ave., gegenüber Humboldt Park, vermietbet 
für $100 per Vionat, Preis nur $11,000. — 214 Ader 
abe Dumning zu nur $300 per Ader, 8 Meilen vom 
Courthaus. — 2x135, Südmweft:Gde Divifion und 
Apers Ave, nur $1300. — 80x150, Central Rart 
Boulevard ‚nabe Trumbull Ave., nur $60 per Fuß. 

Kohbnfjfon & Bılfie 
Zimmer 612 — 59 Dearborn Str. 
3jep,didoja, im 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — Richard U. Koch 
& Eo., New Vork Life Gebäude, Nordoit:@de YaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. lotliv&fo 


Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Cents dad Wort.) 


EGagleLoanGo 


70 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Stod, S. W.:&de 
Randolpp und YaSalle Str. 


Otto ©, Boelder, Manager. 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
VBortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 

ummen von $20 bis SW auf Möbel, Pianos u. ſ. w. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe, Uns: 
feibe zablbar in monatlichen Abſchlags zahlungen oder 
nah Wunfch des Borgers. Ahr lauft keine Gefabr, 
das Jhr Eure Möbel verliert, wenn br von uns 
borgt. Unjer Geihäft ift ein verantwortliche und 
reelies und ift nicht mt anderen zu vergleichen. 

Freundliche Bedienung und Verjchiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten. 


Wenn Ihe Heine Anleihe baben mollt und klönnt 
nicht don der Arbeit, dann bitte jchidt Udrefie und 
wir jbifen einen Mann nah FuremXaus, dann Tann 
die Unleibe da abgefertigt werden. 


Unsere Leute find alle Deutiche 
elle Austunft mit Vergnügen. 


GagleSoa n6o., 70 LaSalle Str. 
Bin,tgl&fon® 


und geben Eu 


Geld su derteibden 
auf Möbel, Bianos, Prrrde, Wagen m. f. 2. 
Kleine Unleiben 
von 9 bis 400 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Ga die Möbel nit weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern laflen biejelbes 
in Gurem Befis. 


Wir baben das 
erößte deutſche Geihätht 
in der Stadt. 


Alle euten, ehrlichen Deutfcher, fommt zu und, 
wera Abe Geld baben mollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
vorzufprechen, che Abr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläffigte Bedtenung zugefiert, 
“8. Frend 


18 LaSalle Etrabe, Zimmer 8 
10apil 


eld! Be 
eld! Gt 
eld! 6: 
Brauden Sie Geld 


Mir wollen mehr deutiche Kundichaft. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite und befte Qeibgeichäft auf der 
Nord: und Weftieite. $20 bis $1000 gellelen auf 
Möbel, ufie., Piano, Wagen, Pferde etc. eld % 
lieben anı felben Tage der Applifation und rüdzahl: 
bar nach Belieben. Kedegablung vermindert die’ ntes 
veffen. Marum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Siüpdfeite m gehen und Zeit und Fahrgeld zu vers 
tieren. Alles raid und vertraulich. Spredt vor! 


Nortbweftern Mortgage 


465467 Miltwaufee Ave, Ede Chicago 
Ave., Über Schroeder’8 Apothele. 


®el I 
Bel l 
Gel l 
7 


Loan Co., 


Chicago Mortgage Loau Gompany 
155 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MNortgage Xoan Gompanh 
immer i2, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madifon Sir., dritter Flur. 

Mir leiben Euch Geſd in 
träaen auf Vianos, Möbel, Vferde, Wogen oder ĩt⸗ 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfter Ber 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzablungen merden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd Die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage goan Gompand, 
175 Tearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Unſere 


rohen oder kleinen Bes 


Weitieite Office ift Abend bis 8 Uber ges 
öffnet zur Bequenilichteit der auf der Weitfeite Woh⸗ 
nenden llap* 


ChicagoGrevitGompand, 

er Waibington Etr., Zimmer 304; Brand: Office: 
534 ixcoln love, Tale View, — Geld gelieden an 
Jedermann auf Möbel, Bianos, Bierde, agen 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend weiche 
Eicherheit au niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
men. Zobitermine nad MWunfh eingerichtet. LQanae 
Zeit zur Abrablungs böfliche und zuporlommende Pe: 
handlung genin Jedermann, Geihäfte unter frenaiter 
Merichtviegenbeit. Leute, meihe auf ber Nordfeite und 
in Safe Riem mohnen, fönnen Zeit und Geld iparen. 
irdem fie mach unferer Office, 534 Zinceln Ap., geben. 
Main: Office 9 Waibinaten St., Zimmer 304. 5ia* 

Wenn Ihr Geld braugt und aud 
einen Freund, fo fprecht bei mir vor. Ih verleibe 
mein ziaenes Geld auf Möbel, Pianos, Bierde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Belig entfernt 
erden, da ich die Yinjen will und nicht die Sauter. 
Deshalb braucht Ahr feine Angft u haben, fie zu det · 
lieren. Zch made eine Spezialität aus Anleihen vor 
815 5i8 8200 und fan Euch das_Geld an dem Tage 
geben, an dem hr «3 wünjdt; Ihr könnt das We!» 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinfen_ bezablen 
und ba® Geld fo lanye haben, wie or mollt. — 9. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim; 
mer R, Ede Dearborn und Randolph Str, 

_ Finanzielles 
Finanzie es. 

(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrit, 2 Cents das Wort.) 

Ge. ohne Kommiſſion. — Louis Dreudenberg sts 
leipt Privat-Kapitalien von 4 Yroz. an opne Kom» 
mijion. Bormistags: Kendenz, NR. Doyne Ant. 
Ede Cornelia, nahe Chicago WUpenue Nahmittaysd: 


Otrice, Zimmer 1014 Univ wing., 79 Dearborn Sir. 
er s 13ag, tglgion* 


Geldodne Kommijjionm 


Mir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
zute 


Eicyerheit vorhanden. Zinſen bon 4 bis 6%. Häuser 


| und Lotten jhnell und bortheilhaft vertauft und vers 


— Milltam Freudenberg &_Co., 140 Waib: 


tauſcht. —— 


ingior Str. Südoſt-Ede La Salle Str. 
Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Auch. können wir Eure Hauer und Xot: 
ten ichnell verfaufen dder dertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & —* 119 Milwan: 
fee Ave., nahe North We. und Robey Strt. 
3ot,didofa,* 
— — * nie 
&eld in beliebigen Summen zu den niedzigften 
Raten za verleihen, Schreibt oder jprebt vor. Sonn: 
171 LaSalle St: 


e 6 ev Dorf X Gebäude. . 
& Go, New Bor! Lite lotlınkio 


Zimmer 8id, Flur 8. 

Bezabit feine 6 Prozent; babe viel Geld bereit für 
4 und 5 Prozent auf Grunbeigentbum; ah zu 
Bauen. Adr. %. 902 Abenppoft. Wiepim 


Iinterridt. 
(Unzeigen unter Dieter Qubrit, 2 Cents aß Wort.) 


englijde Sprawe für Herren’ und Da 
„in. * Rieintiaflen und privat, Ga Buchdalten 
und Handelsfäcer, befanutlih am eiten gelehrt im 
N. & Bufinep College, 922 Milwautee Upe., made 
RBaulina Str. Tags und Abends. PBreije mäßig. 
Beginnt jest. Broi. George Jenfien, nat. 


itber-Unterriht — dreimal wöchentlich — für S0r. 
a ahns Zitherfcule, 


IR. Saite Ste. w 





* 


Bekanntmachung. 


Den Lichhabern von Nutjlate Dat: 
meal hiermit zur Nadhricht, Dat Das 


neue Frühſtücks 


Nahrungsmittel 


ohne Unterbrechung von den bishe⸗ 
rigen Bezugsquellen bezogen wer— 
den kann. Das Feuer, welches am 
Sonntag Nacht unſere Mühlen zer: 
ſtörte, übt keinen Einſluß aus auf 
den — Vorrath von 


tflake 


Oatn 


eal 


Illinois Gereal Co., Bloomington, Il. 


Dis ans Ende. 


Bon Leo Hilde. 


(Fortjegung.) 

Das Poar babnte fich den Weg ins 
Freie. Mirklich, da jtand der Wagen 
ber Hofräthin. Archner wäre lieber zu 
Fuß gegangen, aber May zeigte fich fo 
glücklich über die ſeltene Ehre und das 
Vergnügen, in iner prido teguipage ab⸗ 
geholt zu werden, daß er ihr nicht die 
Freude ſtören mochte. 
denn ein, holperten erſt über das Pfla— 
ſter der Vorſtadt und jagten 
cuf einer gut gehaltenen, aber ſtaubigen 
Landſtraße dahin. 
weithin geſtrecktes Wieſenland, dazwi— 
ſchen ein See, über dem ein zarter Dunſt 


farbenen Abendhimmel emporſtieg. 
Während der Faährt wurde es dunkler, 
das brennende Gold des rieſigen Hori— 
zontes verſchwand, ein paar violette 


ſten, der Himmel wurde ſtahlfarben, 
ein paar winzige Sterne ſtanden plötz— 
lich da. Hier und da ein paar Sil— 
houetten von Menſchen und Bäumen, 
Strohdiemen oder Häuſern, übernatür— 
lich groß gegen die klare Luft, dunkel 
und pathetiſch. Archner hielt 
Hand in der ſeinen. 

„Iſt es nicht ſchön?“ fragte er leiſe. 

„Die Luft iſt herrlich. Aber ſonſt iſt 
hier ja gar nichts.“ 

Er machte ſie auf die Abendfarben 
und auf die einfache Großartigkeit der 
Fläche, der unendlichen Horizonte, der 
ganzen ruhebollen Stimmung aufmerk— 
ſam. Zuerſt war ſie erſtaunt, dann be— 
gann ſie mit ihrer raſchen Anempfin— 
dung zu begreifen. 

„Und der ſchwarze Wald da hinken, 
iſt der auch ſchön?“ 

„Wenn du ihn als ſchön empfindeſt. 
An ſich iſt nichts ſchön; wir ſind es, die 
die Schönheit hineinlegen, ſie iſt in un— 
ſeren Augen —“ 

Nun verſtand ſie nicht mehr, nun 
wurde er langweilig. Sie hatte Ver— 
ſtand für das, was ihren Sinnen Wirk— 
lichkeit war, aber keine Gedanken, die 
darüber hinausgingen. Sie machte ihn 
jetzt ſelber auf Einzelheiten aufmerk— 
ſam, und er war dankbar dafür. 

Jetzt wurde es raſch ganz dunkel, da 
die Landſtraße in einen Fohtenwald 
einbog. Daran ſchloß ſich ein ſchmaler 
Park von Laubbäumen, von Fldern 
begrenzt; der Park zog ſich bis ans 
Gutshaus beran, das bei einerBiegung, 
bie der Wagen machte, plöglich »bor 
ihnen Yag, einftödig, mit großem, ge= 
ſchweiftem Dach. Einige Fenſter wa— 
ren erleuchtet; von einer großen um— 
laubten Terraſſe ſchimmerten farbige 
Laternen. Der Wagen fuhr vor, und 
die volle Geſtalt der Hofräthin erſchien 
in der erhellten Lauböffnung der Ter— 
raſſe. 

Willkommen, lieber Archner! Will— 
kommen, gnädige Frau!“ 

Die jungen Leute ſtiegen aus, eilten 
die Freitreppe hinauf und küßten der 
Hofräthin die Hand. Archner fand ſo— 
gleich, daß May fich nicht ganz natür— 
lich bewegte; fie gab fich offenbar 
Mühe, die ungefuhte Würde der älte- 
ren Frau ein wenig nachzuahmen, aber 
es gerieth wieder alles etwas farifirt. 
Die Art, wie fie fih vom Mädchen die 
Ueberfleider abnehmen ließ, zeigte, daf 
fie eine foldde Hilfe nicht gewohnt war, 
fich’3 jedoch nicht merken laffen wollte, 
Von diefen Kleinigkeiten, die Archner 
oleich von Anfang an nervös machten, 
fchien die Hofräthin nicht? zu bemer- 
fen. Sie nahm die junge Frau unter 
ten Arm und führte fie auf die über- 
Isubte Terraffe. Diefe nahm bie ganze 
Breitfeite des Haufes ein und mar 
durch einen Borbang jo abgeiheilt, daß 
bie fleinere Hälfte ala Empfangs— 
raum, die andere ald Speiferaum die- 
nen fonnte. 


„Bei gutem Wetter führen wir bier 
ein wahres Seltleben“, erflärte die 
Hofräthin fröhlich. „Rur bei Nacht 
find wir unter Dad) — aber au) nur 
gezwungen. Wenn ich oder eine meiner 
beiden Heinen Entelinnen uns einmal 
eine Viertelftunde im Haufe aufhalten, 
werben mir bon ıneinem Großſohn ſo— 
fort „Weichlinge“ oder „Höhlenbemoh- 
ner” titulirt.“ 

Die drei Kinder, blonde, blühende 
Gefchöpfe, famen auf die Terrafle hin- 
qus und fagten „Sute Nacht“. Die 
Großmutter tüßte. fie; May, die Kinder 
pergötterte, nedie fich mit bem Heinen 

olt ‚umd. wollte jih- ebenfalld einige 
Rüffe erobern, aber bie Kleinen ae 


— 
J— 


Spiegel. 


Ueberha 
ſie es ſich vorgeſtellt, — die Möbel we— 
So ſtiegen ſie 
ger ſteif. 
alsdann 
lei Perſönliches 
Zu beiden Geiten | 


| Tante Lügen lagen ihr mundfertig 
lag und lanafam, langjam in den aold= | 


‚ fing fie und gab ihr ein Gefühl, 
Wölfen jtanden unbemweglih im We- | 


lichkeit. 
fachen Schönheit der Umgebung ſprach, 
erzählte May ſogleich von den ſchönen 
Mays 


eigenen Ausdrücke 





ſagte die Großmutter mit einem unech— 
ten Seufzer. 

„Ich wollte, ich dürfte hier auch ver— 
wildern!“ lachte May. Durch die Lü— 
ı den bez Beinlaubes 309g die frilche 


| Ubendluft und bemegte leife die großen, 


üppigen Blätter, die im Xampenlicht 
glänzten wie ladirt. May blidte ver- 
jtoßlen umher und vermißte einen 
Gar zu gern. hätte fie fi an 
dem Anblid der neuen Blufe gemeibet. 
upt war manches anders, als 


niger Ram, und die Hofräthin weni— 
Uuch hatte fie geglaubt, die 
würde fie jofort über aller- 
ch fie hatte fich 
older Frage 

Ein paar intere]= 
im 
ihr 


Dame 


alte 


für die Beantwortung 
heimlich vorbereitet. 


Sinn; allein die Hofräthin gab 


| Teine el egenheit, fie anzubringen. Ein 
| beiteres, 


unbefangene? Geplauder über 
Gegenftãnde ums 
ale 
eine 


allerlei naheliegende 


fenne fie die Hausmirthin jchon 


| Emigfeit; bagX%bealbild, mit dem Arch- 


ner jie erfchredt hatte, verblaßte vor 
diefer behaglichen, anmuthenden Wirk— 
Als die Hofräthin von der ein= 


Farben, die fie bei ber Herfahrt am 
Himmel gejehen; Archner erkannte feine 
mortgetreu wieder 


und amüfirie fih Föftlih über fein 


| Huges Frauchen, daS bei jo pafjender 
| Gelegenheit da& joebenAufgefaßte zum 
| beiten gab und damit bei der jehr äſthe— 


tifch veranlagten Freundin eine gute 
Wirkung hervorrufen mußte. So ver= 
ging bie erfte Viertelftunde zur allge= 
meinften Zufriedenheit; die Hofräthin 
mußte ihre zuerit etwas befangenen 
Säfte Jo angenehm zu ftimmen, daß 
Urchner vergab, May zu beobachten, 
und diefe um fo ungezwungener ihre 
natürliche Liebensmwürbdigfeit ins Feld 
führte. — 

Er war aanz ficher geworden, fie 
hatte alfo Niemand weiter eingeladen .. 
Das war qut.... So konnte man fich 
frei gehen lailen, und eine Annäherung 
zwilchen ben beiden fo ungleichen 
Frauen war möglid. Trotzdem konnte 
Archner fich von einem etwas bittern 
Gefühl nicht Frei machen. Vielleicht 
Ichämte fie fich dennoch feiner por ihren 
übrigen Belannten, jonjt mürbe fie 
doch noch ein paar Leute gebeten haben; 
bielleicht hatte fie vor Brink feinen Nas 
men genannt, und ber hatte ihr ge= 
fagt — 

Nun brannte jchon wieder der Haf 
in ihm. Brinf überall! Er hatte dem 
Chef noch nicht die in Anagft verbrachte 
halbe Stunde vergeflen, mährend ber 
die Hofräthin im Privatfontor gemefen 
war.... Veberhaupt veraah er nichts; 
die Momente, die feinem Hat Nahrung 
zuführten, ftanden fichtbar vor feinem 
innern Auge aufgereiht, jeder an feiner 
Stelle, in jeinen charakteriitiichen Far- 
ben. lind doch hatte diefer Hab keine 
eigentliche Entftehungsurfache; er war 
dagemejen vom erjten Moment der 
Dienftbarfeit bei diefem Manne, an 
dem ihm alles zuwider mar, und von 
dem abhängig zu fein, ihm Schmad 
und SKränfung bünfte.... Losfom- 
men, mit Hilfe diefer Frau bielleicht, 
eine Arbeit auf fich nehmen, die ſein 
Gelbitbemußtiein hob, anjtatt es zu 
drüden und ihn vor fich felber zu ers 
niedrigen... . 

Er mar ganz in feine Träume ber- 
funten, zu denen die beiden fympathi- 
Ichen Frauenjtimmen eine freundliche 
Begleitung bildeten, als die Thür, die 
bom Zimmer auf ven Balfon führte, 
fich öffnete, und ein junges Ehepaar er= 
I&ien, ein fleiner Gut&befiter aus der 
Umgegend mit feiner Frau. Die Hof- 
räthin machte die zwei Baare miteinan= 
per befannt. Frau Merkel war in ei- 
nem einfachen, fertig gefauften KRattun- 
Fleid erfchienen; May erkannte fogleich 
das Modell, das fie unzählige Male an 
den Schaufenitern der jolideren Kon 
feftionsgefchäfte gefehen hatte, und 
triumpbirte innerlich iiber ihre eigene 
Eleganz, während Urchner fich plöglich 
dieſes verlogenen Putzes ſchämte, zu 
bem May als feine Gattin diefen Leu— 
ten gegenüber fein Recht hatte. .. Und 
nun empfand er, wie gern er im Grunde 
mit ber Hofräthin und May allein ger 
blieben wäre. Er fühlte jich nit an 
feinem Plage, um fo weniger, alö Herr 
Merkel die Rede auf. die Manöver 
brachte, die jich im September hier in 
die Nähe ziehen mürben, und Archner 
harmlos fragte, bei welcher Waffengat⸗ 
tung er fein Jahr abgedient habe.... 
Claus hörte die Namen einiger ihm > 
tonnierffiziere nennen, und fein 
ertlente eine TERN, ver | 


| ihr zu geben. 


ofen x ne 


Angft , 68 möchten hier einige Geſichter 


aus feiner Vergangenheit auftauchen.. 
Thorheit, als ob die Hofräthin ſolch ei⸗ 
nen Taktfehler begehen würde! Nach 
und nach ſtellten ſich noch ein paar 
Leute ein. Und bald fand Archner ſich 
wieder in die Situation. Er machte 
eine angenehme Bekanntſchaft in einem 
ältern Fräulein, einer Komponiſtin, 
mit der er muſikaliſcher Reminiszenzen 
pflog. Auch hier Unbefriedigung! Aus 
manchem ihrer Worte klang die tiefe 
Enttäuſchung über die gänzliche Inte— 
reſſeloſigkeit, der ihr Talent in Berlin 
begegnete. Alle Zugänge waren durch 
bekannte und einflußreiche Leute ver— 
rammelt, und es gab für eine Dame 
ohne ſchwerwiegende Empfehlungen, 
ohne Schönheit, ohne Jugend kein 
Wohlwollen, keine Ausſicht auf Er— 
folg .... Das alles hatte er bald her— 


aus, ohne daß ſie ſich eigentlich beklagte; 


für dieſe Dinge beſaß er eine Divina— 
tion, wie nur Schickſalsverwandte ſie 
haben. Sie war ſeine Tiſchdame, und 
ſo fand er Gelegenheit, ſie zu tröſten 
und aufzumuntern, indem er den 
Wunſch äußerte, ihre Kompoſitionen 
kennen zu lernen; vielleicht würde ſie 
nach Tiſch etwas ſpielen oder ſingen? 
Sie taute auf unter dem ſympathiſchen 
Zuſpruch und wurde witzig und lie— 
benswürdig, und er würde ſich ohne 
Zweifel ganz vortrefflich unterhalten 
haben, wenn er nicht von Zeit zu Zeit 
von einer plötzlichen Angſt ergriffen 
wäre durch die Frage, ob ſeine Puſſy 
ſich guch richtig benehme. Was nützte 
es, ſie von weitem zu beobachten! Er 
hatte fich feit vorgenommen, e3 nicht zu 
thun, um fie nicht befangen zu machen; 
aber es war ihm ganz unmöglich, ſich 
ſein Verſprechen zu halten. Unter dem 
Einfluß; des eisgefühlten Mofelmeing 
war die Kleine Tifchaefellichaft Tebhaft 
geworden, und jo Jehr Urchner fich an 
jtrengte — er fonnte die — nicht 
verſtehen, die May mit ihrem Nachbar 
wechſelte. Er ſah ſie Lachen, lebhaft 
Iprechen und ein paarmal recht kokette 


Augen machen, ſo daß es ihn ſiedend 
heiß überlief, und er ſich kaum zurück— 


halten konnte, aufzuſpringen und zu 
Ihr Nachbar war ein 
kleiner Referendar Eikenhoff mit luſti— 
gen Augen; der Kopf ſaß ihm, infolge 
der Verkürzung einer Sehne, nicht ganz 
gerade auf dem Halſe, und dieſe ſeit— 
liche Kopfhaltung verlieh ihm einen 

naiv-verliebten Ausdruck, der Archner 
innerlich zur Verzweiflung brachte. Er 
wurde unruhig, wortkarg und zerſtreut, 
ſo daß ſeine Tiſchdame ſich mehr zu 
ihrem Nachbar zur Rechten hielt, und 
Archner das Nachſehen hatte. Nein, 
er wollte nicht immer zu ſeiner Puſſy 
hinüberblicken! Aber er ertappte ſich zu 
ſeinem Verdruß ſtets von Neuem dar— 
auf, ſowie auf einem Grübeln über ihr 
Geſprächſthema. Wenn Eitkenhoff ſie 
nun im Frühling in den Reichshallen 
hatte tanzen ſehen, oder einer der übri— 
gen Herren ſie wieder erkannte! O, 
wie falſch hatte er gehandelt, ſie ſchon 
jetzt in Geſellſchaft zu führen — was 
konnte aus ſeiner Unklugheit entſtehen! 
Und wieder zogen ſeine Grübeleien 
ihn fort, von einer Möglichkeit zur an— 
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Radway’s Ready Nelief wirkt ficher 
und ift zuverläflig in Folge feiner ftimulirenden Alf: 
tion, welche fih auf die Nerven und vitalen Kräfte 
des Körpers eritredt. Es verleiht Stärke, regt die 
ihlummernde Vitalität der phyftfatiichen Struktur 
zu erneuter und erhöhter Ihätigfeit an und ber- 
möge diejer gejunden Stimulation und erhöhten At- 
tion wird die Urjahe ve Schmerzes bejeitigt 
und ein natürlicher Zuftand hergeitellt. Dies_ift der 
Grund, warum Ready Relief zu Stil: 
lungder Shmerzen jtet3 gebraucht wird und 
ohne das Nifito von jhlinnmen Nachmwirkungen, welche 
mit Sicherheit von dem Gebrauche vieler fogenannter 
Heilmittel, welhe heutzutage zur Gtillung der 
Schmerzen gebrauc t werden, herrübren. 


3 tt jehr wichtig, daß jede Familie 
einen Borrath von 


ADWAY’S 
EADY RELIEF 


ftetS an Sand hat. De er Gebrauch diejes Heilmittel 
wird ji) fters, wenn Sie Schme zen empfin den oder 
krant find, als ſegensreich erweiſen. Es exiſtirt 
Nicht? im der Welt, das Schmerzen behebt oder dem 
Fortſchrei ten der Krankheit fo raid Einhalt gebietet 
wie Neady Nelick. 

Gegen Kopitwch (ob Migräne oder von Nervofität 
herrührend), Zahnweh, Neuralgie, Nheumatismus 
Hüftweh, Schmerzen im Nüd: u, der Mirbelfänle od der 
den Nieren, in der Lech ergege: ie urifie, Anichwel: 
fung der Gelente und üb el Schmerzen jeder Art 
derverkitelligt die Applikation von NRadway'3 Ready 
Relief fofortige Erleichterung und mwird bei fortge: 


-fehtem Gebrauche während einiger Tage eine vollitäns 


dige Heilung erzielt. 


Eine Kur bei allen 
Summer Gomplaints 


Ein balber big ein ganzer Theeiöffel vol Ready 
Relief in einem halben Glnie Waſſer, wicberbolt fo 
oft als der Durchfall anbält und ein Flanell⸗Lappen 
getränkt in Ready Relief auf die Magengegend und 
den Leib gelegt gewährt fofortige Erleichterung und 
bewerfitelligt eine baldige Rur. 

Annerlid— Ein halber bi8 ein ganzer Theelöffel in 
einem halben Glaje Waffer bejeitigt in menigen Mi: 
nuten Krämpfe, Schwindelanfäle, fauren Magen, 
Naufen, Erbrechen, Sodbrennen, Nervofität, Schlaf: 
lofigfeit, Migräne, Blähungen und alle innerlichen 
Beſchwerden. 

Es Friftitt kein Heilmittel in der Welt, das Fieber 
und Wechſelfiebet und alle anderen m alariſchen, bi— 
lidſen und anderen Fieber im Vereine mit Rad⸗ 
way’s Pillen. jo raid wie Radmwap’3 
Relief bebebt. 

Nreis 50 Cents per Flache. Zu haben bei allen 
ER rn, 


Vollſtändige 
Verdauung 


wird bewerkſtelligt durch Radway's Villen, In Folge 
ihrer antibiliöfen Eigenichaften Himuliren 
diejelben die Leber bei Abjonderung der Galle und 
ihrem Durchgang dur die Därme, Dieje Pillen in 
Dofen don 2 bi3 4 eingenommen, reguliren rafch die 
Thätigfe it der Leber und befreien den Batienten 
von diejen Störungen, Eine oder zwei don Nad- 
way's Pillen, täglich genommen von „enen, welche 
von biliöfen Schmerzen und Trägbeit der Leber 
beimmgejucht find, halten da3 Styften in regelmäßiger 
Tyätigfeit und fihern eine gefunde Verdauung. 


ADWAY'S 
PILLEN 


Stets zuverläffig, 
Rein vegetabiliſch. 


Vollitändig geihmadios, elegant überzudert, ab- 
führend, zequlirend, reinigend und fräftigend, 
Radways Pillen zur Heilung aller Stprun: 
gen des —— der Nieren, Blaje, nervöjer Krank: 
ae von Schwindelanfälfen, VBerftopfung, Hämocts 
oiden 


und allen Befhwerden der Keber. 


Preis Be Cents per —— zu haben bei Apo—⸗ 
thetern odet re % 
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deren — Er ſah ſich und ſie kom⸗ 
promittirt, lächerlich gemacht durch ihr 
thörichtes oder gar leichtfertiges Ge⸗ 
ſchwätz, durch den Referendar, der ſie 
als Singhallenmädel erkannte; er hörte 
die kühl gewordene Stimme ber alten, 
verehrten Freundin, die ihn und fie ver- 
abichiedete, ahne zum Wiederfommen 
einzuladen... 
(Fortfegung folgt.) 
— 
Motorwagen im Sriege. 


Ein preußifcher Oberft fchreibt im 
„Berl. Lofal-Anzeiger”: 

Wie fich der Motorwagen oder das 
„Xutomobil“ immer mehr im öffent- 
lichen Verkehr einbürgert, jo hat e3 
auch bereits feinen Einzug in die Ar- 
mee bollgogen, und nachdem fchon im 
borigen Sahre ein erjter befcheibener 
Verfuch mit einem foldhen Wagen wäh: 
tend de3 Manöver jtattgefunden 
hatte, ift diefer beim eben beendeten 
Kaifermandver in größerem Umfange 
wiederholt worden, wozu der Reichötag 
die erforderlichen Geldmittel bemilligt 
hatte. Das Perfonal der Eifenbahn- 
truppe ift zur Führung und DBedie- 
nung der Motorwagen herangezogen 
worden; einzelne Offiziere derjelben 
haben in Motorwagenfabrifen die dazu 
erforderliche Unterweifung erhalten, 
Für die militärifche Verwendung von 
technifchen Neuerungen und Erfin- 
dungen muß unter allen Umftänden 
die Bedürfnißfrage enticheiden; mird 
fie bejaht, dann darf e& für die Ein- 
führung derfelben ein Hinderniß nicht 
geben, zumal es der Technif immer 
gelingen wird, anfänglich aufgetretene 
Konftruftionsmängel und ſonſtige 
kleinere Nachtheile zu beſeitigen. Bei 
den fortgeſetzten Heeresverſtärkungen 
und Organiſationsverbeſſerungen in 
allen Staaten iſt es eine feſtſtehende 
Thatſache, daß in einem Kriege der 
Zukunft, ſoweit es ſich um den euro— 
päiſchen Kontinent handelt, bisher 
kaum geahnte Maſſenheere auftreten 
werden, deren Unterhalt und Verſor— 
gung in der früheren Weiſe auf ganz 
außerordentliche Schwierigkeiten ſto— 
ßen muß. Verpflegung und Muni— 
tionserſatz ſind die beiden wichtigſten 
Faktoren bei jeder Kriegsführung, und 
ſie vollſtändig ſicherzuſtellen, das un— 
ausgeſetzte Streben jeder umſichtigen 
Heeresverwaltung. Ein hungrigerSol— 
dat iſt im Felde werthlos, wo die Ma— 
genfrage obenan ſteht. Alle dieſe Men— 
ſchenmaſſen aber mit den von Pferden 
gezogenen Proviantkolonnen zu ver— 
pflegen, wird immer ſchwieriger, da 
ſchließlich der Troß länger wird als 
die Heeresſäule der Kämpfenden und 
kaum noch ſoviel Zugpferde für ſolche 
Kolonnen aufzutreiben ſein werden, zu— 
mal die zahlreichen Munitionskolon— 
nen auch der Beſpannung mit guten 
Zugthieren bedürfen. 
alſo die Maſchine einſetzen, und wenn 
wir auch noch weit ab ſind von der Er— 
findung eines Maſchinenpferdes, ſo iſt 
uns doch bereits in dem Maſchinenwa— 
gen, dem Selbſtfahrer, ein Mittel an 
die Hand gegeben, das die Löſung der 
großen Aufgabe der Verpflegung und 
Munitionsverſorgung außerordentlich 
erleichtert. 

Ein kleiner Vergleich wird dies be— 
tätigen. m Kriege 1870—71 hat- 
ten einzelne Proviant-e und Muni- 
tionsfolonnen in einem QTagemarjch 
mit darauf folgendem Nachtmarfch 80 
bis 100 Kilometer zurüdzulegen, wäh 
rend die durchſchnittliche Tageslei— 
tung für ein Zugpferd nur 30 bis 40 
Kilometer beträgt. Solche Leiftungen 
bezw. Anforderungen führen aber zu 
Ueberanjtrengungen der Pferde und 
dürfen öfter nicht wiederholt merben, 
menn man nicht den ganzen Nachjchub 


in Frage Stellen will. Die Motormas | 


gen können aber bei einer im Kolon- 
nenverbande mittleren Yahrgejchwin- 
digfeit von zehn Kilometern in der 
Stunde bei zehnftündiger Fahrt leicht 
100 Kilometer zurüdlegen und find 
nah AUblöjfung des Bedienungsperfo- 
nals alsbald zu der gleichen Keiftung | 
befähigt. Dieje Ablöfung wird zwar 
nicht überall zur Stelle fein, immer: 
bin wird auf die Dauer die Mafchine | 
mehr leijten als das Pferd. 

E3 kann feine Rede dapon fein, daß 
man nun mit einem Male die Pferde 
der Irains abfhafft und alle Kolon- 
nenfahrzeuge duch Motorwagen er= 
fett. Diefe aber werden bei den Nach- 
Ichubzmwecen befonders dann eine große 
Rolle Spielen, wenn die zerjtörten Ei- 
fenbahnen, Brüden und Tunnels für 
den Verkehr noch nicht wieberhergeitelft 
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Hier muß nun 





| für ein jeden Bruch zn heilen das beite. 


| Summi-Strümpfe, 
| 
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BÖtägiger Ve Verfuch frei. 4 


Wunderbare Nervenkraft eingefli eingeflöht Durch eine 


neue und 


erſtaunliche Entdeckung —Jeder ſchwache, nervöſe 
oder entkräftete Mann ſollte ſie verſuchen. 


Wird zu einem koſtenfreien Verſuch auf 30 Tage verſandt, ſo daß Alle das wun: 
derbare Gefühl wiedererlangter Kraft erfahren mögen —ohne Koſten. 


GIVES 


STRENGTH 


Prof. U. Chrhital. 


Ein wohlbelannter PBrofefor bat die glüdliche Ent: 

dedung gemadt, dab das, Mas man bisber mit 
Smpotenz oder verlorene Mannestraft bezeichnete, 
von der Lähmung der Merven berrührt. Da die 
Nerven ih in träftigem Zujtand befindeh müfen 
um die Muskeln zu beberrichen, bat der Rroteflor 
eine twunderbare Kraft entdedt, die augenblidlich 
die Nerven belebt und bo ige Musteltraft wieder: 
dringt. Er fagt: „Die wunderbare Kraft, die vur® 
die neueiten Erweiterungen und Verbeſſerungen mei 
ned eleftrijchen Gürtel3 erreicht wird, veranlaßt 
ich, e3 zu freiem PVerfuche auf dreißig Tage zu 
verſchicken, ” fiher bin ich, daß er heilt und daß 
der Träger gerne den Meinen dafür verlangten 
Preis nach dreißigtägigem Verſuch — wird. 

Leute, die ihren Vagen mit Droguen bombardirt 
baben, jege ih: Gebraudht Eure Urtheilstraft und 
hedenft, dak Elektrizität die größte Rraft auf Er: 


behren fünnen, wenn er die Aufgabe 
der ‚Heereöverpflegung in Zukunft lö- 
jen will; ebenfo aber wird man feiner 


bei dem Nachfchub von Munition, Erz | 
fagbekleidung und vergleichen nicht | 


entrathen fünnen. So fehen wir in 


dem Motorwagen ein neues Hilfgmits | 


tel für die Kriegführung entitanden, 


deffen richtige Verwendung die Schlag: | 
fertigfeit eine® Heere3 unzweifelhaft | 


erhöht. 


Um den beiten Stoffwechfel, d. 1. das 
Ergebniß gaeböriger Thätigkeit der Lebensfunktionen, 
zu unterhalten und ihn, ienn bemmende Ume 
ftände vorhanden find, zu befördern, muß Du 
St. Bernard Kräuterpillen gebrauchen, 


gejunde | 


die ficherz | 


fte, von den angejehenften Werzten Guropas langft |! 


erprobte Medizin, 


um alle aus gejchwächter Verz | 


dauung und Starrheit der Leber und Gedärme entz | 


ftandenen Sindernifie des Mohlbefindens zu befeitis 
gen, Für 25 Eent3 bei Apothelern zu haben, 


Begegnung mit einem Bären. 


Dem Straßen-Oberaufjeher 


dvja | 


Yoan | 


Simofopic aus Dtocdac in Kroatien | 


pajlirte, wie von dort berichtet wird, 


ein höchit merfmürdiges Übenteuer. Ir | 


einer Dienftangelegenheit auf dem 
Nachhauſeweg aus Nanjce begriffen, 
bemerfie Simofopic plögli einige 
Schritte vor fich einen riefigen Bären, 


Simofodic hatte nicht? als feinen Re= | 


genſchirm bei fi und mollte den Bä- 
ren mit einigen Steinwürfen verſcheu— 


hen. Aber Meilter Pet jcheint diejen | 


Spaß ehr übel genommen zu haben. 
Er jtellte ich auf die Hinierfüße und 
ging zornig brummend auf den Stra— 
Benauffeher zu. Diefer bemerkte zum 
Glück in der Nähe einen Baum, auf 
den er eiligit hinaufflettert, wmobei 
ihm der Hut vom Kopfe fiel. Der Bär | 
glotte eine Zeit lang den Kletterer an, 
zerriß dann den Hut und treottete in 
den Wald hinein. Simofopic astraute 
fich aber nicht, feinen ficheren Plah zu 
verlaffen, und jtieg erft vom Baum, 
als ein Fuhrmann fich näherte, mit 
dem er nach Haufe fuhr. — Wenn nıra 
aber der Bär gleichfall® den Baum 
hinaufgeflettert wäre? .... 


Brüde. 

Mein neu erfunde 

ned Bruchband, von 

3 Sämmtlichen deutichen 

J Vrofeſſoren empfoh⸗ 

len, eingeführt in der 

deutſchen Armee, iſt 

ee 

Verſprechungen, feine Giniprigungen, feine Gleftri» 

zität, fer ne Unterbregi ing vom Geihäft; Unterfuchung 

tit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Grades 
heiter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüde 
grates, der Beine und Füße 


' 26. in reichhaltigiter Auss 


| wahl zu 


und Yeldbahnen ala Umgehung ber | 


zerftörten Streden nody nicht auäge- 
führt find. Dies wird ganz befonders 
in der erften Zeit nach Ausbruch eineg 
Krieges der Fall Jein, mo der MWiotor- 
wagen für die Eifenbahntruppe ohne 
Smeifel eine mwerthoolle Hilfe abgeben 
wird. Auf die Konftruftion der Mo- 
torwagen für Heereszmwede einzugehen, 
ift hier nicht der Ort; e3 follen aber 
zwei SHaupteinmände herporgehoben 
werben, die den Motorwagen hierbei 
gemacht werden. Gie beitehen in ben 
Fragen: „Wie fol der Heizftoff be- 
Ichafft werden?“ und „Woher foll man 
das Vedienungsperfonal (Wagenfüh- 
ter u. f. m.) nehmen?” Mir meinen, 
daß diefe Fragen unfchwer zu Töfen 
find, zumal die mit Petroleum geheiz- 
ten Motoren fehr guie Leiftungen auf- 
meifen und diejer Heizftoff heutzutage 
in jedem Kulturlande erhältlich tft, die 
Mitführung eines Petroleum = Vor- 
ratbiwagens, deifen Inhalt in jedem 
größeren Ort, faft in jedem Dorf zu 
erfegen ift, hat feine Schwierigkeiten, 
und der Gruch bes Petroleummotorg 
ift im vorliegenden alle gleichgiltig. 
An Bebienungsperfonal wird e8 um 
fo weniger fehlen, je mehr das Auto- 
mobil im öffentlichen Verkehr zur Ver- 
wendung gelangt. Selbitverftändlich 
wird die Motorbatterie eine Utopie 
bleiben, aber man darf fih nicht in Er- 
tremen- beivegen und Unmögliches ver- 
langen. Hinter der Armee ift jeboch 
der Motor zu einer wichtigen 
Rolle berufen, mb ber Generalinten- 
ee — 


wird ihn nicht — 


ſchen ‚pabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Fifth Ape., 
nahe Randolph Str. 
wachſungen des K örvers 
Heilung. Anh © Somnt ags offen bis I2 Uhr. 
werden von einer Dame bedient. 


Demen 


Zheumatismus 


wird ſofort verſchwinden, wenn Sie 
die berühmte deutſche Medizin 


AGAELK 


kaufen. In allen prominenten Apo— 

thefen. 50, 81.00 und 82.00 per 
Flaſche. Tauſende von Kranken voll— 
ſtändig kurrirt. 3140k, didoſa 


ve Arzt für Augen, Ohrenz, & * 
I Naſen- und Salsleiden. Heilt Has 
4 tarıh und Taubheit nad nendRer und 
y ichmerzlojee Methode. Künstliche Augen, Brils 
ler angepaßt, Unterii uchung und > frei. & 
BE Klin 263 Lincoln Ave, 8-11 % 6-8 
 Abde.; Sonntag 8-12 Un. Xeitiei en Klinik: 
Nordin..Ede ng Ave. und Divifion Str., 
a übe: National Store, 1—4 Nadım. 1lmglj 


Ahr 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidhland, Tales 


Natur-Heilmethode! 

Glänzende seil : Erfolge bei Nieren, 
Magen:, Nervenleiden, Rheumatismus u. 
j. w.. ebenio bei Bintfranfheiten unter Anwen- 
dung des aejanrmten Natur-Beilverfahrens, eins 
ihliebli Aneıpp’iher Au. MAX HANFEF, 
Erpert der Sydro⸗Theraphie an willen 
jmartticnen Binilane. 3 Jahre mit großem Er- 
folge in Süd-Amerifa thätıg geweien. Office: 
ISTN. Clark Sir. Spreditunden: Bor 8-9 und 
1-3 (aud) Sonutags). H0ip.jafodidolm 


Heilt Euch Telbll : 


ten und unnatürliche Entleeriung der Sarı-örs une. 


te Volle ae en mi 
Be = weni vene Lt 


— 

Speeifio 
heilt im 
* au 


oder nadı Empfang des 
Keen: STETS 


a 


| 


| fonjultirt 


den tft. Ahr unfihtbarer Strom bringt Xeben und 
Kraft in Alles, was er berührt. Das fortwährende 
ftetige Leben, da& von meinen neuen elettriſchen Ups 
paraten Übertragen wird, gibt jofortige Grleichtes 
rung und verfehlt nie, RheumatisSmus, NRüdenjchmers 
zen, Nierenleiden, früben Be fall, nächtliche Ver⸗ 
luſte, nen an Rerventraft und Stärke, nervöſe 
Erſchö ag, g° eftörte Entwidelung zu beilen und vers 
lorene "orhe fraft wieder her tellen, Ihr mögt jetzt 
ein Vertran ıen dazu haben, aber tragt ibn 30 
ıd Ahr werdet da un begreifen, weshalb ich 

t Wert auen in ihn jegte, ihn Euch auf Probe 
au ii den, 
Ich empfan ge täglich die wun 
Ratte or ©. 2. Stephen? 
moreland Go., Ba., jagt, 
Ichredlichen Leiden, 8 ihn um jeine Zufriedenheit 
gebradht babe. ne Nerven waren in einem fchlims 
men AZuftand der hiwäd ‚ aber in drei Tagen, 


derbarften Beugnifle, 
‚ von Derry Station, Meit: 
er beilte ihn don einem 


| 
| 


| 


nachdem er den Gürtel und Suspenfory angetban 
batte, füblte er fi wunderbar eträftigt uhd = 
freut fi jegt voller Kraft und Stärke in jedem 
Glied feines Körpers. 

Geo. U. Yobnion, Borg 112, Painted Bolt, R. 
D., jagt, daß, obgleich er niemals, ausgenommen in 
feiner Jugend, Ausihweifungen gebuidigt babe, er 
ich mit 40 dauernd als Greis fühlte, aber „ber 
G.rte el und Suspenjory haben ihn völlig wieberbers 
von 

: Spencer, von Grafton, W. Va., fagt, er 
sche at von Dollars für Medizinen und die 
fo viel angepriejenen altmodifchen elettrijchen Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nugen. Obgleih 56 Aabre alt 
und jeit 12 Jahren an verlotener Mannesiraft leis 
dend, beilte ihn mein Gürtel, und er ift jegt * 
> ftart und fräftig. 

. Zablhaus von Sharpsburg, Ba., trug mei: 
u. Gürtel und Sufpenjory wegen ungefunder Or: 
gane und Entleerungen, und hatte feine volle Krait 
und Gefundheit wiedererlangt. 


Ein finanziell und gefellfhaftiih 
Herr, der nicht wünjht, dag ih jeinen Ramen ber: 
öffentliche, ſchreibt: „Ich bin jest 65 und fühle jo 
fräjtig als mit 35. Wurde jabrelang don geichlechtlis 
der Schwäche beimgejught, und die Gerechtigleit er: 
fordert e8 zu fagen, dab Ihr Gürtel und Sufpenfory 
mich wiederde rgeftellt bat.“ Er jagt, er werde er 
alle Anfragen beantworten. Seine Üdrefle it B. O 
2or 8), — Su. 

Sohn B, Bardsiey don Bunnifon, Gole., t, 
ber Gürtel und Sufpenfory haben ihn ee 

heilt, und er wird gerne feine Leiden YZedem außs 
inderjegen, der darum nadhfrägt, da er dom feis 
a Heilung fehr entzüdt ift. 

S. 2. Fry, von Rebding, Ia., fagt, der Gürtel 
rettete mir das Leben, und er ift bereit, anderen 
Leidenden feine Erfahrung mitzutheilen. 

Taujende don Underen fehreiben in ähnlich dank⸗ 
barer Weife, und follte ein Lefer fih an irgend eis 
nen diefer Herren wenden tollen, jo bitte Marie 
für Rüdantwort beizulegen. 

Terfäumt nicht, fofort an Prof. Chrdſtal zu 
ſchreiben, 667 Poft Office Blod, Derben, Mid., da 
er wünicht, daß jeder Mann jeinen neuen und wuns 
derbaren Gürtel und Sujpenfory _30 Tage lang 
trägt und verfucdht, ehe er einen Gent dafür aufs 
giebt, VBeahtet, daß wenn nah ftattgehabtem Vera 
E ch "der Gürtel Euch nicht vollftändi Burg t, 

br ihn uns zurädighiden könnt; des Verf tofeh 
8 ıh ni ichts. 

Schreibt heute, ehe Ihr es vergeßt. 


ochftehender 


CHROEDER'S 


657467 MILWAUKEE : AVE. 


COR CHICAGO“ AVE 


Sreie wilfenfhafttidhe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
melfung von Brilon und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Gla3 auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preise für auf Beitelung gemadhte Brillen und 


Augengläfer find niedriger al3 die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Verzagt nicht 


weil Ahr verjchiedene, vergebliche Anftrengungen ge: 
wacht babt, gejund zu erden, denn es gibt einen 
bervorragenden Arzt, der Tauſende von Heilungen 
bewertſtelligt hat, die andere Aexzte als hoffnungs— 
los aufgegeben hatten, und Ihr ſolltet in ſeiner Of— 
fice vorſprechen und toftenfrei erfahren, ob hr zu 
beilen feid oder nicht. 
* 


W 
Andere 


erfolglos 
ſind, 


den 
Wiener 
Spezial⸗ 
Arzt, 


der ſeit langem den wohlverdienten Titel hat als 
der tüchtigſte und erfolgreichſte 
Arzt in der Welt 


für die ſchnelle und dauernde Heilung von allen 
hartnäckigen und ſchleichenden Krantheiten. 

Er gibt die Namen der Patienten nicht der Def: 
fentlichteit preis, 
alle jeine Ärztlicen 2 Behandlungen al3 durdhaus vers 
traulich. Seine Sandlungen find ehriih und geredt. 
Seine Metboden find wiffenichaftlih und denen aler 
anderen Merzte oder Anftitute in der Welt iveit bor= 
aus. Sein Erfolg it jo wunderbar, Yai nicht ein 
einziger Syeblichlag in irgend einem sralle, 
übernommen bat, zu verzeichnen tft. Die folgenden 


| gebören zu den Leiden, bei welchen er jo wunderbare 


| Katarıh 


Plutvergiftung erften oder zweiten 
| jo daß der Körper ftart und gefund | 


Körperlicher Verfal 
Fabritpreiien porrüthig, beim größten deuts | 


Spezialift für Brüche und Ders | 
An jedem Falle pofitibe | 


Be 


an jugendlichen Berirrungen leiden und in 


WORLD'S 


Grfolge erzielt bat. 
der den Athen, Magen und die Qungen 
vergiftet und DieQ Schmind jucht vorbereitet. 
Leiden der Xeber, Des Herzens, der Nieren, 


| fpüren.— Rev. GC. A. 
| Sebik Zähne. . 


jonde en beilt fie und betrachtet 


den er | 


Blaſe 


und alle organiſchen und inneren Krankheiten, ebenſo 


Bruchle iden, Rheumatis⸗ 


mus u. ſ. w 
Blut» und Haufe 3a. Sirden, 


feln, Taints, Geſchwüre, Flechten, 


Hämorrhoiden, Fiſteln, 
laufende 
Eczema 


vertrieben, 
wird. 


oder Mika: 
Jungen, Mi: 


ftrengung 
tung der Gejundbeits regeln unter den 
telal trige n und Niten. 

. ſig beiten Fällen, die 
iche S Auf 
gelhaftes Sn ib, — an z rgie ın 
trauen, Brufi erzen und andere 
Sumptome ver urlachen. 


New Era Medical Institute, 


5. Wloor, New Era Gebäude, 
Ecke Harriſon, Halſted u. Blue Isſand Av. 
Sp F ech ſtunden: 9-12, Mittwochs 


2-7, 


onntag 10—2. 


| Gesundheitundhraft 
KERTTIKBPRT EN. TCHERTERENFSIER 


für Alle, die an anftedenden Krankheiten, 6* 

olge 
deſſen geplagt mit: Schmerzen in den Gliedern, 
ſtopfſchmerzen, Lebensüberdruß, ſchlechten Träu⸗e 
nen ſchwächen den Ausflüſſen, Mageubeſchwerden 
anregelmäßigem Stuhlgang. Herzklopfen oder mit 
irgend ſonſtigen Uebeln behaftet ſind. 

Schreibt anuns für ein deutſches Doktorbuch mit 
vielen lehrreichen Bildern, worin eine Curmethode 
niedergelegt iſt, welche ſich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ſten Fällen ſtets bewährt und Tauſende von vore⸗ 

eitigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 25 
Ss. 2 st frei verfandt. 

UTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u Clinton Piac 6; New ow York, N. L 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitait find erfahrene dentiche Spe- 
zialiften nud betrasıten es als eine Ehre, ihre leidertven 
Mitmenicen | ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grundus unter Garantie, 
afle geheimen Araufbeiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruationyitörungen ohne Cpes 
ration, Sautfranfheiten, yolgen von Selbſt⸗ 
beiledung, verlorene Manubarteit 1c. Operas 
tionen von eriter Klaffe Overateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Zumoren, Baricpeele 
(Hodenfrankheiten) . Koniuitirt und bevor Jhr heis 
rathet. Wenn nötbhig, plaziren wir Batienten ın uufer 
Privathoipital, rauen werden dom Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died aud.— Stnnden: 
9 ek Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
T. tgl.ivu 


N.WATRY, 


—— —— 
Brillen und Augenglaͤ ſer eine Sprgialität. 
Bene, 





| 
Wun⸗ 
Finnen, Skro⸗ 
und | 
Grades durdaus 


Die Folgen von Ueberanz | 


Die ihlimmen Fol igen bon |; 


u tangenehme 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unfer Erfolg 
tft auf fehmerzlore Zabuarbeiten bafirt zu populären 
Vreifen; denn 75 Vrozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir dur Empfehlungen. 


Ah lich mir 14 Zähne in den 
Vofton Dental Parlors, Nr. 144 
State Etr., ziehen, ohne abjelul 
die geringften Schmerzen zu bers 
Jueble, 72 Bosworth Wve, 
:835 Gold>fFüllungen 
W. 5 Eilber- Füllungen . 
Bells s 5 Drüden Urbeit 
Keine Berechnung "für das Hichen, wenn Zähne ber 
ftellt werden. — Gine geichriebene Garantie für sebn 
Kabre mit allen Arbeiten. ddfa* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


ar DR. J. YOUNG, 


Deutfher Speziab Arzt 
für Hugens, Ohren:, Naien: und 
Salsleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und jpnell ber mäßigen Preifen, (amergios u. 
nad nrübertreffliden neuen Methoden. Der 
hartmädigfte Najentatarsh und Ehwers 
hörigteit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Künftlie Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuchung und frei. 
Rlinit: 261 Lincoln Ane., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Soum- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormi ttag8. 


zus äbne, S.S. 


Wichtig für Münner und Scanen! 


Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! Ge 
4 ichlehtslrantpeiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monatd 
ftöorung; Unreinigfeit de Blutes, Dautaus⸗ 
{hiag jeder Urt, Syphilis, Rheumatismus, 
Rotblauf u.f.w.— Bandwurm abgetrieben 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Ronfultation mündli 
3 oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bi 
2 IUhr Abends. —Privar:Spredyimmer, —Merzte 
B iteben fortwährend zur Verfügung in tglufor 
ö Behlte’3 Deutihe Apotheke, 
441 &. State Str., ce Pe Eourt, Chicago. 


I See!--Will Make You $See, 


if You come to me. 
Eyes Tested Free. 


jun ping 
1v12> 34023 


> 
de 


ogeun⸗⁊c 
—A 


Fortwaährende 
Kopfſchmerzen 
geheilt. 


Strassburger, 
Scientiflo Optician, . 
433 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


Yun, 6m, —— 
DNB 


, zu E. ADAMS STR; 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflurg 
von Gläfern für alle Mängel der Schtraft. Konfultict 
und bezüglih Eurer Nugen. 


BORSCH & Co „103 Adams Str, 


gegenüber der VoftsOffice. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiitenz» Urzt ın Berlin) 


Spezial-Urzt füt Haut: wid Beihlehtä:ftrai 
heiten. teitturen nit —— ge F 


te Str.. Room 23-Spredftu 
ei Sonntags 10- 11. Sıto, 


stamps for 


— in lerier, 
a Mail. — She = 
2405 Madisen * 


rn 





Etablitt in 
1875, 


— 


State, Adams 


Amer (=THE FAIR‘ 


Große Freitag Bajement: Bargains. — 
Selz; Muler-Schufe, S1.35 für 53.00 Werl Am Bargain-Freitag 


Hobfeine be te Qualität — Sähuhe, die das Vollfommenfte des großen Fabrifanten „Selz“ darftellen, dejien Name eine — £ i P 
I ' Bass ' "verfaufen wir ohne Rüdficht auf Koftenpreis oder Werth alle einzelnen Längen und angebrochenen Partien; ebenfalls verfaufen wir neue Herbit- und 


geröfe 
Verkauf: 


für Schuffhuhe für Knaben und Mädden 

— mit Spring Heel und Real HelE — 

gemaht aus feinem Dongola, Dil Grain 

und Satin Calf Leder — Schnür- und 

Knöpf:Facons — Schuhe, welche die Stras 

pazen aushalten fünnen, denen fie bon den 

Schulfindern ausgefegt werden — Schuhe, 

gemacht für-die Fühe von heranwachienden Jungen und empfoh: 

len wegen ihren tadellojen Vaflens, Bequemlichkeit und Yuvers 

äfiigleit — Schuhe, die Wir garantiren Tönnen für zufriedene 

ftlendeg Tragen— auf den Bargaintifchen Freitag für nur Ye, 

50€ und EndE von feinen Qualitäten — eine Auswahl 

von allengebrodhenen Partien und „shopworn“ Schus 

ben im Lager — Schuhe, die verfauft wurden bis $3, $4 und 

$, Hunderte von Paaren feit Iehtem Freitag hinzugefügt — alle 
zu dem fpeziellen Räumungsprei3 von 50e, 


für Mufterfchuhe für Kinder und Damen — Opb8 


für 2-Stücke dop— 


poſitive Garantie iſt für Zuverläſſigkeit, Eleganz und Haltbarkeit — Muſter der beſten Erzeugniffe — Schuhe, die der 7 —* 
ſeinen Reiſenden mitgab, um Beſftellungen darauf anzunehmen, damit die Fabrik in regelmäßigem Betrieb bleibe und welche ihm Winter-Waaren, Kleidung und Hauzeinrichtung? = Sachen von vollftändigen, und wohl afjortirten Vorräthen, zu Preifen, die auf alle parfamen 
Leute Eindrud machen werden, ganz befonder3 aber auf die Bejucher in Chicago, die natürlicher Weife bei fih zu Haufe viel höhere Preife bezahlen 
dieje riefigen Freitag = Bargains, 
für „Selz" 8 Schuhe für Damen — 
Mufter-Schuhe und ebenfo reguläre — 
die neneften Faconz der Saifon — 
A 4 und leihte Sohlen für Haus: und ul che — Noll Cupes, chöne Pelß lachen, meder Ne Suils um) Skirls, 
Sebrauh in Gejelihaft— Opera, Coin 
und Broad Beben — Iohfarbig und fhwarz — aus Wick und : 
Ihwerem Dongola Leder gemacht, mit Vefting, Cloth und ganz: 
Fabrif — Schuhe die jeden Cent von $3.00 werth find, und in 
mwandgen Läden zu Ddiefem Preis verlauft werden — Freitag 
zu 1.35. 
1 95: für $4 Schuhe für Damen — etwa jpeziclies don 
+. Haunce & Spinney, Bolton — eine Partie hocdh- 
Daucerhaftig keit eines 84.00 Schuhes — 1.95. 
32 
ür $12 = Anzüge — 
Sn einer der größten Bargainz 
in Anzügen, den wir Euch 
jemals offerirt haben, da dieje Anzüge von 
überladenen Weber jehr billig gefauft wurs 
den — toir bezweifeln, daß Ihr dieje An— 
züge irgendwo jonft in Chicago für weni— 
ger als $12 faufen fünnt — reinwollene 
ihwarz und die beiten Schattirungen von 
grau und braun — alle Größen — eine Ge= 
legenheit, um Guren Knaben mit dem al- 
ferbeften Anzug zu verjehen, zu einem Preis 


1 05 pelbrüftige An= 
züge — 1,000 Anzüge, 
gefauft zu ungefähr der Hälfte des regu=s 
lären Whofejalepreifes — einer der filtenen 
Mandel Bajement-Bargains, auf welchen 


Tuge und jparjame Käufer aufpaffen und | 


warten — jelbjtverftändlich wird hier mor= 
gen ein großes Gedränge herrjchen, da fol: 
he außergewöhnliche Bargains, wie diefe, 
die Käufer anziehen — aber wir haben uns 
ſeren großen Vertaufs⸗Platz vergrößert und 
mit Hilfe bon Extra = Verkäufern werden 
wir im Stande jein, Euch prompt zu be= 
dienen — Dies ift eine Gelegenheit, welche 
fi vielleicht niemals wieder bieten wird— 


Runabout Nöte — mie Ub: 
bildung—aus jhiweren Plaid- 
bad Golfing Stoffen gemadt’ 
—ierth $12.50 — | ( 
Bargain: BR» 9 
ju nur . 


Herbft Coat3 für Damen (mie 
Abbildung — reinwollenes Ve— 
netian Elotd — enge Wermel 
— neuer Rüden—ftrapped Nähte 
mittlere Länge — durdhiveg 
mit Satin Romain gefüttert, 
hübſch geſchneidert 

— ein 7.50 Klei⸗ 4. 98 
dungsftüd . 


Mufter: 
Partien 


Herbſt Coats für Damen (wie 
Abbildung) — ausgezeichnete 
Qual. feine, weiche Kerſey — 
ſchwarz oder marineblau — 6⸗ 
knöpfige Box-Front Facon — 
enge Aermel — neuer Rücken 


— ganzer Coat durchweg mit 
farbigem Satin Be ge: 
füttert — ein $10 

Werth — Cargein * 5 


Freitag . 


Golf:Capes für Damen (tie —— 
dung und andere Facons), 

— Flounce⸗-Effekt—hübſch 
füfe—gemadt aus n 
Etoffen—in all’ den eleganten Ko mbi: 
nationen und 
Werth—kommen 


Freitag zu einem bemer— 
denswerth niedrigen Preiſe 


bedenkt, 


Feine Knaben-Kniehoſen 
— Alter 3 bis 16 Jahre 


Collarettes für 
mi ttel llang 
eidungs 8 order aus 
Qote aus 

— front! 
Farben—wirkt, ı 
zum Verkauf Bargain 


1.98 


*1 0.50: 
nur 


1 Tid. hohe Büchie 
12e. 


Grocery— 


Abb — — gemadt i i 
en Combination To ab Eifett | 

E leetri c 
perſiſcher — 
ornamentirt mit 

8 Schwänzen — 


— (mie 


ı dem 


el — - 

Tom Schneider gemahte Suit — 
wie Abbildung — Waift3 gefüttert 
mit Seide oder Satin — in Homes 


fpuns, Cheviot3 und 10. 00 


Venetian Cloths — 
werth 815.00. 
Cobbler⸗Aus rüſtung, 
ein Set das alles 
Bendthigte enthält, 


— 


thatſüch! ich das Geſchaͤft zuführten. Ihren wel haben fie erfüllt und da fie dur Anfafjen und in den Reijeloffern etwas zer: 
frakt —* wurde uns die geſammte Muſter-Partie zu einem geringen Bruchtheil ihrer wirkl. Herſtellungskoſten zugeſchlagen, deßhalb 
müſſen. Wenn Ihr Euch die Mühe nehmt, den Betrag zuſammen zu rechnen, den Ihr an Euren Einkäufen ſparen könnt, dann wird es Euch ein⸗ 
leuchten, morgen hier in dem größten und großartigſten Laden der Welt einzukaufen. 
zum Knöpfen und Schnüren — mittel— 
ſchwere Sohlen für Straßen-Gebrauch 
ledernen Tops — alle Breiten und Größen, einſchließlich ſpezielle 
Partien von der Rocheſter Shoe Co. — eine andere berühmte 
feiner Schuhe, biegſame welt Sohle, Vici Kid und 
ſchwere Box Galf, —* Schnüren und Knöpfen — die Mode und 
den beſten wollenen Stoffen gemacht find 
welche von uns von einem mit Waaren 
doppelbrüftige 2:Stüde und Seide-Faced 
3:Stüde Beftee- Anzüge — marineblaı, 
der niedriger ift, wie meijtens für gewöhnliche Anzüge 
verlangt wird 


Schuhe waren | Kitaben- — alles neue ganzmwolles 


und eins 
zelne 
Paare von 


um Eure eigenen 
Schuhe und 


⸗ 3Schul-Anzüge für Knaben und 
3. 25 Jünglinge 1.95 Sußer Breakfaſt 


Bargaius. 


59.00 für S15.00 mil Seile gelüllerte Jackets. 


5.00 


tür 815.00 Seides-gefüt- 
terte Winter-Jadets— 


eines Yabrifanten ganzer Mus 


ter-Borrath, wurde für weniger getauft, 
man das rohe Material taufen fann— Freitag 
gehen diejelben für $ des regulären Preifes — 
e3 ift noch einer von Ddiejfen außergewöhnlichen 
weldyer ganz Chicago 
in Erjtaunen jegt — Verläumt diejen Verkauf 
nicht — e3 find nur 500 von diefen und dieje 


Mandel Coat-Bargains, 


werden nicht lange anhalten. 
1 9 ter = Goat3 
» davon übrig—Serfeys, 


dies der größte Bargain ift, 
Jackets bekommt. 


— in 


für 810.00 Muſter-Win— 
nur 
Boucles 
und Meltons — hr müßt beventen, 
wenn Yhr Diele 


als 


Seide, 


3.0 


Kerjeys und Cheviots, in hübjchen neuen Schat= 
tirungen, 
und jhwarz, durchweg gefüttert mit einfacher 
Serge, 
freiftenn Taffeta—alles diesjährige Faconz, | 
feine alte Nummer in der Bartie—es wird ein 


für $15.00 jeidengefüts- 
terte Winter-Mujfter- 
Ssadets— elegante Goverts, 
wie braun, lohfarbig, marineblau 


Taffeta-Seide und fancy ge- 


großer Andrang jein, tommt früh. 


200 
daß 


1.48 


fter-Bartie, die vorige Woche einen jo großen 


für 84.0 Mäpdhen-Ree| 
fers— neue Herbit-Facong, 
die lebten von der großen Mu= 


Andrang verurfachten. 


Neuen Del;- 


Moden. 


Sorgfältig außgefuchte Be ausgejuchte Relze — ausgejucht für das, was fie wirklich werth find — 
und jpeziell marfirt zu Preifen, um unjere Bargain Bajement Pelz: Abtheilung 
den ganzen Tag voller Leute zu haben. 


74.2 
4.0 


Schmwänzen. 


Neue B.Smardrinnerungen. 


Sn dem demnädhft erjcheinenden 
Werke „Berfönliche Erinnerungen an 
den Fürften Bismard“ von Kohn 
Booth ift eine Fülle intereffanter Ein- 
zelheiten enthalten, von denen im Nad)- 
ftehenden einige mitgetheilt wmerben 
follen: 

Im Oktober 1878 war Kohn Booth, 
ber mit dem berjtorbenen ürften me- 
gen ber Anpflanzung einiger Nabel- 
bölzer aus dem nordmeftlichen Amerika 
in Deutjhland in Berührung gefom= 
men war, dejjen Gaft in Friedrichgrud. 
Meber jeinen Gejundheitszuftand wäh 
rend desBerliner Kongrefjes vom Juni 
und Juli defjelben Jahres ließ der 
Fürſt ſich damals folgendermaßen . 
aus: 

„Es war nach den Attentaten keine 
leichte Sache, die Kollegen unter einen 
Hut zu bringen, daß dieſelben für die 
Auflöfung des Reichstages ſtimmten 
und fodann die Genehmigung bes 
Kronprinzen, welcher für den tranten 
Kaijer die Regierung führte, zu er- 
wirfen. Aber Recht habe ic doch ge- 
habt. Und dann der Kongreß! ch 
hatte die größte Luft, gleich wieder von 
Berlin abzureifen, aber ich jah, daß 
dann nichts zu Stande fommen würde 
unb fie wieder alle außeinander gehen 
würden, wenn ich nicht dabei bliebe. 
Die geiftige Abjpannung in der ih 
mic damals befand, war jchredlich. 
Ganz abgejehen bon der Michtigfeit 
ber Verhandlungen ift es äußerſt an- 
greifend, in einer fremden Sprache, 
wenn man biefelbe auch noch fo flie- 
end Tpricht, ich korrekt auszubrüden, 
daß es ohne weiteres in's Protokoll 
aufgenommen werden kann. — Ich 
ſchlief ſelten vor 6, oft auch erft um 8 
Uhr einige Stunden, war dann bis 12 
für Niemand zu fprechen, und in mwel- 
herBerfafjung ich dann für dieSigun- 

gen war, können Sie fi denen. Mein 
Gehirn war mie eine gallertartige, uns 
Aamlammenhängenbe Maffe. Che ich in 
t Bongıeh ging, trant ich zwei bi3 
„Balder Biergläfer allerftärkiten 

w Dr zeigte er auf daß 

las ir En nd), um bas 

Di io mir in ung zu — 


für Moufflon Collarettes 
mit Krimmer⸗ 43 


Voles. 


für Electric Seal Sturm =» Sras 
gen, prachtvoll 
gefüttert. 


für nachgemachte Zobel— 
.00 a. mit Electric Seal: 


‘ 8 Electric Seal Scarfs, vers 
‚* ziert mit acht großen vollen 


we 


3.5 


3.0 
3.0 


Aſtrachan⸗ 
Votes, 


Votes, 


Winter. 


weſen, zu präſidiren.“ 


Ein anderes Mal kam Bismarck auf 
die Zerfahrenheit in der Orthographie 
in Deutſchland zu ſprechen. Er führte 
aus: 

„Ein Lehrer in Quarta läßt das 
ftumme „h“ fort, kommt der Junge 
nach Tertia, wird er für fehlerhaftes 
Schreiben beſtraft; das iſt verkehrt. 
Will man dergleichen einführen, dann 
muß es durch Geſetz geſchehen, für alle 
Behörden und alle Schulen. Aber wie 
in ſo vielen Sachen mag der Deutſche 
ein Narr ſein auf eigene Fauſt; das 
hält er für intereſſant und glaubt, er 
hat Andern etwas voraus. Solche 
Sachen ſind in anderen Ländern ganz 
undenkbar, und man würde Denjeni— 
gen, der in England und Frankreich 
plötzlich die Weglaſſung der ſtummen 
Buchſtaben proponirte, ohne Weiteres 
für verrückt erklären ... Unſere Spra—⸗ 
che iſt hart genug, und man ſoll Alles 
vermeiden, ſie noch ſchärfer klingen zu 
machen.“ 

Auf die Geheimräthe war Fürſt 
Bismarck bekanntlich ſehr ſchlecht zu 
ſprechen. Auch John Booth erzählt 
von einer derartigen Aeußerung unter 
dem 3. April 1879: 

Die Suppe war aufgetragen, als 
Bismarck den Miniſter Hofmann nach 
einem Attenftüde fragte, worauf dies 


fer antwortete, daß er dafjelbe bei ir= | 


gend einem vortragenden Rath vers 
muthe. Der Kanzler, einen Löffel 
Suppe in der Hand haltend, fagte, ehe 
er diefen zum Munde führte, halb— 
laut, aber doch jo, dat e3 Alle hören 
fonnten, mit feinen großen Augen im 
Kreife umberblidend: „Bei ung wird e3 
überhaupt nicht eher befier, bis nicht 
alle Geheimräthe mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet find.” Wie dieſe 
Unterhaltung mit den Geheimräthen 
begonnen hatte, fo jchoß fie aud), in= 
dem ber Fürft bemerkte: „Nun, wie bie 
Polen nicht ohne Juden, jo fünnen die 
Preußen nicht ohne Geheimräthe fer- 
tig werben.“ 

Dat Fürft Bismard ein Starker 
Efier, Trinter und Raucher war, ift 
aud) befannt. Ueber fein Auftern- 
eſſen erzählte er im Jahre 1878 bei 


w für Glectric Seal 
e) Monten Stirts — jehr 


für Electric Seal 


für Chinchilla 
mit Glectric Seal: 


Gollarettes mit 


Collarette, 


mit 


Coney Collarettes, 


F einfache runde Aſtrachan-Colla— 
rettes — warm und komfortable für 


einmal gegeſſen, war in Lüttich, wo ich 
als 26jähriger Menſch auf meiner 
Rückreiſe vor 36 Jahren von Eng— 
land 175 verzehrte. Ich beſtellte erſt 
25, dann, weil ſie vortrefflich waren, 
50, und während ich dieſe verzehrte, 
befchloß ich, nichts Anderes zu eſſen, 
und beſtellte zur Heiterkeit der Anwe—⸗ 
ſenden noch 100.“ 

Im Jahre 1879 fragte einmal Je— 
mand bei Tiſche den Fürſten, ob er 
noch viel rauche. Ueber die Antwort 
erzählt John Booth: 

„Zigarren gar nicht mehr —“, ant= 
mortete Bismard, „ich verfuchte e3 
neulich einmal mit einer fehmwachen, e3 
geht aber nicht mehr; ich glaube über- 
haupt, daß jedem Menfchen ein gemif- 
je8 Quantum beftimmt ift; hat er dies 
jes fojumirt, jo hat feine Rezeptionz- 
fähigfeit aufgehört; ich nehme für mich 
etwa 100,000 Zigarren und 5000 
Ylafchen Champagner in Anfprud.” 
Bei Nennung diefer Zahlen lachte ich 
laut auf, mworauf der Fürft faate: 
„Das will ich Ihnen bemeifen.“ Mit 
den Zigarren glüdte ihm das, mit dem 
Champagner aber nit. „Nun, dann 
habe ich noch ein ordentliches Quan= 
tum zu Gute, id mag ihn aber aud) 
noch gern.“ 

Nach diefen Proben wird man nicht 
verfennen können, daß die neueite 
Bismard-Publikation reih an inter- 
effanten Bismard-Erinnerungen. 

gen 
Der ausgeipichte Ehemann. 


Eine hödhft originelle „Chelotterie” 
fol demnähft in Habjatih im rujji- 
Ichen Gouvernement Poltama ftattfin- 
den. Ein junger Profefjor, der in den 
Eheftand treten will, |pielt jich in einer 
Lotterie aus, mobei der Preiß eines 
2oofes auf einen Rubel angejekt ift. 
Die Lotterie fol unter Beobadhtung 
aller gejeglichen Formalitäten vor fich 
gehen. Für Intereffenten wird angeges 
ben, mie eine perjönlihe Bufammen= 
funft mit dem „Bräutiaam“ zu Wege 
zu bringen ijt. Ob mobl der verloojte 
Profeflor mit feinem Loofe aufrieben 
fein wird, wenn ihn zufällig eine alte 
Frau gewinnt? - 


— 1,0 —— 


uf Ceſet die „Sonntagpoſt·. 


2 macht — mit großen Verzierungen 
auf der Vorderfeite — mwerth 25e 
und Ze — Eure Auswahl 


nie billiger. 


einigen der 


® befannteften Schubfabrifanten in Amerifa — ans 


gebrochene Partien von fhwarzen Bor GCalf, 
ihwarzen Dongola Kid und 
Schuhen für Mädchen und 
Schuhen mit fhhweren Sohlen 
für Mädchen und Finder — 
ihmwarze Epring Heel Schuhe 
für Damen — ebenfall3 Heel 
Knöpfe und Schnürjhuhe. — 
Größen 2} bis 6, 
Edhwarze Satin Calf Dons 
gola Top Schnür-Schuhe für 
Knaben— Filz Haus:Slippers 
für Damen, mit Pelz bejegt— 
ihwerze Kid bandgedrehte 
Slipper für Damen—fchiwere 
Satin Calf Schuhe für Heine 
Sinaben, mit doppelten Sohs 
Ion — viele Facons, Arten 
und MWerthe — feine aber we— 
niger wie $1.50 
mwerth, und 
aufwärts bis 

2.35 —Vertaufg-Preis — 

Auswahl 

Mädchen: und Kinder-Schube von E. H. Cowles, 


Nocefter, N. Y.—verjchiedene Facons, mit eins 
fachen ſchweren Sohlen—feine Dongola Kid 


Schnür-Schuhe-ebenfalls jchwarze 
Bor Calf Schhürfehuhe für Heine 1.20 
Knaben—$2 wertb—Verfaufs:Preis . 
Damenjhuhe — alle Größen und Yacons, die zu 
$2.50 verfauft wurden und $3.00 Werth find — 
ur Harding & Todd, Nocheiter, 

N.Q. — zum Vertauf —— 1.4 
Schwarze und Iobfarbige — u. 
mittelſchwere eg — 
15 Facons — zu .. 

Fancy Boudoir Slippers für Damen —90. 
Schwarze Töc Kid Schuhe für Babies—49e, 


die Auswahl 
Turn und Met Sohlen see — 1.85. 


Ganz 
ſpezielle 
Offerte 
von 
ſuper⸗ 


Schreibmaterial 
ſehr billig. | 


Qualtät Society 
Seidenfiber Note 
Papier — daB 
allerneueſte Tint 
Coronet Purple, 
in zwei populären 


Größen — Neil— 

ſon und Queen— 

ausgezeichnetes 
Papier für pris 
date 

Korreipondenz — diefe Offerte ift 

nur gut für morgen — 15€ 

ein Quire Papier 

für . 

Dazu paffende abuveris, ide —* Packet. 

Auswahl von 25 Muſtern von BoxPapier—alles 

hochfeine Waare — 60 bis 80 Pid. 

Gewicht — eream und weiß — 10€ 

mwerth bis 20c . 

Eine Million Tinten-Schreib-Tablet8s— in Note, 

Padets und Letter-Größe — alles wajlers 

marfirtes Papier — werth 10 — 

Berlaufspreis, per Stüd . » . 
Tee Shopping Bags für 
Leder— Damen, ganz aus Le 

der gemadht, mit dops 
Waaren pelten Leder-Griffen — 


Sateen Tops — ſehr 
ſtark ge⸗ 


morgen für . 


Combination Portemonnaie® und Geldbörjen 
für Damen — neuartige Ed-Tipg — eine Äu= 
Berft vollitändige Auswahl von importirten Ro= 
ditäten in Geldbörjen — alle Schattirungen von 


Zeder — jpezieller Herbitfeit Bargainz 

Be rn Eure 2 € 
uswahl zu . & 

Kombination Bortemonnaies für Damen — aus 

ehtem Scal, Alligator und Morocco — ganz 

Galf faced — mit Gemsleder gefütterte Münz: 


Taſchen — welche davon mit Eden — 39 


ihmale und breite Portemonaies — 

werth bis zu 75c — während in 

mn Eure Auswahl zu - -» 
Noth, weiß 
und blaue 
Bunting — 


die paflendite 
fünftlerifche 
und einfach 
anzubringende 
Dekoration 
für die 


Nationales 
Slaggenzeng. 


Im Bajement; Domeſtie⸗ 
Waaren⸗Sektion. 


Herbſtfeſt-Woche“ — wir haben einen großen 
Vorrath um die unerhörte Nachfrage die nach 
„Spezials“ für Freitag: 
B Kiſten von rother, weiher und blauer 
Bunting werth dc — — * € 
per Yard . 
und Streifen — werth 8 — Ber: 4 
taufs-Preis—per Yard . > c 
Ba delorirte ae re — im — 
ar! e — jertig ; 
ne un - 8 6IC 


diefen Waaren berrfcht, zu befriedigen — 8 
5 Kiften „Xritoloter, ebenfo „Eirenen 


| leider ne Herbft-:Stoffe—große 
+ Auswahl in neuen Mus 
— fern — gemadt mit 

Patent Waiftbands — eine ges 

drugte Garantie mit jedem 

Raar—ein neues 


Paar für jedes 
Paar, das nicht 
für gut befunz 
den wird. ... 


Herbft:e und Winter =» Anzüge 
für Knaben — 2: Piece und 
Veſtee Styles — in fancy 
Cheviots und Caſſimeres — 
alles Up-to⸗date Muſter und 
aut gewcht — Auswahl mors 
gen don einem ausgezeichneten 
Aſſortiment 


“ 130 


nut „se 


Herbit: und Minter » Kniehofens Anzüge für 
Knaben — Alter 3 bi3 8 Jahre in Beitee Styles 
und 6 biß 16 Jahre in 2:Piece doppelbrüftigen 
Styles — eine große Auslage don populären 


Stoffen — nad neuejter Mode und 
Kombinationen gejchneidert — wirt: 5 95 
liher Wertb 4.50 — zu ... 
Feine Top WintersCoat3 für Nnaben — Aiter 3 
bi8 14 Jahre—in blauen Kerjeyd und ſchweren 
Coverts —eleganteKleidungsſtücke, welche beſt immt 
waren, um für 87.50 verkauft zu 
5.00 


werden, kommen morgen zum Bers 
fauf zu nur 


TR 


16 ©r. 
Coin filbers 
nes elegant 


Tajhen- und 
Wand-Uhren. 233463 
Eilber s Ges 


bäufe mit offenem Zifferblatt — mit garantirtem 
15 Jewel Jlinois Wert — ausgezeichneter Zeitmefs 


fer tegulärer 


Preis $8.00 u. 
$9.50 mwerth 
Verlaufs 

Pe „oo. 

Mert — mit oridirtem, Sils 
Florentine Standuhr — mie 
die Abbildung — ausgezeichnetes 
m ber: und vergoldetem Rahmen 
IHK 


— oute Zeit⸗ 87e 


| Männer 


meflfer — $1.75 mtb. 
—Derlaufsprei . . » 


Ehiwere, ganzwollene ‚Stoffe 
— paflend für jchneiderges 
machte Kleider und feparate 
Nöcke. 


—_— | Ladies’ Elotb — fpongeb u. 
ſhrunk — Venetian Elothd3 — der beliebte Stoff — 
Eheviot Cheds — fehr dauerhaft und modern — 
ſchotti ſche Tweeds — in den neueſten Mifchungen, 
und eine Anzahl anderer Stoffe — 

füunmtlic 50 bis 56 Zoll breit — 69€ 
Derlaufs:Preis—per Yard „oo 000. 


Soeben erhalten einige buns 
dert Stüde von verfchiedener 
Seide — in Novelty Bros 
cades Wlaids, Ched3 und 


Seide: 
Stoffe. Streifen — in hellen und 
111111 dunklen Sachen — Bengas 


line Eords und Liberty Sating — in Ubends und 
Straßen-Scattirungen — fhiwerst 


Seide in all den beliebten einjachen 
und fancy Geweben — $1.00 
Stoffe, zu, per 


J ee. uw 


72x fertiggemachte 


Beltzeng: 
Bargaind, 


40c Betttüder . 


feine 
Due: 
litãt 
—unjere 


81x90 ungebleihte Betttüher — fchwere 
Dualität Muslin — torn und — 340 
— regulärer Preis 480. 


Marſeilles Muſter Bett-Decken — große 
Sorte — gejäumt, — zum Gebrauch —XR 


— werth 590 

11-04 wattirte Blankets — Flieb gefüt— 

ert— weiß ‚grau und lohfarbig — vn Joe 
Qualität — werth 81.50. . . 


Zwei⸗ 
Clasp 
feine 

Glace⸗ 
Hand⸗ 
ſchuhe 


69 


Dollar: 
Handſchuhe, 69. 


für Damen, in all den neuen Herbſt⸗ 
Farben, — mit hübſch beftidten 
Rüdjeiten — foldhe Handſchuhe die 
gewöhnlich zu $i verlauft wer⸗ 

den — morgen für 


Betttücher — gebleidht 


| Fancy rother Lachs, 


Bargains. 


Fancy Nr. 1 californiſche Schin⸗ 
ken — per Pfd. 70. 
J Bremners hochjſeine Butter-Wa— 
fers — Packet 210. 
J Bremners hochfeine Zucker-Wafers 
— Packet 2160. 
m Liberty oder Date’! Soda 
A der? — 2:Pfd. Vüchfe Ile, 
4 Bollrahın-Käje, Piv. 14e. 
Fancy californifche Zwetihgen — 
per Bid. Se. 
Fancy calif. Pfirfihe, Pid. 10c, 
Fancy californiihe Feigen — per Bid. 14e, 
Kernenloje Rofinen—1:Pfd. Padlet für 12e, 
Smportirte Oeljardinen—t Püchjen für 100. 
Armour's potted Meats 4-Pfd. Büchſe 50 — }: 
Pfd. Büchſe De, 
— bated Pork and Beans — 3 Pid. 
12e, 
Neue frühe JunisErbjen — etwas Feines — per 
Büchſe 100. 
Kaffee — The Fairs Kombingtion Java und Mok— 
ta Kaffee — 6 Bid. 1.00 Pf. 20e, 
Thee—neue Ernte Basket fired Japan oder Dos 
long Thee—per Pd. 37e. 
Baby ftuffed Oliven—per Flajche 2 
Batavia Salat: Drefiing—Pintflafhe 2 


Era: 


Büchſe 


Delikate friſch geriebene Cocoanut Bon 

bons — aſſortirte Flavors 

Fein ſchmeckende Sig: — — — 
ver BIS: »; TE 


Echte Yankee Peanut van⸗ — 
friſch und ſchön — per Pfd.... 


ie 1 rn 
J die 
Heine Candies | 
der Stadt 
wohnen, 
nicht verjäumen unfer berühintes Candy Departes 
ment zu bejuchen — two der größte Condy:-Umfag 
ba$ meijte Gewicht gelegt wird und die Preife uns 
bedingt die niedrigften find — vom billigften reis 
frifh verpadt auf Eure Beftelung hin — in Pas 
deten von 3 bi3 zu 5 Pfund — 
© 
Flavors — iwerth 2Ic, per Pi. . . .. 12e 
Unſere beſten Jerſey Cream Caramels — 
‚1m 
= 
‚15e 


außerhalb 
® . 
jehr billig. 

foliten 
in Chicago ftattfindet — wo auf die Qualität 
nen bis zum beften und theuerften Zudergeug — 

Ertra delifate Buttercup® — affortirte 

V 
alle Sorten — regul. 40: Wert) . ‚19e 
10e 


Flannelette⸗ 
Wrappers für 


W 
rappers, Damen — gemacht 
Sacques. | der Cuatität Zug 


— mit gefütterten 
Maifts, pfaited Nüden und Front — einige fh 
nicht fehnell verfaufende Farben, und do wün— 
fchenswerth für Morgen-Gebrauch, gemadht um für 


Se verfauft zu werden—gegenmwärtiger 
Preis 69c— Verlaufs: J 
preis morgen 


nur . s 
Drefling — für Seen - * ze aus aus: 
gezeichneter Onalität Outing Flanell, mit ange: 
paßtem Futter. Empire Style, bejegt mit fanch 
Braid — werden jest fitr 50c verfauft— 
um damit aufzuräumen, marfirten 29€ 
wir diefelden u. » ee 0. 

Bu fpeziellen 
Bargain= 


„geitival#: | Sue 
Taſchentücher. 


oder „Navy Taſchentücher für Männer— SC 


ſchön hohlgeſäumt — 


die reguläre 10c 
Qualität — 
das Stüd . 


SFanch bordered Tafchentüher für Damen 
und Kinder — hohlgejäumt — 
wertb 5c—das Stüd . ». ve 010% 


u rn BEN 


Spezieller Verkauf 
von Leinen. 


Nefter von Handtuchzeug aller Arten und Fabrika⸗ 
ten, in Leinen-, Küchen- und Thee-Handtuüchzeug, 


angehäuft von dem groben gr 
eines Monats— Längen von 24 bis 6 
Yards in einem Stüd — werth 40c 
und darüber — 


per Stüd 


Tafeldamaft-Refter — in sie und ganzleinenen 
Waaren, auh Ertra Dualität „Super 
türfifhroth — nur in 2:Nd8, ——— 50e 
mwerth 3 mehr — per Stüd . . 


Gel dünnen ie u 2 Qi a” 8 

ey. Große Partie 
Doilics, Openwort Dois 
Handtücher. | !* Be 

- nn —* —— * 

— 


werth 1.25 — per Stüd 
Satin Damait 
whip⸗ 

Die tun a beiten gebleihten und 

der Stüd- . 0 


Sped — Pd. 9c. | 





Fancy borde= 


Etiefel zu repariren, 
werth 50e — 


—— 


Bratpfanne — aus einem Stüd gemacht — 
lider Sheet Stahl — wird niemals 
ſpringen oder ſich biegen — mit ſtettß 
taltem Griff — werth 2%, für . 

DOfenröhren — 
doll 6 zölig — 
= aus extra 

ſchwerem 


reinigtem Eiſen fÄüür.— 


— 
Geſchirrſchüſſel — volle 14 Quart Größe, 
aus extra ſchwerem Blech gemacht, 


vernietete Griffe — werth Me, für .. I 
Pleibtweik — das richtige Unti-Truf 3c 


St. Louiſer Fabrikat — — 

reinem Leinſamenöl 

Axt mit Griff — ſolide — — Griff 

aus Hartholz — geſchliffen 

und fertig zum — — c 

werth 7öc, für . ei 

Grumb Tray und Ken — aus weihen Mes 

tall gemacht — bochfein nidel» 

plattirt — ein wirklicher — c 

für er .. 

MWafler-Eimer — 10 Su 4 — aus extrta 

ſchwerem galvaniſirtem Eiſen 

gemacht — verſtärkter —7 c 
Wwerth 3öe, für . . .. 

Maring Pad — — Bügeletfen * Augen⸗ 

bud — bewirkt einen hochfeinen Glanz 

und Finiſh auf Leinen — macht das c 

Bügeln zum Vergnügen . oo.» «* 


Uus wahl von 


Domeſties — 
im Baſement. 9e Duting 


Slanel — ges 
ftreift und 

farrirt — berfchiedene farben. 

1% Shafer Flaned — Rahmfarbig — fhiwer, 

wei und geflieht. 

Te aebleichter Muslin — Yard breit, Standard 

Waare. 

Re ungebleihter Muslin — Yard breit, grober 

oder feiner Faden. 


Sc Canton Flaned — ungebleidt — Toftet mehr 
ihm herzuſtellen. 


8 Schürzen:Gingham — Staple und fanch 
Gheds, 5 
Le türkifcherotber Galied — einfah zoth oder 
bedrudt. 
% Comforter Prints — BVerfifhe und Patchwork 
Muiter. „ 
Dieje adbt Partien find keine Reſter oder Fabrik⸗ 
Enden, jondern perfefte Waaren, marfirt für 
fpezielle „Leader8-—teine Beichräns 
tung der Quantität — Auswahl 
von irgend einer der obigen 
Waaren morgen, per 

Die beltebteften 
garnirten Hüte 
für Damen, 


Yard riet 

eine verſchieden⸗ 
artige und 
große Auswahl, 


Moden db. 
Saifon 


Putzwaaren⸗ 
Bargaius. 


von durch⸗ 
aus erſter 
Klaſſe 
Materias 


Ungarnirte Turbans und Dreß Shapes, ſchwarz 
und Farben, feine Qualität 

auſtraliſcher Filz — RINDE c 
$1.00 Wertb . . ... 

Golf = Hüte, mit —* 2. Cem und 

Duill garnirt, Bearl:, Gaftor: und dunkle Fars 
ben, um ihren Verfauf zu be: w 
f&leunigen, berabgejegt don $1.75 + eo 
un 2.35 auf... 


$1.00 

Velvets 
zu 69, 
das if 


Große Sammel- 
Bargaind. a 


Schwarzer faced Samme — in al den win« 
ihenswertben Schattirungen — 

Schwarzer Sammet — jhwarz faced — für ri 
nir= oder Dreß:dwede — 

Belutina — wundervoll, wie Seidenſammet — 


all die neueften Schattirungen — Ic 


Schwarzer Sammet — Jets oder 
Schwarze Eeide und 


bi — b a⸗ 
Iihen — — Das: 
ven — per Yard... or + 
Kleider: Mohais Breid 
Waift 
Beſatz. * — st 
bis zu 2». Zu Den on. 
led a. * 

bis 35.00 Freitag die Auswahl 


un 





